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Die Fleiſchnoth. 


Nicht in Poſen allein, ſondern auch anderwärts, aber[ Mangel an Delikateſſen oder 
am ſtärkſten in Poſen herrſcht Fleiſchnoth. Man hat die hungerſtillenden Fleiſche haben. 
und ſonſtige Hilfsmittel vor⸗handelt es fiğ alfo bei 


Oeffnung der Grenzen 
geſchlagen und in der Preſſe weitläufig erörtert. Am 
Ende hat man eine Abordnung der Poſener Stadt⸗ 
behörden an den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter 
geſandt und die ſtaatliche Hilfe erbeten. Es iſt den 
Bittſtellern eigenthümlich ergangen, wenn der uns über 
die Audienz beim Miniſter vorliegende kurze Bericht er⸗ 


ſchöpfend und genau ijt. Herr v. Podbielski hat die 


Suspendirung der Grenzſperre aus veterinärpolizeilichen 
Gründen abgeſchlagen. Das laſſen wir ſchließlich 
gelten, da die von manchen Seiten als Allheilmittel 
geprieſene, bedingungsloſe Oeffnung der Grenzen kaum 
verfangen würde, da auch in den Nachbarländern, ſelbſt 
in Rußland, wo in weiten Diſtrikten der Bauer, der 
kein Brod mehr hatte, im vergangenen Winter ſein 
Vieh geſchlachtet hat, das Fleiſch knapp geworden iſt 
und ſich vertheuert hat. Es läßt ſich vom Nachbar, der 
ſelber nicht genug zu eſſen hat, ſchlecht zas 
Andererſeits dürfen wir uns aber wirklich nicht 1 
Gefahr ausſetzen, unſeren heimiſchen Viehſtand Hn 
durch ruſſiſche Einfuhr zu verſeuchen. So hatte der 


> A i tte 
Landwirthſchaftsminiſter alſo in dieſem Pun 
feine exuften Gründe, hart zu bleiben. Nun 
iſt aber im Uebrigen ſeine Stellung in der 


Staatsverwaltung der Art, daß man annehmen dürfte, 
er werde auf den an ihn ergangenen Nothſchrei mit 
gutem Rath und ermuthigendem Troſt zu antworten 
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Poſener Traiteurs, die an den Feſten etwas weniger Regierung ebenſowenig ſein, 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


SISA 


Swärtige Filialen tu: St. vat f & Bröfen, Wiitow Bez. Clin, Carthaus, Dirſchau, Glb ing, 
2. Pod F tenftadt, Mente, Obes, Oliva, Braun, Pr, Stargard, 
egen, Stolp und Stolbmünde, Stutthof, Tiegeubot, Weichſel 
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wie mit falſchen und 


verdienen, und find überhaupt nicht fo ſchlimm, wielungejunden Mitteln helfen wollen. 


¶ ¶ an fie ausmalt. Speziell die Gäſte der Stadt und 


[Provinz werden doch, das kann ſich ja Jeder fagen, 


beim feſtlichen Mahle 
gar an einfachem, 
Um dieſe Gäſte 
der Fleiſchnoth garnicht, 
ſondern einzig um die Minderbemlttelten, die in 
der Stadt und der Provinz ſeßhaſt find und wegen 
der Theuerung auf den Fleiſchgenuß verzichten oder ihn 
doch bis zur Schädigung der Geſundheit einſchränken 
müſſen. Unter dlejen Umſtänden allein die Tafeln der 
Reichen verſorgen zu wollen, klingt beinahe wie Hohn. 
Aber es ift ja möglich, daß Herrn von Podbielskl's 
Worte ungenau wiedergegeben ſind und daß nicht blos 
während der kommenden Feſte, ſondern während der 
ganzen Dauer der gegenwärtigen Fleiſchnoth die Zentrale 
für Viehverwerthung billiges Fleiſch ſchicken will. Wenn 
dem ſo iſt, ſo wird man in anderer Beziehung aufs 
höchſte überraſcht ſein dürfen. Das wird ja dann indirekt, 
aber ſehr energiſch eingeſtanden, daß die vielberufene 
„Zentrale“ im Stande iſt, die Preiſe nach ihrem freien 
Belieben zu beſtimmen. Das würde alſo heißen, daß 
wir gar keine natürliche Fleiſchnoth, ſondern eine 
künſtliche haben, welche jene Zentrale und viehzüchtende 
Agrarier mittelſt erzwungener Vertheuerung auf ge⸗ 
heimem Kartellwege hervorgerufen haben, etwa nach dem 
Vorbilde des nordamerikaniſchen Fleiſchtruſtes, der 
augenblicklich in den Vereinigten Staaten ſo viel Unheil 
anrichtet. Dadurch würde der beſtehende Zuſtand in 
ein ganz neues und ſehr häßliches Licht geſtellt. 
Reſumiren wir: In ganz Deutſchland und darüber 
hinaus in den Nachbarländern wird eine Fleiſchver⸗ 


unter keinen Umſtänden 


wiſſen. Dieſe Erwartung iſt völlig getäuſcht worden. theuerung fühlbar. In Poſen darf man direkt von einer 


Herr v. Podbielski hat den Bittſtellern einen Stein ſtatt 
des Brodes bezw. Fleiſches gegeben. 
nach dem einzigen Bericht, der uns über die Audienz 
zu Geſicht gekommen — mit ſeltſamem Troſte, angeſichts 
der Menſchenanhäufung, welche durch die bevorſtehenden 
Poſener Feſte veranlaßt werde, würde die Zentrale für 
Viehverwerthung täglich große Viehtransporte nach 
Poſen zu billigeren Preiſen abſenden. 

Eine ſolche Miniſterantwort kann nicht genügen, ſie 
berührt ſogar auf das peinlichſte pó: weckt die 
wunderlichſten Vorſtellungen über die Anſchauungen, 
welche in preußiſchen Regierungskreiſen betreffs der 
Bedürfniſſe der Konſumenten und der ſtaatlichen Pflichten 
obwalten. Wir find genöthigt, hier kurz die Haupt⸗ 
punkte ins Licht zu ſtellen. 
Poſener Herren in ! 
Hilfe die Ernährungsverlegenhei 
Feſtlichkeiten entſtehen könnten, als 
den Vordergrund geſchoben haben. Ma 
Denn die Herren werden ſich gedacht haben 
am eheſten Verbündete in der Regierung zu 
Sie haben ſich auch nicht geirrt. Nun iſt a 
Effekt viel ſtärker und konzentrirter geworden, 
gewollt haben. Der Miniſter ſpricht einzig V 
zu erwartenden, ganz periodiſchen „Menſchenanhäuf 
Da verſpricht er die Abſtellung der Fleiſchnoth. Indeſſen 
die hier drohenden Verlegenheiten tyejjen e le 


Im Seebad Dieppe. 


Von unſerem P ar ifer J.⸗Korreſpondenten. 
Paris, im Auguſt 1902. 


i auch nur 
die Eifenbahn oder sj ginaus 


Fleiſchnoth reden. Die Poſener find es daher geweſen, 


Er ſagte ihnen — [welche direkt zum Miniſter gegangen find, Hilfe zu er. 


bitten. Sie ift ihnen der Art gugefagt, daß das Cin: 
treffen billiger Transporte deutſchen Fleiſches — vielleicht 
ganz allgemein, möglicher Weiſe auch nur für die Dauer 
der Extrafeſte — verſprochen iſt. Die Zentrale für 
Viehverwerthung will billiger liefern, entweder weil ſie 
einem Drucke der Regierung nachgiebt oder weil ſie 
von letzterer durch Ausnahmetarife entſchädigt wird. 
Wenn das ſo ausgeführt wird, iſt das Reſultat, daß 
zunüchſt die jetzt nur unter relativ mäßiger 
Fleiſchvertheuerung leidenden Landestheile, aus denen 
das Schlachtvieh nach Poſen transportirt wird, 
in wirkliche Fleiſchnoth gerathen, und die billigeren 


Es ſcheint zunächſt, daß die Preije für Poſen werden ſich auch nicht lange behaupten. 
der Audienz für ihre Bitten um] Die Kriſis wird alſo verſchärft auf Koſten zahlreicher 
ten, die bei den großendeutſcher Konſumenten und auf Koſten des Eiſenbahn⸗ 
beſonderes Moment inſfiskus, der bei der Wiederaufhebung der Ausnahme⸗ 
n kann das verſtehen.] tarife, die er leichthin gewährt, fic) viel ſchwerfälliger 
„dadurch erweiſen wird. Es wird mit alledem einer rückſichts⸗ 
gewinnen. loſen Ausnutzung der Fleiſchkonjunkur nur Vorſchub 
ber der geleiſtet. 
als ſie und ſchädigt das Gemeinwohl. Die Oeffnung der Grenzen 
von der geht auch nicht, wenn ihr die behaupteten veterinür⸗ 
ung“. polizeilichen Gründe entgegenſtehen. So iſt die wirkſame 


Das ſollte nicht ſein. Es iſt völlig verfehlt, 


Regierungshilfe vielleicht ſchwer, aber auch ſie muß 
darum doch geſucht werden. Gleichgiltig darf die 


lich fährt der ſchier endloſe Zug nach vier⸗ 
Und endlich ki den e WTC Dieppe cr. ‚Die 
i luft wirkt nach der Fahrt in dem überfüllten 
1 2 ort erfriſchend. Durch die Straßen der 
alten, ehrmürdigen Meeresſtadt geht es dem Hafen zu, 


man in dieſen heißen Sommertagen der nur einige Minuten vom Bahnhof entfernt iſt. Die 


eklame, gründlich 
Seiten drängen 
unge Leute und holde Meerjungfrauen, die man 
edoch in feiner Ppantaſie meiſtens ziemlich anders 


Atmoſphäre der a Danpfersahel für 40 Centimes vorſtellt, an den harmloſen Wanderer und drängen ihm, 


zu den Waſſerſpielen nach Saint Cloud ift. orte in den keit, zarte Angehinde auf, auf denen man lejen kann, 


ſer ganz beſonders den Wünſchen des Publikums in weißem } 
Mace i jo werden denn jeden Sonntag um dieſan der ſteilen Klippe 
zweite Morgenſtunde in drei ſogenannten „Vergnügungs⸗ Höhe ſtolz 
zügen“ einige Taufend frohgemuther Meerespilger fürſſchaut. 


ſechs Francs nach 


; i ergnügungszug ließe ſich allein}ein ſteiniger prächtiger Strand, 
Ga 2 rh Wer sa in einem ſolchenſfranzöſiſchen Badeorte fein fall, e 
Zuge, der übrigens unverkennbare Aehnlichkeit mit den leuchtet über dem farbenprächtigen 


ſchon ein Artikel ſchreiben. 


des Porte⸗ eingenommen zu haben, und andere Scherze mehr. 


afen entlang, in welchem gewaltige Dampfer 
A 5 Fahrt über das Meer rüſten, folgt man dem 


den ſteinigen 
A ſich die i R 
m Hafeneingang, auf deren 
are gloß“ Aber das Meer 
nt tauchen die Segel der 
kehren mit ihrem nächtlichen 


ang in den heimischen Hafen zurück. Weit dehnt fich 


deutſchen Sonderzügen zu Ferienzeiten hat, A Żer|pittovesten Formen des Kurhauſes erglänzen unter den 
jte 


wird aneinander gerückt, nur wenige denken an Schlafen, 
faft überall hört man ſcherzen und fingen in Erwartung 
eines lustigen, frohen Tages. j 


Das Meer lockt unwiderſtehlich zum kühlenden 2 


ein wenig in die Stadt zu gehen, 


König Vietor Emaunel 

hat geſtern Vormittag die Reiſe nach Berlin angetreten. 
Kurz nach 4 Uhr Nachmittags iſt er in Goeſchenen 
eingetroffen und von einer Abordnung des Bundesraths 
empfangen worden. Der König tauſchte bei der 
Begrüßung wiederholten Händedruck mit dem Bundes⸗ 
präſidenten Zemp aus. Nach Abſchreiten der am 
Bahnhof aufgeſtellten Ehrenkompagnie fand gegenſeitige 
Vorſtellung ſtatt. Hierauf wurde ein Mahl eingenommen, 
an welchem insgeſammt 35 Perſonen theilnahmen. Bei 
demſelben entbot der Bundespräſident Zemp dem 
Könige den Gruß des Bundesraths und des 
ſchweizeriſchen Volkes; in dem Beſuche erblicke er einen 
neuen Beweis der freundſchaftlichen Geſinnungen Seiner 
Majeſtät für die Schweiz und die Eidgenoſſenſchaft. 
Der Beſuch werde dazu beitragen, die von 
altersher zwiſchen der Schweiz und Italien bes 
ſtehenden freundnachbarlichen Beziehungen zu befeſtigen 
und enger zu knüpfen. Redner trank ſchließlich auf das 
Wohl des Königs, der königlichen Familie und auf die 
Wohlfahrt und das Gedeihen des italienischen Volkes. 
Der König erwiderte mit einem Trinkſpruch in 
italienifher Sprache, in welchem er feiner Sympathie 
für die Schweiz Ausdruck gab, und trank auf das Wohl 
des Bundesraths und des Schweizervolkes. Um 6½ Uhr 
ſetzte der König die Reiſe fort. 

Um 10 Uhr Abends erfolgte die Ankunft in Schaff⸗ 
hauſen, der Rheinfall war bei der Vorbeifahrt prächtig 
beleuchtet. Der „Reichs anzeiger“ widmet dem 
König folgenden Begrüßungs⸗Artikel: 

König Victor Emanuel von Italien wird während der 
nächſten Tage als herzlich willkommener Gaſt des Kafſers in 
Potsdam verweilen und in die Reichs hauptſtadt feierlich ein- 
ziehen. Es iſt die erſte Begegnung, die den erlauchten Herrſcher 
nach feiner Thronbeſteigung mit unjerem Kaiſer zuſammen⸗ 
führt, und ihr Verlauf wird Zeugniß dafür ablegen, daß die 
Gefühle treuer Freundſchaſt, mit denen der ritterliche König 
Humbert hier alle Zeit aufgenommen wurde, auf ſeinen edlen 
Sohn und Kronerben mit unverminderter Innigkeit über⸗ 
tragen werden. Wieje Freundſchaft der Dynaſtleen ift der 
deutſchen wie der ttalienijcjen Nation werthvoll als Unter: 
pfand für die Feſtigkelt der beiden Länder unter elnander 
und mit Oeſterreich⸗Ungarn verknüpfenden politiſchen Bezleh⸗ 
ungen. — Der Dreibund beruht auf dem gemeinfamen Bebürfniß 
der Erhaltung des mitteleuropätſchen Beſitzſtandes. Er bürdet 
keinem ſeiner Mitglieder eine Laſt auf, die nicht jeder einzelne 
Staat in eigenem Intereſſe freiwillig übernehmen müßte. 
Als den Staatsmann, der für Italien im Sinne feines Königs 
zur Erneuerung dieſes bewährten Syſtems territorialer 
Garantien mitgewirkt hat, freuen wir uns, den in der Be⸗ 
gleitung feines Souveräns eintreffenden Miniſter Prinetti 
begrüßen zu können. 8 

Die „Nord d. Allgem.⸗ Zeitung“ Schreibt: Am Bore 
abend der dem Beſuch des Königs von Italien in Berlin und 
Potsdam gewidmeten Tage heißen wir dieſen erlauchten Gaſt, 
Deutſchlands hohen Verbündeten, mit herzlicher Freude will⸗ 
kommen! — Nicht als ein Unbekannter kommt König Victor 
Emanuel zu uns. Mehrmals, zuletzt als er bei der Feier 


der Großjährigkeit unſeres Kronprinzen ſeinen edlen, 
ſchmerzlich betrauerten Vater vertrat, haben wir uns 
ſeiner Gegenwart gefreut. Jetzt tritt er wieder in 


unſere Mitte, zum erſten Mal als der König des geeinten 
Italiens, ein ernſter, hochbegabter Herrſcher, von deſſen un⸗ 
beirrtem Streben ſein Land vieles erwarten darf. Dem Sohne 
Umbertos und Marghexitas haben ſeit ſeiner früheſten 
Jugend, wo wir ihn, einen zarten Knaben, auf den Armen 
Snaijer Friedrich's ſahen, unſere Sympathicen gegolten. In 


ſeiner charaktervollen Eigenart ſind Züge ausgeprägt, die 
‘ 


Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 


münbe, 
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J IHREN RETTE ZRT OTO 
gerade das deutſche Empfinden beſonders auſprechen, männliche 
Selbſtbeherrſchung, womit er Körper und Geiſt für ſeinen 
hohen Beruf geſtählt hat, ſoldatiſche Tüchtigkeit, die ihn zum 
erſten Offizier ſeines tapferen Heeres macht, gewiſſenhafte 
Erfüllung der königlichen Pflichten, tägliche Arbeitſamkeit für 
das Wohl ſeines Volkes. 

Ein Rückblick auf das erſte Jahr ſeiner Regierung zeigt 
uns Italien im Innern wirthſchaftlich erſtarkt und nach außen 
an Anſehen und Einfluß unter den Großmüchten gewachſen. 
Einer thätigen Politik, für die der Monarch an dem in ſeiner 
Begleitung gern begrüßten Miniſter Prinetti einen verdienten 
Mitarbeiter gefunden hat, iſt es gelungen, neben der Neu⸗ 
befeſtigung erprobter Bündniſſeweitereßreundſchaftsbeziehungen 
anzuknüpfen. — König Victor Emanuel findet bei uns offene 
Herzen. Schon in der dritten Generation wird von den 
Häufern Hohenzollern und Savoyen treue Freundſchaft 
gehalten, die dem politiſchen Bündniß der Staaten das Siegel 
aufdrückt. ; 

Zwiſchen Deutſchland und Italien giebt es keine Gegen⸗ 
ſtände des Neldes. Wir freuen uns des kräftig aufſtrebenden 
Bundesgenoſſen und wünſchen dem italieniſchen Volke, daß es 
wie das deutſche aus eigener Kraft auf der Grundlage 
nationaler Einheit und Wohlfahrt feine Weltſtellung aus baue. 
Möge dereinſt die Geſchichte rühmen, daß die Regierung des 
dritten Vietor Emanuel für Itallen eine lange Epoche fried⸗ 
licher Erfolge und glücklichen Fortſchrittes heraufgeführt hat. 
Sempre avanti Savoia! 


Boppot. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Der Trinkſpruch des Kaiſers auf die Märker. 
Geſtern fand im Marmorſaal des Neuen Palais beim 
Kaiſerpaar eine Tafel ſtatt, zu welcher eine große Reihe 
von Einladungen an die Generalität und das Offizier⸗ 
korps des III. Armeekorps ergangen waren. Bei der 
Tafel ſaß der Kaiſer rechts von der Kaiſerin. Gegen⸗ 
über den Majeſtäten ſaß General der Infanterie 
von Lignitz zwiſchen Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
und Kriegsminiſter von Goßler rechts und General der 


Kavallerie Graf von Schlieffen und General⸗Leutnant 


Wagner links. Zur Tafel waren auch die fremdherrlichen 
Offiziere geladen. 4 

Im Verlaufe der heutigen Tafel erhob der Kaifer, 
der die Uniform der 8. Grenndiere trug, fih zu 
folgendem Trinkſpruch: 

„Mein Trinkſpruch auf die in Waffen ausgeübten 
Märker des III. Armeekorps ſoll in dem Wunfche 
gipfeln, daß das Armeekorps im Frieden auf der 
Höhe der taktiſchen Schulung ſein möge für die 
Jetztzeit, wie es einſt unter Sr. Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Friedrich Carl geweſen iſt, und daß es 
im Ernſtfalle die gleiche Haltung bewahren möge und 
dieſelben Lorbeeren um ſeine Fahnen flechte, wie am 
glorreichen Sechzehnten unter Conſtantin von Alvens⸗ 
leben. Das III. Armeekorps Hurrah! Hurrah! 
Hurrah!“ . 

Die Muſik (Kapelle der Königsgrenadiere) ſpielte den 
Vork'ſchen Marſch. Nach der Tafel hielten die 
Majeſtäten Cerele. 


* 

Der Zwiſchenfall in Nikolajeff hat feine volle Er- 
ledigung gefunden in dem dem Kommandanten der 
„Loreley“ volle Genugthuung geworden iſt. 
offiziöſe Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau bringt über den 
Zwiſchenfall folgende Meldung: 

„Ueber die Inhaftnahme zweier Unteroffizier S. M. Spezial⸗ 
ſchlffes „Loreley“ auf Veranlaſſung des ſtellvertretenden 
ruſſiſchen Stadtkommandauten in Nikolajeff erfahren wir, daß 
fie erfolgt ift, weil die beiden Unteroffiziere das für ruſſiſche 
Mannſchaften beſtehende Verbot des Aufenthaltes in einem 
Gartenlokal der Boulevards nicht gekannt haben und daſelbſt 


nymphen und „Seelöwen“, jung und alt, ohne jedenſgegeben find, und ſatiriſchen Einfällen finden fiğ da 


lüſtigen zeremoniellen Zwang, dafür aber mit einem 
um ſo vollſtändigeren Badeanzug. Dann legt man ſich 
an den Strand, man ſieht dem Spiele der Wogen zu 
und unterdeſſen verſieht Mutter Sonne mit ihren wär⸗ 
menden Strahlen gutmüthig das Amt des Trocknens. 
Stundenlang kann man dort liegen und träumen, 
losgelöſt von der irdiſchen Nichtigkeit, deren Bewußtſein 
uns unwillkürlich bei dem Anblick dieſer unendlichen 
Meeresfläche überkommt. Die Sonne tlidt höher, der 
Strand belebt ſich mehr und mehr, bald wird es Zeit, 
um dort Umſchau zu 
an ka da 5 0 a viel de8 
uger 0 ie malen eitenſtraßen 
mit ihren alterthümlichen Häuſern sau up 
das Gepräge einer einfachen alten Hafenſtadt. Nur 
die Hauptſtraßen und die großen Hotels am Strande 
verrathen den faſhionablen Badeort. Ein prächtiges 
Bauwerk aus alter Zeit iſt die Kirche mit ihren eigen: 
thümlichen maleriſchen Architekturen. Und dann noch 
die Fiſchhalle, die eine beſondere Spezialität von Dieppe 
ift! Hier verkaufen Die Frauen der Fiſcher die in der 
Nacht gefangenen Fiſche, die in augenblendendem 
en den Vertaufsſtänden liegen, Fiſche in fo 
1 te MDM wie fie die Pónntafie kaum auszu⸗ 
„Doch lange kann man nicht den ` e 
widerſtehen. Der Nach mitn ich dite eee 
küluſtleriſchen Konzerten, auf der Strandpromenade oder 
draußen am Leuchtthurm verbracht, wo ein ländlicher 
Troubadour von der Liebe fingt und barfüßige Jungen 
Anſichtskarten verkaufen. — Die Sonne ſteigt blutigroth 
. und fendet uns ihren letzten 
degruß. Wir kehren na i rück — i 
Segniitunyć ug 5 6 Paris zurück im 


halten. Die Stadt 
Außergewöhnlichen 5 


Vom „Sonnenkönig“. 


Die „Jugend“ widmet ihr neueſtes Heft dem Andenken 


mancherlei bemerkeuswerthe hiſtoriſche Erinnerungen. 
Georg Hirth erzählt von den Beziehungen des Königs 
zu bedeutenden Männern (namentlich zu Hohenlohe, 
deſſen Berufung zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten 
auf die eigenſte Initiative Ludwigs II. zurückzuführen 
iff), von den Urſachen der Vereinſamung des Herrſchers, 
unter denen die Verſtimmung über die bayeriſche 
„Dunkelkammer“ eine weſentliche war, und berichtet 
über die denkwürdige Korreſpondenz des Königs 
mit einer Freundin, die erſt jetzt eine Veröffentlichung 
aus den Briefen geſtattet hat. Aus dem von Hirth 


mitgetheilten Schreiben des Königs geben wir folgende 


markante Stellen wieder: „Sie ſcheinen zu glauben, ich 
wäre überhaupt unglücklich; dem iſt nicht ſo, im Großen 
und Ganzen bin ich froh und zufrieden, nämlich auf 
dem Lande, im herrlichen Gebirge; elend und betrübt, 
oft im höchſten Grade melancholiſch bin ich einzig und 
allein in der unſeligen Stadt! Ich kann nicht leben in 
dem Hauch der Grüfte; mein Athem iſt die Freiheit. 
Wie die Alpenroſe bleicht und verkümmert in der 
Sumpfluft, ſo iſt für mich kein Leben als im Licht der 


Sonne, in dem Balſamſtrom der Lüfte! Lange 
hier (in München) zu ſein, wäre mein Tod. 
Meine Mutter, die Königin, verehre ich, liebe 


ſie, wie es ſein muß; daß ein intimes Verhältni 
abſoltut unmöglich ift bei einer folmen Natu' 
wie die ihrige ift; dafür kann ich nichts. Daß mein Her 
nicht allen Gefühlen abgeſtorben ijt, empfinde ich ſtets 
wenn ich Sie, verehrte Fran, ſehe, mit Ihnen ſprech' 
und Ihre Briefe leje, aus denen mir wohltuend 
Wärme, ein nur Ihnen eigener Zauber weht. Seien 


Sie feft, für immer unerſchütterlich feft davon überzeugt 


daß, wenn ich auch felten ſchreibe, nie und ninme, 


meine treuen Geſinnungen Ihnen gegenüber waudelbaj 


ſeien. . ... Daß ich oft von einem wahren Fieber dee 
Zornes und des Haſſes erfaßt und befallen werde 
niej voll des Ingrimms abwende von der heilloſer 
Außenwelt, die mir fo wenig bietet, ift begreiflich 
vielleicht mache ich einſtens meinen Frieden mit de 


an König Ludwig II. von Bayern. Zwiſchen lyriſchen[Erdenwelt, wenn alle Ideale, deren heiliges Feuer i 
Verherrlichungen, denen intereſſante Illuſtrationen beielforgjam nähre, zerſtört fein werden. Doch — winder 


Das 
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zeugt fein, daß ich von meiner Reife in England eine 


keit der Behörden durch die Munizipalwahlen in An⸗ 


Mittwoch Danziger Neueste Vadrideen, 27. August. 144 Nr. 200. 


— œö6—ů4— it:ßĩCẽũ wc — —— —:—?! ! ĩ7„'4 A —¹!„»„Lü cy 
angetroffen worden find. Dieſes Verbot war dem Kommando Strecken zurücklegt. Es tft mit Sh elt zu er è i 
S. M. S. „Loreley“ durch die ruſſiſchen Militärbehörden nichtſer binnen einigen Wachen A i wicberbe o 2 gen ie zu verbergen und fo lange zu lauern, bis] Anſtiegsrouten ausfindig zu machen. Dicht neben dem 
bekannt gegeben. Die Entlaſſung der beiden Unteroffizlerefund die Leitung der mit dem 23. September beginnenden] Brau Ißmer die Thüre öffnete. Um 4 Uhr morgens fol nunſ bekannten Treptowkamin ſtürzte er jedoch plötzlich in Folge 
e 1 5 m Morgen des ums Tae a TEKA übernehmen wird. plötzlich die alte Frau aus der Hinterthüre herausgekommen Ausbrechens einer Felsplatte ab und zog ſich ſehr ſchwere 
t i, Der Gouverneur von Nikolafeff hat fein leb⸗ em Breslauer Lelbküraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſtſſein, um ſich in den Garten zu begeben und dort Falläpfel zu Verletzungen, namentlich i i il 
haftes Bedauern über den Vorfall zum Ausdruck gebracht.“ Schleſiſches) Nr. 1 i! rhöchft i f $ ; i A o GÓR «o ptak 
Dergleichen nij chenfälle A oaeo, : X ollen $ ie GL AJ gal, * p eien Allerhöchſte Ordre, dative ſuchen. Dieſen Augenblick will Wagner abgepaßt haben, umſwurde er von mehreren in der Grasleitenhütte befindlichen 
ſtädten vor und kein Menſch hätte ein Aufheben von „Ich will dem Leibküraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt ſich durch die offen gebliebene Thüre helmlich in die Villa zu Führern heruntergeholt. Wenter wurde von einem Arzte 
der Sache gemacht, wenn nicht die engliſche Preſſe(Schleſiſches) Nr. 1 einen beſonderen Beweis Meiner könig⸗ ſchleichen. Auf dem Flur ſtand ein Schrank und in demſelben verbunden und nach Tiers geſchafft. Sein Zustand iſt jehe ern. 
wieder einmal einen Beweis ihrer üblen Geſinnung Gnade dadur $ „lagen zwei Uhren, die dem verſtorbenen Juſtizrath Ißmer Höchſte Geſchwindigkeit ei 
) Ą nade dadurch an Theil werden laſſen, daß Ich ihm heute A s : eines Automobils. 
gegen Deutſchland abgelegt und die unbedeutende Affaire E gehört Hatten), welche ev ſich aneignete. Es find ieg iNe < 5 
in ganz ungerechtfertigter Weiſe aufgebauſcht hätte. am Jahrestage fener Errichtung, als Auszeichnung an den ſleſelben Uhren, die bei Wagner bei d usſuchn Trouville, 26. August. Die höchſte bisher erreichte 
Helmen, Kartuſchen, Schabracken und Schabrunken den Adlerſ vor efund 5 Als fi zh w 16 yk MAD) Gefywindłgteit für Kraftwagen erzielte hier ein von Gabriel 
nn 8 iR R 18 551 p s 5 Beſitz der a geleiteter Mows⸗Wagen, der den Kilometer in 267% Sekunden 
„ tł, wie Wagner angiebt, die alte Frau, veranlaßt zurücklegte. (Hoffentlich wird dieſes gefährliche Werkzeug 


3 
Der Aufſtand in Venezuela. Als eine Revolutjouſperleihe, mit dem der große König die Fahnen feines Heeres 
durch das Geräuſch, das er gemacht, aus dem Garten ins nicht auf den öffentlichen Straßen gugelaſſen werden. D. R.) 


en pe ein gründlicher Kenner der Zuſtändeſſſchmücken ließ. Außerdem folen die Offiziere an den Schabracken 
n Venezuela die dorti Borga in einem längeren und ; Tas ieder ; 
8 gen Vorgänge in 9 Schabrunken den Seize wie in Friedericianiſcher Zeit von Haus zurückgekehrt, hat, als fie den Eindringling bemerkte, 
die Hände erhoben und laut um Hilfe gerufen. Wagner, der 
Lokales. 


Artikel der „Köln. Ztg.“ Präſident Caſtro hat ſich goldener Treſſe, die Mannſchaften ſolchen von welßem T 

i ; . ; ö uch 

Ben a, A mąż: Zölle ka 5 um ſtragen. Die Geſchichte des Regiments, das in den mehr als lediglich einen Diebstahl beabſichtigt hab ill, if d das 
Ser non den Dante zu pł nate 1155 Skrupel 200 Faguen feines Beſtebeng uftmais Prkuzens dier in ki Sefeiret in Pe as date Gene 1 ae 425 a 

Reihen des Feindes trug, bürgt Mir dafür, daß dieſe Ehrung Frau Ißmer mit der geballten Fauſt nledergeſchlagen > pysia e rent koty ka pci as Been) 

sia’ e 1 88 ich nach eſellſchaftshauſe ammlun 
haben. Daß er ein Inſtrument zu der That, die ſich die vierte, die der Verein bis fetzt abgehalten hat, dalle 
ſich wieder eines außerordentlich regen Beſuches zu er⸗ 


an die reichen Privatleute. Aber auch dieſe weigerten x ; 
fiń, ihm zu Willen zu fein, unter ihnen der Führer der ihm ein neuer Sporn ſein wird, Mir, Meinem Hauſe und dem 
nach ſeiner Darſtellung nur als Totſchlag erweiſen würde, 
gebraucht habe, beſtreitet der Verbrecher mit allerſfreuen. Zunächſt warf der Vorſitzende des Vereins, 


Aim evolution Matos. pm drohte, die Wider-|Baterlande allzeit gleich auſopfernde Treue zu erweiſen.“ 

penſtigen in die Gefängniſſe von Maracaibo zu ſchicken 2 

und ließ thatſächlich „ Männer Wie ee Schifishewegungen. Kapitän zur See und Kommodore A 

Verbrecher bei hellem lichten Tage durch die Straßen von Scheder hat am 25. Auguft in New Port News das Kommando Entſchiedenheit. Er will nur einmal zugeſchlagen Herr Geppert, einen kurzen Rückblick auf die Zeit 
haben, worauf die alte Frau zuſammenbrach und er] nach der letzten Verſammlung; er konnte mit Freude 
dann, ohne ſich weiter um fie zu bekümmern, die Flucht er⸗ konſtatieren, daß in dieſer Zeit nicht nur das Schwimmen 
griffen haben will. Der ärztliche Befund der Wunde am bedeutend gefördert worden ſei, ſondern daß der Verein 


i a 162 x Ą M 
Caracas nach dem Bahnhofe abführen. Es kam zwar Comte re- CL BETRITT we de 
noch im letzten Augenblick eine Verſtändigung mit dem getroffen und an demſelben Tage ee nach La Ense In 
Präſidenten zu Stande, aber piejer unkluge Schritt See gegangen, „Tiger“ tft am 26. Auguft von Tſchifu nach ; 8 | 
ſchlug doch dem Faß den Boden aus. Die wohlhabende, Tſingtau in See gegangen. „Schwalbe“ hat auf der Heim⸗ Hinterkopf der alten Frau Ißmer hat aber ergeben, daß bei auch ſo bedeutend gewachſen ſei, daß er ſchon heute über das 
auf dieje Weiſe beleidigte Kaufmannſchaft ſtellte ſofortreiſe vom 19.22. Auguſt iu Wufung Aufenthalt genommen der That ein ſtumpfes Inſtrument angewendet wurde, auch de erbauende Hallen⸗Schwimmbad Beſchluß faſſen könne. 
; Ez Ein trauriger Vorfall habe ſich wieder in dem Seebade 
ſpricht gegen die Angaben Wagners der Umſtand daß dieCranz ereignet. Eine Dame, die nur ca. 60 Meter von 
Leiche mit Läufern zugedeckt und die Thüre der Villa, hinter der Leine entfernt war, ertrank, weil fie des Schwimmens 
welcher die Leiche lag, verſchloſſen war. Trotz mehrfacherfunkundig war; dem gegenüber ſteht hier ein Fall, in 

Hinweiſe auf dieſe Widerſprüche blieb Wagner bei ſeinen 


Mittel für eine etwaige Erhebung zur Verfügung. Ankunft in Kiel daher erft am 30. November, anſtatt 26. No- 
Matos, ein ſtolzer, ehrgeiziger Mann, ST obwohl vennber. Olga“ iit am 25. Auguſt von Wilhelmshaven nach 
welchem ein Danziger Ruderer ins Waſſer fiel und mit 
Angaben und beſtritt, daß er Komplizen gehabt. Wagnerſſeinem Boote unterm Arm ca. 200 Meter weit 


FERN. } : Schillig Rhede zu Schießübungen i n und d 
{don ziemlich bejahrt und kein Soldat, die Führung im) yor Unter gegangen. er ih a. 8.0 August von Gur: 
e Hand. Er wußte in Frankreich und Belgien Finang-|haven nach Kiel gegangen. „Freya“, „Mars“, Mlan” 
leute für ſeine Sache zu intereſſiren, die ihm Geld und „Rhein“ find am 25. Auguſt von Kiel in See gegangen. 
Kredit zur Anſchaffung eines Kriegsſchiffes und zum xwvõ ã nennen 


Ankauf von Waffen gegeben und zu dieſem Zweck ein % art wurde bereits 1896 längere Zeit als geiſteskrant in Dalldorf nach dem Bootshauſe ſchwamm. Von welch großem 
Syndikat gebildet hatten, an deſſen Spitze ein franzö⸗ * * behandelt. Zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes wird Vortheil das Schwimmen ift, könne man hieraus erſehen. 
e eee ka ma Syndikat ene Rennen in Baden Baden. derſelbe deshalb vorausſichtlich ſchon am Mittwoch nach Berlin e er RA ig AA 154 p 
ato8 feine ſämmtlichen Beſitzungen in Venezuela, i Š M ; ? : : 400 neue Mitgli eige , 13 das Unter: 
gung ö Baden-Baden, 26. Anguft, (Privat⸗Tel.) transportirt werden, da die Unterleibswunde fon fo welt nehmen, das er ſich zum Ziele geſteckt, heute ſchon 


Man könnte den Leuten ihr Vergnügen, auch einmal f & 4 

einen neuen Record in Revolution aufzustellen, ruhig. Ge el eating in Bae eden we Bente nfactagtette 
laſſen, wenn nicht das Attienunternehmen ein furchtbares e herrschte regueriſches Wetter und der Rennplatz in Iffer⸗ 
Blutuergießen verurſacht und namenloſes Unglück über heim wies viele Lücken auf. Die Hauptnummer, das Zukunfts⸗ 
das Land gebracht hätte. Die Situation in Venezuela vennen der Zweijährigen, brachte den deutſchen Pferden 
wird immer ernſter, und nun ift es gar gu einem Bom⸗ſeine eklatante Niederlage. Nachdem „Fama“ mit 
bardement der Hauptſtadt von Benegnela, der Stadt dem Amerikaner Hill im Sattel die Führung übernommen 
Eindad Bolivar gekommen. Die Stadt hat 11686 Eine hatte, ſchob ſich Moni. Caillault's „Mireille“ nach vorne und 
wohner, liegt am rechten Ufer des Orinoco, 380 km von gewann, ohne weiteren Widerſtand zu finden, im Canter das 


feiner Mündung, beſitzt mittelgroße Schiffe und g A i F 
ijt der Stapelplatz für eine bedeutende Ausfuhr. Ueber 17 77 A ów * 


die Beſchieß li ington und 
. ee „ deutſchen Hengſt. Die ſiegreiche Stute wurde von dem Ame⸗ 
Wafhington, 28. Aug. (W. T. B.) rifaner J. Reiff geritten, der auch im Sandweier Rennen den 


R Franzoſen „Armorſque“ und im Preis der Stadt Baden den 
ki trik I La ec * en Narr Deutſchen „Over Norton“ erfolgreich ſteuerte. geſchüft, mit dem Frau Juſtizräthin Ißmer in irgend welcher 
egsſchiff hat gemeldet, daß es zwei Tage lang dief 1. Göberſtein⸗Rennen. Unlon⸗Klub⸗Preis Mk. 3009. geſchäftlichen Beziehung fand, dort melden würde. 
Stadt Cindad Bolivar beſchoſſen und ſich dann wegen * 1800 Meter. 1. Hrn. Weinberg's „Stiefmütterchen“, Die älteſte Tochter Wagners, die bei der Ermordeten in 
Munitionsmangels zurückgezogen habe. Rn Tot.: 39: 10. Platz: 28, 22:20. Fünf Dienſten geweſen ift, wohnte übrigens nicht bei ihren Eltern, 
London, 26. Aug. (W. T. B.) | 2. Saudweier⸗Reunen. Union⸗Kelub⸗Preis Mk. 4000.] ſondern hatte eine Schlaſſtelle inne. Am Sonntag Abend ging 
„Reuter“ meldet aus Curagao: Bei der Beſchießung Diſt. 1400 Meter. 1. Moni. M. Caillaut's Armorigue” ſſie, obgleich fie wußte, daß ihr Vater ſchwer verwundet als 
von Gindad Bolivar wurden viele Perſonen getödtet 36720. Acht een. 20:00, Malagi 46 AGH watangener im Krantenbeufe nent, vergng auf den Fand 
und verwundet und viele Grauſamkeiten begangen. 3. Zukunfts⸗Reunen. Preis Mk. 36 000. Für Zweijährige. boden. Ihre eintägige Dienftzeit bet der Ermordeten hat fie 
i ; | gangen. Di 1300 Winter 4. Mont DE Callas „Mkr ile %|uor ca, 6 Wochen angetreten. Sie ſchled von der alten 
3000 britiſche Einwohner verlangten die Sendung eines Szyi i 
; ; 8 8 bling, 3. „Signor“. Tot.: 22510. Platz: 21, 22, 21:20, ſonderlichen Frau in Unfrieden und erzählte von deren 
Kriegsſchiffes. i Ferner liefen: „Mazurka“, „Pirus“, „Skemming“, „Lichtblick“ > £ s f 
Eindad Boli ind lt 5 und „Fama“. Lebensgewohnheiten und Reichthum ihrem Vater, wodlirch 
, m. 20000. Dt 20 ga anita defen Better sagi worden I 
. i EA r A Here. Hrn. R. G. Binding u. H. Strube's „Over Norton“, 
dort fłationitten Kriegsſchiffe ſich der Deutſchen kräftig 2. „Draga“. Tot. 15:10. Platz 24, 80:20. Sechs liefen. 


Zwölf Menſchen von einem tollen Hunde gebiſſen. 
> ya 3 Eine Mafjeneinlieferung in die hieſige Tollwuthſchutzſtation 
N. ` . e . . A . b. s $ 4 i 
ern I ee TA ti a M, 2, iż bin bt hat am geſtrigen Tage ſtattgefunden. Es handelt ſich um nicht 
rs 62:10, Platz 40, 28:20, Sechs liefen. ; weniger als zwölf Einwohner der Ortſchaft Meffersdorf bei 
Deutſches Reich. Mete SO u Li. Gröpring . Pöwenſtein s Lauban in Schleſien, die ſämmtlich vor einigen Tagen von 
— Der frühere Bürgermeiſter Otto Gildemeiſter „Federfuchſer II.“, 2. „Nocturne“. Tot. 62:10. Platz einem tollwüthigen Hunde gebiſſen worden waren. Unter 
iſt am Dieustag Nachmittag in Bremen geſtorben. 38, 33: 20. Fünf liefen. den Gebiſſenen befinden ſich auch einige Kinder. 
b Ausland. 
— Der Schah hat bei ſeiner Ankunft in Calais 
folgendes Telegramm an König Edward geſandt: Es 


Bom Eiſenbahnzuge überfahren. 
2 I In einem Anfall von Wahnſinn warf ſich geſtern in Kiel 
Kunſt und Willen] chaft. ein zwanzigjähriges Mädchen unter die Räder der Maſchine 
hk A É 1 zę Der „Berl. Morgenpoſt“ geht folgende Mittheilungſ und wurde ſchrecklich verſtümmelt. 
ata a an 5 zu: Die vor Kurzem vom Kalſer dem italieni{den| Auf diefelbe Welſe machte ein Arbeiter in Brandenburg a. H. 
oe während e Aufenthalts in London von Komponiſten Leoncavallo in Auftrag gegebene Operſſeinem Leben ein Ende, indem er ſich von einem Eiſenbahn⸗ 
Eurer Majeſtät wie von der Königin und dem Prinzen „Der Roland von Berlin“ wird wahrſcheinlichf zuge überfahren ließ. 

von Wales bereitet wurde. Eure Majeſtät kann über⸗ ig des Jahres 1903 zur erſten Aufführung ge- Drahtloſe Telegraphie. ; 

8 AMAN Wie bereits gemeldet, hat die Berliner Geſellſchaft für 
a + 7 

angenehme und unauslöſchliche Erinnerung bewahren ets 11 e ee e drahtloſe Telegraphie (Syſtem Braun⸗Stemens) in Saßnitz 
7 eine Station errichtet und in derſelben während der letzten 


werde. 3 k 3 

— Die „Agence Tölsgraphiqgue Bulgare“ meldet: 1 das ihm pees Brotetie tad, pany nehme kacik Doa Meant 
Am Sonntag verſuchte eine aus 70 Mann beſtehende heaterfahrt innerhalb Frankreich heute ang ey 
bewaffnete macedoniſche Bande, während die Aufmerkſam⸗ ou M en und den Empfang der Theilnehmer der berichtete Ergebniß vom Sonntag, das darin beſtand, daß mit 

Fahrt im Elyfée zugeſagt. der Station Groß⸗Mölln, alſo auf eine Entfernung von über 

166 Kilometer Depeſchen empfangen und gegeben wurden, A y, 7 4 45 
iſt nur inſofern bemerkenswerth, als auf einer neuen Station Danat würde ein Bad in Danzig eine Einnahme an 
die Apparate nicht immer ſofort in der wünſchenswerthen 
Weiſe zu funktioniven pflegen. Auf die gleiche Entfernung 

Unter der Laſt der gegen ihn vorliegenden Verdachts⸗ und ſogar noch auf ee een früher häufig 
momente iſt der Trotz des Malers Wagner gebrochen worden zwiſchen anderen Stationen Telegramm me ausgewechfelt, ohne 
und er hat nunmehr ein Geſtändniß abgelegt. Er erklärte, daß die Deutlichkeit der Zeichen oder Worte etwas zu wünſchen 
daß er allein ohne Komplizen in der Nacht vom Mittwoch zum übrig ließ. ; 
Donnerstag voriger Woche Frau Ißmer niedergeſchlagen habe. 
Schon öfter will Wagner den Verſuch gemacht haben, die alte Heute Nachmittag ſtürzte in München ein Theil der im 
Frau, deren Lebensgewohnheiten er durch ſeine Tochter kannte Bau begriffenen Corneliusbrücke ein. Dabei wurden 

! N bh mittelſt Einbruchs zu beſtehlen, was ihm aber bisher nicht glückte. 12 Arbeiter leicht, 6 ſchwer verletzt. Von den Arbeitern ſind 
e e A Leecher aalen Pe berger, In der qu. Nacht will Wagner gegen 3 Uhr über das Gitter des 16 ins Krankenhaus gebracht worden. Zwei von ihnen ſind[Giebt die Stadt das Schönemann'ſche Legat, wie der 
wobei er jetzt, auf Stock und Krücke geſtützt, ſchon bedeutendere Vorgartens geftiegen fein, um fiğ dann im Gebüſch des bereits geſtorben. Man glaubt, daß weitere Perſonen durch 
die Trümmermaſſen nicht verſchüttet ſind. 

Die Spielbanken in Belgien aufgehoben. 

König Leopold hat vor der Abreiſe zur Kur in die Bäder 

von uon das Geſetz unterzeichnet, durch das alle Spiel- 


geheilt ijt, daß er dem Unterſuchungsrichter vorgeführt 
werden kann. 

Leider iſt es noch immer nicht gelungen, die Werthpapiere 
der Frau Ißmer aufzufinden, obgleich Kommiſſar Steinhauer 
mit ſeinen Beamten und mehreren Sachverſtändigen die ganze 
Villa aufs ſorgfältigſte unterſucht und auch in der Wagnerſchen 
Wohnung eine eingehende Hausſuchung vorgenommen hat. 
Ueber den Verbleib können auch Angehörige oder Bekannte 
der Ermordeten nichts angeben. Frau Ißmer ſoll für 
60000 Mk. dreiprozentige Preußiſche Konſols und für 30000 Mk. 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe beſeſſen haben, die mög⸗ 
licherweiſe bei einem Bankier untergebracht ſind. Es wäre 
der Potsdamer Polizei ſehr erwünſcht, wenn ſich das Bank⸗ 


als geſichert erſcheint. Ein großer Dank gebühre auch 
der Bade verwaltung in Bröſen, die dem 
Verein ſehr bedeutend entgegengekommen iſt und 
alles Mögliche gethan hat, um ihn für Bröſen zu ge: 
winnen. Im nächſten Jahre ſollen alle Mitglieder des 
Vereins für die Bäder in Bröſen halbe Preiſe bezahlen. 
Herr Geppert verlas einen Brief des Gutsbeſitzers 
Höcherl, des Mitbeſitzers des Oſtſeebades Bröſen, 
aus welchem hervorging, welch großes Wohlwollen 
Herr Höcherl dem Verein entgegenbringt. Der 
Schatzmeiſter Herr Kühn erſtattete Bericht über 
die Schwimfahrt nach Bohnſack und über 
das Wettſchwimmen und Waſſerſpringen in 
Bröſen. Beide Feſte ſeien außerordentlich gut 
verlaufen und hätten dem Verein viele neue Mitglieder 
zugeführt. An dieſen Bericht ſchloß ſich ein Vortrag 
des Herrn Ingenieur Nelke über das projektirte 
Hallen⸗Schwimmbad. Wir haben dieſes Projekt des 
Herrn Nelke in unſerer Freitagnummer bereits eingehend 
mitgetheilt und unſern Veſern auch eine Skizze deſſelben 
vorgeführt, ſo daß es ſich erübrigt, heute noch einmal auf 
den Vortrag einzugehen. Was den im Hallenbade vor⸗ 
geſehenen Turnraum anbetrifft, fo theilte Herr 
Geppert mit, daß auf Anregung der Turnvereine eine 
größere Turnhalle in Verbindung mit dem Bade 
erbaut werden ſoll. Die Verhandlungen hierüber ſind 
mit den betreffenden Stellen bereits eingeleitet. 
Herr Rechtsanwalt Dr. Sachſenhaus referirte 
über die zu gründende Aktiengeſellſchaft. 
uerit war es in Ausſicht genommen, eine Genoſſen⸗ 
chaft mit beſchränkter Haftpflicht zu gründen und 
Antheilſcheine A 50 ME, auszugeben. Die geſetzlichen 
e die ſich der Gründung einer ſolchen 
Genoſſenſchaft gRtacaentiellexy, find aber fo groß, daß 
man hiervon Abſtand genommen hat. Referent hat ſich 
mit maaßgebenden Perſonen in Verbindung geſetzt, um 
in Erfahrung zu bringen, welche andere Form wohl am 
geeignetſten wäre, und iſt zu dem Reſultat gekommen, 
daß die Gründung einer Aktiengeſellſchaft mit 
Namen⸗Aktien die beſte wäre. Die Aktien ſollen 
nicht als Börſenpapiere in die Welt 
hinausgeſchickt werden, ſondern werden auf die 


ſpruch genommen war, die Grenze zu überſchreiten. 
Die Behörden, die rechtzeitig davon erfuhren, machten 
ſich ſogleich an die Verfolgung und nahmen in der 
Gebirgskette Vitoſch 61 Mann gefangen und erbeuteten 
die Fahne der Bande. 


Heer und Flotte. 


Generatoberſt Graf Haeſeler ift auf dem Wege unge: 
ſtörter Geneſung. Er bringt, wie die „Lothr. Ztg.“ berichtet, 
nun ſchon feit Wochen bei günſtigem Wetter fait den ganzen 
Tag in dem kleinen Vorgarten zu, anf deſſen ſchmalem hintern 
Gang ſein Krankenſtuhl und Schreibtiſch hinter ſchützendem 


Neues vom Tage. 
Der Mörder der Fran Ißmer hat geſtanden. 


ane, Geld zur Verfügung jiellt,, Die ypochet würde auch 


(ere SE pp) pf ]⅛ ⁰ꝶͤꝙÜͥ t!!! R ˙ · x 
Sie das nie! — Ein ewiges Räthſel bleiben will ich mir drei Scheunen, zwei Sägemühlen und zwei Getreidemühlen 
und Anderen! Theuer find und bleiben Sie mir! wurden theils vermuhrt, theils weggeriſſen. Ob Menſcheu 
oka Sie no nie an mir irre. In NAA Freund ym a PAGE man e 1 75 «b M Oil 
ſchaft bleibe ich, ſehr verehrte Frau, Ihr ſtets vonſhöfe weit auseinanderliegen. Zwiſchen erſtückl u in Bel | Per 
Herzen geneigter König Nene lee Raff bringt] Sarntheim ift der Weg an zwanzig Stellen zerſtört, e ee tale koci koi RR wj 
„Erinnerungen verſchiedener Zeitgenoſſen an Ludwig II.“]zwiſchen Sarntheim und Bozen hingegen ift der Verkehr] > iy den Sifentliqen © e als Spiclerparadicle. 4 orüber. 
Da wird über eine Begegnung des Königs mit dem nicht unterbrochen. In St. Valentin und an der M ichen Spielhöllen in Europa wäre es demnächſt zu 
berühmten Rechtsgelehrten Windſcheid, der ſich] Schennagerſtraße bei Ram etz wird von Arbeitern fleißig Ende, wenn nicht Monaco das ewig Bleibende im Wechſel wäre. 
als neu ernannter Profeſſor vorſtellte, Folgendes an der Schaffung von trockenen Gehſteigen gearbeitet. Dreifache Hinrichtung. ; 
erzählt: u Anfang war der fügendliche Rechts der gemejenen Rametzbrücke hat der Elemente Altenburg, 25. Aug. Vorausſichtlich im Laufe dieſer 
Monarch ſteif und wortkarg; erft allmählig geriet) er Gewalt Geröll und Geſchiebe weit auf die] Woche wird, der „Weim. Ztg.“ zufolge, im Hofe des hieſigen 
mit dem Gelehrten in ein tieferes lebhaftes Geſpräch, Straße herabgewälzt. Ringsum liegt eine Schlamme] Landgerichts eine dreifache Hinrichtung von zwei Männern 
in welchem dieſer von ihm den Eindruck eines hoch⸗ menge mit Steinen und Holztrümmern. Nach und einer Frauensperſon vollzogen, nachdem der Herzog von 
begabten Menſchen empfing. Beim Abſchied ſagte der St. Valentin herab ift jedes Durchkommen Hier} ihm zuſtehend zogen, i BIL 
König, gleichſam entſchuldigend: „Ich fürchte, Gie haben unmöglich. Niemand weiß ſich an eine auch nur ane E 1 en Begnadigungs recht keinen Gebrauch 
mich zuerſt ſehr einſilbig gefunden — das macht, nähernd ähnliche Kataſtrophe tm Naifgebiete zu erinnern. gemach Die drei Perſonen hatten den ſeiner Zeit viel 
ich geniere mich anfangs, mit gelehrten Männern zu In den Höhen des Ifinger follen fauſtgroße Hagelſteine beſprochenen, Auſſehen erregenden Koſtitzer Mord ausgeführt. 
reden, weil ich riskiren muß, meine mangelhafte unter bäumebrechendem Sturm niedergegangen fein, Cronjes Ankunft in der Heimath. 
Bildung zu zeigen. Es war ja geplant, daß ich auch Mehrere Kühe wurden getödtet und in Abgründe geriſſen. Cronje, ſeine Familie und eine Anzahl gefangener Boeren 
eine Univerfität beſuchen ſollte, aber da kam das ler Von der Leißalpe hinter dem Ifinger zurückkehrendeſſind in Simonstown mit dem Dampfer „Tagus“ eingetroffen. 
meinte feine Thronbeſteigung) dazwiſchen“. In Ueber⸗ Touriſten erzählten, daß fie eine Alpenhütte, die in der i Einfturg eines Treppengiebels. 
einftimmung damit find die Aeußerungen Bülows, des Nähe der St. Oswaldkapelle geſtanden hatte, ſammt ihren Bet der Niederlegung eines alten Glebelhauſes in Lübeck 
großen Tonkünſtlers über den König: „Der König warſzwei Inwohnern, ſowie ein Kalb und ein Schaf in 47375 ein RE d riß einen Arb iter mit in 
ein bezaubernder Menſch“, — fagte Bülow wiederholt —[den niederſtürzenden Waſſermaſſen verſchwindenſſtürz eren ein un denen en 
„nicht muſtkaliſch allerdings, aber bezaubernd. Ich ent- ſahen. Schwer heimgeſucht wurde auch Hafling. die Tiefe. 3 ft bereits den erhalten zer e 
ſinne mich beſonders, wie der König mich einmal ſpät[ Der Bach, der im weiteren Laufe den Fragsburgerſerlegen. Außer em wurden noch mehrere andere Arbeit 
Abends rufen ließ — er lag ſchon im Bette, und ich Waſſerfall bildet und im Thale Sinichbach heißt, nahm verletzt. Die Bauflelle it durch die Staats anwaltſchaft 
mußte mich daneben ſetzen. Da redete er von fih und nicht nur alle Brücken, fondern auch Sügemüßlen und geſchloſſen worden. 
beklagte den jähen Uebergang, den er gehabt hätte.] maſſenhaft Holz mit ſich. Am härteſten Betroffen ś 
„Kurze Zeit vor meiner Thronbeſteigung — ſagte er —|murde wohl bie Bejigerin einer kleinen, arme 
gam ich noch, nachdem ich Jerry e dw o gee ien skali, 17 5 ch han anta A 
üßt, um 10 Uhr zu Bett geſcht arent ann bischen Erwerb dur ernichtung der Mühle ihr ; : 
zm 5 um zu ſehen, ob ich gut zugedeckt genommen wurde. Dieſe arme Familie ift ganz Danish PARA CE Buge A 55 
wäre. Bald darauf war ich König. So etwas über⸗ und gar auf die Wohlthaten ihrer Mitmenſchen ange⸗ welchem fiń J = anden, die nach Johannesburg 
windet fic) ſchwer.“ — p wieſen. Ein Wirbelſturm entwurzelte viele Bäume, zurückkehren wollten. Die an der Spitze des Zuges befindlichen 
andere im Umfange bis zu einem Meter wurden wie Wagen wurden zertrümmert. Mehrere Frauen und Kinder 
in Fi [lein Ssi nen Auf ów Er kamen ums Leben. Die Verletzten wurden ins Hoſpital 
t 0 elen oſſen in unheimlicher Größe. Die ut] on, 
Ueber Die Waſſerkataſtrophe tt RAED des Sinichbaches B von Sam und Schu n gebracht. 
wird dem „Tiroler Tagblatt“ aus Bozen noch geſchrieben:J gefüllt rieſige Mengen Holz werden von armen Leuten 
Die Verheerungen zwiſchen Aſtfeld und Aberſtück ſind überall geborgen. Dem Sägebeſitzer Martin Flarer 
ſchrecklich; es iſt, als ob die ganze rechtuferige Berg wurde ſein ganzes Hab und Gut vom Maſulbach weg⸗ 
lehne in Bewegung gerathen wäre und ihre Erd: und geſchwemmt, jo daß derſelbe nun als ein armer Mann 
Geröllmaſſen in den Thalgrund gewälzt hätte. Zwei Häuſer,löaſteht. 


der heutigen Belt ein ſehr günftiges Ergebniß wäre. 
Referent ſchlägt vor, daß die Verſammlung den Vorſtand 
ermächtigt, mit leitenden Perjöntisgfeiten, in der Stadt 

e Aktiengeſellſchaft 
udlich folen die Mita 


wie in anderen Städten ſolche Hallenbäder eingerichtet 
find und ſich rentiren. Er ſchlägt vor, daß die Ver⸗ 
jammiung für die Vorarbeiten und für die Studienreiſe 
einen Betrag bis zu 1000 Mk. auswirft. 

Nach dieſem Referat unterbreitete Herr Geppert 
der Verſammlung folgende Reſolutionen: 

1. Der Verein ermächtigt den Vorſtand, mit leiten ⸗ 

den Perxſönlichkeiten in der Stadt in Verbindung zu 
treten, die eine Aktiengeſellſchaft ins Leben rufen und 
Aktien auf Namen ausgeſtellt in Höhe von 200 Mk. 
ausgeben foll, A 

2. Für die nothwendigen Vorarbeiten wird dem 
Vorſtande ein Betrag von 800 bis 1000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. 

3. Der Vorſtand wird beauftragt, eine Kommiſſion, 
beſtehend aus Mitgliedern des Vorſtandes und anderen 
geeigneten Perſonen zu wählen, die auf einer Studien ⸗ 

reiſe das geeignete Material für das Projekt eines 
; Schwimmhallenbades herbeiſchaffen ſollen. 

Am Sonnabend um 6 Uhr Morgens unternahm der Herr Geppert betonte hierbei, daß beſonders Herr 
geübte Tierſer Bergführer Franz Wenter von der Grasleiten⸗ Oberpräſident Dr. von Goßler für eine ſolche 
hütte im Roſengarten ausgehend eine Tour auf die ſchwierigenStudienreiſe ſich ausgeſprochen habe. Die Reſolutionen 
Grasleitenſpitzen. Dabei verſuchte er, wie es ſcheint, neue wurden ohne Debatte angenommen. 


j Eiſenbahnunfall. 
Bloemfontein, 25. Auguſt. Geſtern Abend ereignete ſich 
ein ſchweres Eiſenbahnunglück auf der hieſigen Station. Eine 


Unfall in den Bergen. 


* = pompa W —— — 7 za SW — a „ 
GG ji s 7) 3 8 > pi Rue: * R 


zzz EEG no re 


Nr. 200% . Vetrtwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 27. Auguſt. = 3 
Die nüchſte Verſammlung findet am Freitag, denſ hat, in dringenden Fällen gefunden wird und hinzu- 


z Gerſte niedriger. Gehandelt ift inländiſche große 656 Gr. RY i i 
8. Oktober ftatt. kommen kann, daruber kann geraume und werthvolle ME. 112, vufftiche zun Tranfit kleine 609, 62 iee 6 = 656 Gr. aus Infanterie, Kavallerie, berittener Infanterie und 
Mit einem dreifachen „Gut Naß Hurrah” auf den Zeit vergehen, ME, 90, 608, ‚612, 629 und 632 Gr. Mk. 92, Futter- Mk. 88 Artillerie von Krügersdorp nach Ruſtenburg und von 
Schwimmverein wurde die Verſammlung gegen 11 Uhr m. Bölkau, 24. Aug. Dieſe Nacht haben Diebe beider Tonne. mogę str. fe j dort nach der wejtlicjen Grenze. Die Expedition fall 
geſchloſſen. gh 3 Schlußanſprache 1 i dem Krämer Schönnagel die der a affe geleert, ſper Lune 8 8 zum Eranfit DU 188, 160, 161 und 162. Unruhen unter den Eingeborenen verhindern. In 
e ee e (lee, BA Ye te SAB NARAD yć tier neuer etwas beſetzt Mk. 68 per 50 Silo offiziellen Streifen wird zugegeben, daß Truppen in jener 
A ung v [= rangenau fol in dieſen Tagen aujjgehandelt. i i i i 3 
in denen Damen ſchwimmen lernen können. Der Veranlaſſung der einen a wee Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Gommers Mk. 198%, Richtung abgegangen ſeien, dies ſei aber nur geſchehen, 
Verein wird zur Ertheilung des Unterrichts eine und Kind erhumirt werden, da der Verdacht vorliegt, per Tonne bezahlt. um die nach Indten beorderten Truppen zu ersehen, 
a en auch mehrere Schwimmlehrerinnen auf daß an demſelben ein Verbrechen begangen worden ift a aż Oo ECP (A T enna ME. 160, 
. den f i 9 9 65 x . 78, 180, 182, 185, 186, 188, 190, 192, 193, feinft 
1 5 8 iger Männergeſangvereins h, Pu 25. Auguſt. Der Männer⸗Geſang⸗ Mk. 195 und 197, ruffiſcher zum Trauſit Mr. 196 per ZOE k 
Bröf 6 re das Leben“, nicht nur Verein Rheda hatte geſtern eine Wagenfahrt nach. Weisentleie extra grobe Mk. 4,57 ½ feine Mk. 4,65 per Breſt, 27. Auguft. (W. T. B.) Hier wurde der 
s ne „Bejang 1 die en haven Ein] Putzig veranſtaltet. Im Kurgarten wurden die Gäſte 50 Kilo bezahlt. 
enen, n pflegen, au 7 : durch den hieſigen Männer⸗Geſangverein mit einem 


ö iftij Gutsbeſitzer Kerdauet geftern Abend 
hn pfle i hören, Noggenkleie Mk. 4,60 per 50 Kilo gehandelt. vapaliiiiide. d : 5 
SE vermegen AA en 5 kräftigen „Grüß Gott“ und herzlichen Worten des Vor⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. verhaftet, weil er gelegentlich der Tumulte anläßlich 


3 : Gem ſitzenden willkommen geheißen. Darnach begann ein 25.2 27 26. 27. Schließung der Nonnenſchulen dem Unterpräfekten einen 
r N id ee gaj edler Wettitreit beider Vereine im Vortragen trefjlicjer | Weizen per Sept 158.78 18 60 Hater ber Sept, 1140.— 120.75 Schlag verſetzt hatte. Mehrere andere Gutsbeſitzer 
und Chöre, die ihm an Empfindung ähneln. Und die N H pik er ee E ŚR % oo Det. [18550 195.25 Mals per Sept, 128.50 128.75 
Vereinigungen, welche fic) ſolche ideale Aufgabe geftellt vereinigten fih die Sänger im Kurhauſe zu eimer] Roggen per Sept 143.50 43.750 y „ Dec. |11550|115— 
haben, wurzeln tief im Volk und haben ſeine Neigung; emüthlichen Knei bei Mi Ss? ch fröhlicher v u Okt. [138.50/139.— | NHL per Okt. 51.40, 50.70 | zuriidzugiefen. 
ihre Beranftaltungen werden ftet die Sympathien weiter a Pe en An bl pie LI launt erf „ Des. 1862618650 Arlt, ber loco 88.70 88.60 Rochefort sur Mers, 27. Auguſt (W. T.⸗B.) Hier 
Vevölkexungskreiſe finden. So erfreut fiğ auch der Ans bid Kunde gab von Kar ſangesbrüderlichen Liebe Silz, Lev tacos 8870 u; AT ac AGA 3 i 1 
Danziger Männergeſangverein des beſten ati der echt Beulen Sefinnun 8 der er Die 26, 27, 28. Be zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen zu einer 
Anſehens in unſerer Bürgerſchaft, die gern an ſeinen Familienangehöri 1 hed Rhedaer Gäste und bie Pagziger 33½ o Nich. A. 1905 102.70 102.70 Oſtpr. Sith. 2t.) 78.25] 80,10 Schlägerei. Die Truppen mußten eingreifen und wurden 
„ NS eee re Welt huldigen indeß im Glaspavition den Tangela O „„ oaao 92800 eet DOL Gw zoltozo| i Steinen beworfen. 8 Soldaten und mehrere 

u ( n 0 Ua tie a 2 . + . 12 2 
De fechor Be: Kde le attigen Gosia da SAW: Nur zu ſchnell verliefen bei fo angenehmer Unterhaltung 3% Pr. Enſ. 1905 102.7002. 70 Brl. Hudlsg.⸗Ant. |155,10] 157.25 Ausſtändige wurden verwundet. Erſt nachdem mehrere 
einer ſolchen Verauſtaltung größeren Stils auserſehen, 
aber ehe die alten Baumrieſen die fröhliche Sänger⸗ 


die Stunden. Gegen 10 Uhr brachen die Gäſte auf. 3%/8% „ „ 105.010 70 Darmiſtädt. Bauk 185.7018575 Verhaftungen vorgenommen waren, wurde die Ruhe 
faar unter fih ſahen, wurde erft Neptuns Reich noch 


Unruhen in Frankreich. 


Elbing, 26. Auguft. Der Kaiſer trifft nach 3%, „ „Pföbr.] 92.60 92.50 Dang, Priv.⸗Bank —.— —.— n; ; 
Beendigung feines Jagdaufenthalts in Pa zu] d 0% Bom. Pfobr., 99.70| 99.70 | Seuiſch. Baukenkkt 200.30 208.60 wieder hergeſtellt. 
einem Beſuche in Cadinen ein. Auf der dortigen %% Wyr. „99.40 99.25 Disc. Com.-Anth./184.90/184.60 


mit “Menten EAE Tn e e ee Haltestelle ift man bereits jetzt mit der Errichtung eines dental. 9.10 98.900 Nr r 4 144— Ein neues Attentat in Rufland, 
„Richard Damme“ der Gesell chat „Weichsel“ kurz nach ck e beſchäftigt, 30 „pr. Pfaudbr. Deft. Erd⸗Auſt nlt/215.10/216—| Petersburg, 27. Aug. In Beßlann wurde der 


V. Tiegenhof, 26. Auguft. Bei der geſtern in] uftterſchaftl. I. 89.40 89,80 | Oſtdeurſch. Banka. 96.— 96.— ir : i 
Fürſtenau abgehaltenen Pfarrerwahl wurde Herrat, Gan 858 92,10} 92,20 e 170.50 170.80 Bedi amen durch das Fenfler feiner Kanzlei durch 
Pfarrer Thrun aus Tiegenhof zum Pfarrer derſ4% Ital. Rente 103.50,108.40 Danzig. Helmüßle zwei Revolverſchüſſe getötet. Von dem Mörder fehlt 
dortigen Gemeinde gewählt. 90 Ft. g. Eiſb. Ob. 68.10 68.20 St.⸗Akt. —.—| 10.— bisher jede Sur, 

zg. Stuhm, 26. Aug. Der Inhaber der Firma J. 5% We cony. Anl. 101.1010. 0 % Ste prior. 79.--| 80.— 


½5 Uhr von der Langen Brücke ab, hinunter die Mottlau 
und die Weichſel, an deren Mündung die Panzerſchiſſe 
„Baden“ und „Württemberg“ mit rj rięj 3 sent" 
„Grüß Gott“ begrüßt wurden, dann auf die See hinau 


r ft nial RAO 3.75 103.7 75 
und gur Kriegsflotte im Putziger Wiet hinüber, um ſechs S. Behrendt, Hermann Aron, in Stuhm hatte fig in 40 Heſter. Gold. 103.7510370 Or. Berl. Pferdeb. 206 75 |206,— i ö 
der fhmwimmenden gejtungen herum, und ſchließlich anſſeiner Eigenschaft als Mitglied der Gandelstammer| vum Golde) |, „njGelienfivien 6339 09.20 Wirbelfinem. 
den Bröſener Seeſteg. Im Kurgarten hatte am Nach⸗ 94 . . . 85.— 85.20 Harpener 63.251162. Barcelona, 27. Aug. (W. TB.) Ein heftiger 


Graudenz an die Eiſenbahndirektion Danzig gewendet 4% zy, 1880er A.] —.— 100.50 Hiberni 171.601170 40 an: . j 

und beantragt, für die Strecke Marienburg Thorn mit TA en aint . Sonia gate 107.50 105.700 Wirbelſturm hat in Felanitze auf der Inſel Majorta 

dem 1. Oktober d. J., alſo von dem Zeitpunkt 1894... 97.10 97.— f Bors. Papierfabr.187.—187.— und der Umgebu Y e 

diefe Linie als Volle n nder it, a is e REN PE 09 Sedia Son fun 10 5 1055 richtet. W eee eee 
fi 1 Die Oi „|4 r. Gofór.|102,— 102. 20,335120.3% i 

ftelle für Schnellzüge zuzulaſſen. Die Eiſenbahn⸗ 4% Ungar. Goldr „. Peters. ſentwurzelt und zahlreiche Perſonen verletzt. 


LA 
; 9 ; „| San, Eſſenb.⸗Akt. 135.80 135,60 Wechſ. g. Petersb. 
direktion hat den Antrag als zur Zeit unthunlich abge Sorg Wp at Far =) =i 


mittag bereits die tüchtige Theil'ſche Kapelle konzertirt 
und u. a. mit der Phantaſie aus „Traviata“ Muſter⸗ 
giltiges geboten. Als bald nach 7 Uhr dann das 
Gros des Vereins vom Dampfer in den Park kam, 
erglühten in kurzer Zeit mehrere hundert japaniſche 
Illuminationslaternen in buntem, reichen Lichterſchmuck. 


17 : lehnt und zwar mit folgender Begründung: „Die 5 ‘e in, 27. Auguft Q | 
In fo prächtigem, anheimelnden Rahmen dieſer ftille| Anette Ą e 2 SUE i Elſenb.⸗Akt. 184.— 183.50 PETE lang —.— 214.20 Berlin, A uguf Der Leutnant Buch vom 
Abend wie geſchaffen zu einem Geſangskonzert; ſelten Lob ei ne de din M Marienb.⸗Mlwk.⸗ Bed]. a. Warſchau ——| —— Garde⸗Train⸗Bataillon ſtürzte mit feinem Pferd in ein 


2 Eiſenbahn⸗Akt.] 74.70 75.20 Oeſterreich. Noten) 85.50] 85.40 1 x . 3 pbk 

weiterer Halteſtellen bei dieſen Zügen zur Beit voll⸗Marieb.⸗Mlawka⸗ Nuſſiſche Noten —.— 216.250 Erdloch. Hierbei fiel der Reiter fo unglücklich auf 

kommen ausgeſchloſſen ift. Wenn die Verbeſſerung der] Eiſenb.⸗St.⸗Pr.[ —.— 111.90 Privatdiskont 17% % 1% /f feinen Degen, daß er ſchwer verletzt nach Berlin ges 

Linienführung für dieſe Strecke ſowelt vorgeſchritten N SEZ ſchafft werden mußte. 

ſein wird, daß eine Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit E 1 | | dzi gl W. T. \ 

der Schnellzüge unbedenklich erſcheint, ſtellt die Eiſen⸗ Nenne 450 Su Hamburg, 27. Aug. (W. TB.) In das Handels- 

bahnbehörde eine erneute wohlwollende Prüfung des endeng: Sowohl der Verlauf der geſtrigen weſtlichen[regiſter des Amtsgerichts Hamburg wurde heute die 
„Deutſche Salpeter ⸗Aktiengeſellſchaft“ 


' A; A Börſen als auch d „Nor Mi 
Antrages wegen einer Halteſtelle für Stuhm in Ausficht. Veranlaſſung BĘ Luſtlofakelt mag been site Saeed 
eingetragen. Die Geſellſchaft konſtituirt ſich mit einem 
Kapital von 3 Millionen Mark und Stammaktien zu je 


* Allenſtein, 25. Aug. Heute Nacht ift der zweite zumeiſt in Hütten und Bergwerksaktl Ausd 

Bürgermeiſter Herr Pfeiffer am Typhus ver- Fonds durchweg gut gehallen⸗ Banken Aa rd des. 

ſtorben. Er war erft feit dem 1. Oktober v. Is. gleichen Bahnen. Kanada und Transvaal gedrückt. Ultimo K 

hier thätig. — Der vom Schwurgericht zum Tode 2% bei äußerſt geringen Material zur Prolongation. 1000 Mark und bezweckt die Gewinnung und den Handel 

verurtheilten Arbeiterwittwe Bachor aus Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) mit Salpeter. 

Beutnerdorf wurde zu Anfang dieſes Monats im hieſigen Berlin, 27, Auguſt. Quedlinburg, 27. Aug. (W. T. B)) Die Feier der 

Gefängniß ein Kind weiblichen Geſchlechts geboren, Noch hat es hler auch heute nicht geregnet, aber das SHE burg, 2“. Aug. T. B. i 

das Auer getanf & he Als Taufzeugen fungirten le tagi bes a macht Niederſchläge fehr| 100 jährigen Zugehörigkeit von Stadt und Stift, Quedlin⸗ 

ein Küſter und eine Aufſeherin. rſcheinlich. Die anfang matte Stimmung ift dadur burg zur preußiſchen Monarchie wurde geſtern durch 

* Lyck, 25. Aug. Bei einer Bootfahrt auf dem befeſtigt worden, aber Weizen hat fü doch nur unmoefenstid ; FE : 

Strzypker See ſchlug das Boot um und drei jungel Werthe erholt, wührend die Beſſerung in Roggen be- eee ża ee peia 
5 Uhr hielten die ſtädtiſchen Körperſchaften im Rathhauſe 

eine Feſtſitzung ab, woran der Regierungs⸗Präſident 

theilnahm. 

Leipzig, 27. Auguſt. Für die projektirte Pariſer 


x k > *|deutenber war. Auch Hafer im Lieferungshandel etwas höher 
Mädchen und ein Knecht ertranken. Eine zu verwerthen. Greſſhares Getreide psn in AW 
Theaterfahrt deutſcher Künſtler hat Präſident Loubet 
das ihm angetragene Protektorat innerhalb Frankreichs 


Leiche iſt bereits geborgen. Waare ziemlich gut verkäuflich. Rüböl ging bei überwiegen⸗ 
e Stolp, 26. Aug. In Alt⸗Bornzin brannte dem Angebot im Preiſe zurück. Für 70er Spiritus aid Song 
das mit Stroh gedeckte Scheunen⸗ und Stallgebäude des Faß fehlt Kaufluſt. 
angenommen und den Empfang der Theilnehmer dieſer 
Tourns im Elyſse zugeſagt. 3 
Köln, 27. Aug. Angeſichts der jüngſten Bauarbeiter⸗ 


Eigenthümers Franz Noffz in kurzer Zeit nieder. 
Das Vieh wurde gerettet. Die Entſtehungsurſache des sy etinldienft 
für Drahtuachrichten. 
ausſtände in mehreren niederrheiniſch⸗bergiſchen Städten, 
wurde auf Anregung zahlreicher Bauunternehmer die 


Feuers iſt unbekannt. 
Letzte Haudelsnachr injtes. Zur Begrüßung Victor Emanuel's. 
Berlin, 27. Aug. Die Berliner Morgenblätter 
Gründung eines Schutzverbandes der Bauunternehmer 
beſchloſſen, um bei etwaigen zukünftigen Arbeits⸗ 


Die Generalverſammlung der Schuckert⸗Werke. ‘ yan A 
Nürnberg, 27. Aug. (W. T.⸗B.) Zu der heutigen General- widmen dem König Victor Emanuel ohne Ausnahme 
einſtellungen auf die ſämmtlich in Betracht kommender 

Unternehmer rechnen zu können. 


verſammlung der Schuckert Glektrizitätsgeſellſchaft find 18 438 lebhafte Begrüßungsartikel. 
Aktien angemeldet. Auweſend waren 147 Aktionäre mit 12920 So ſchreibt die „National⸗ Zeitung“ Es wird 
Stimmen. Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt die Direktion dem König nicht entgehen, daß der Ausdruck der Freund⸗ 
Ergänzungen zum Geſchäftsbericht, woraus hervorgeht, daßſſchaft und der Huldigung für ihn bei uns einen wärmeren 
die diesjährigen Verluſte durch die Tochtergeſellſchaften in Zug annimmt, als anderswo. Die Wahlverwandtſchaft 
Rußland, England und Frankreich, die Waſſerkraftunter⸗ und die Beziehungen zwiſchen uns und Italien find New⸗Mork, 27. Aug. (Privat⸗Tel.) In Schifffahrts⸗ 
nehmungen an den Hykkelsradſällen in Hawsland und Bergamo, eben inniger, ſtärker und durch di 4 dert kreiſen ſchenkt man der Londoner Nachricht, der Schiff⸗ 
durch die Unternehmungen in Lonja und Jalce, durch die 3 55 : Jahr sem San e hrttruſt wolle die Schnelligkeit feiner transatlandi 
i hoben. Zwiſchen Deutſchland und Italien überwiegtſ ſahrttruſt wo chnellig idjen 
Centralen in eigener Verwaltung und die kontinentale Geſell⸗ : : £ d eg Dampfer herabſetzen, um 50% der gegenwärtigen 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen veranlaßt wurden. bei den Regierungen, wie bei den Völkern die Empfindung P J a 
ch hmung Bt wurden. un Ausgaben zu fparen, keinen Glauben. Guſtav Schwab 
Begründet werden die Verluſte mit dem allgemeinen Rück- der Zuſammengehörigkeit und der Freundſchaft alle Ei 8 : Fi J Oelrichs, welcher in New. 4 
gang der Induſtrie, anderen Betrachtungen. Aber ohne eine wohlthätige[Theilhaber der Firma De uche ZNA a 
Wirkung auf die Erhaltung des allgemeinen Friedens den Norddeutſchen Lloyd vertritt, erklärte die Meldung 
und der wirthſchaftlichen Beziehungen wird der will.] als lächerlichen Unfinn; der Norddeutſche Lloyd werde 
kommene und feſtlich begrüßte Beſuch des Königs in die Geſchwindigkeit ſeiner Dampfer nicht vermindern. 
Potsdam und Berlin nicht bleiben. Kap Haitien, 27. Auguft. (B. T. B.) Die Stadt 
Die „Voſſiſche Bettungé erinnert daran, daß, Limbs ift von den Truppen des Generals Nord tu 
als der erſte deutſche Kaiſer mit dem erſten König von Brand geſchoſſen und wiedergenommen worden. Die 
Italien in Mailand unvergängliche Tage der Freund⸗ Verluste find auf beiden Seiten große. Der Kreuzer 
ſchaft verlebt hatte, Wilhelm I. feinem Gaſtgeber von] „Cincinnati“ ift heute früh hier eingetroffen. 
Bozen aus einen letzten Gruß und Dank ſandte. Er Portland (Maine), ar Aaguſt. (8. ) Weäbent 
erinnerte daran, daß fie Beide vom Schickſal denſelben Roſevelt ift auf feiner Rundreiſe heute Nachmittag Hier 
Weg geführt worden ſeien, und er fuhr fort: Mögen eingetroffen. Der Präſident hielt eine Anſprache, in 
wir und unſere Söhne nach uns immer treue Freunde welcher er ſich hauptſächlich für geſetzliche Regelung der 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe börhften Schlachtwerths bis zu bleiben. Die feſte Freundſchaft ſoll ſich jetzt im dritten nationalen körperſchaften und für den Abſchluß von Gegen⸗ 
7 Jahren 00—00; e. ältere aus geméitt ere Rüge und weniger Geſchlecht erneuern. Wir H offen, daß ſie ſich an den ſeitigkeitsverträgen mit Cuba ausſprach und betonte, 
gut entwickelte jüngere Kühe 190 Färſen 00.00 d. mäßig Enkeln erproben werde, wie ſte ſich an den Ahnen daß eine ſtarke Flotte die beſte Gewähr für den Frieden 
daß ihn der Laufburſche des Geſchäftes, der die Rechnung ein⸗ n biete. 
ee rT 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton? i. V. G. Fuchs, für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 


nur, daß ein ſanfter Windſtoß die mächtigen Baum⸗ 
kronen lispelnd bewegt, dunkel und ruhig iſt der Abend. 
Ein Signal ruft die Sängerſchaar zum Orcheſter, auf⸗ 
merkſam blickt ſehr bald der umfangreiche Tonkörper 
auf den Stab ſeines hervorragenden Dirigenten Herrn 
Kapellmeiſter Frank, und dann zeigen ſchon die erſten 
Einſätze und Takte, daß die Seeluft den Kehlen nichts 
geſchadet hat. Ja, fogar in beſonderer Klaugſchönheit 
gaben ſich diesmal die Vorträge von den a capella- 
Liedern bis zu den gewaltigen, mit Orcheſterbegleitung 
geſungenen Chören „Die Himmel rühmen“ von Beethoven 
und „Dankgebet“ aus den ſo bekannt und volksthümlich 
gewordenen altniederländiſchen Volksliedern. Welche 
Innigkeit z. B. in dem wehmüthigen Volkslied „Nun 
leb” wohl du kleine Gaſſe“ von Silcher, welch ein zartes, 
an Reinheit und Schönheit und Wärme des Empfindens 
kaum zu überbietendes Piano bei der letzten Strophe! 
Welche Kraft, welche geradezu plaſtiſche Schönheit bei 
den beiden Schlußchören, insbeſondere dem Beethoven⸗ 
ſchen Ruhmgeſang mit feiner großartigen, monumentalen 
Architektonik! Das waren herrliche Leiſtungen, ganz 
würdig des hohen Rufes, welchen der Danziger Männer⸗ 
Geſangverein weit über das Weichbild unſerer Stadt 
hinans genießt. Haupt und Glieder des Vereins haben ſich 
mit dem geſtrigen Konzert wieder volle Ehre eingelegt. 
Auch die Geſangvereine bilden mit ſolcher Pflege 
deutſchen Geſanges eine wichtige, werthvolle Streitmacht 
im Kampfe für deutſches Weſen im deutſchen Oſten! 

* Bon der Marine. Herr Korvetten ⸗ Kapitän 
v. Witzleben, bisher Kommandant des Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffes „Hildebrand“, iſt, wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, in das Reichsmarineamt berufen, 
um daſelbſt die Leitung des Nachrichtenbureaus zu 
übernehmen. . z s 

* Großes Feuerwerk im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. Am Freitag findet, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, ein Elite⸗Konzert der Theil ſchen Kapelle 
mit beſonders reichhaltigem Programm ſtatt, verbunden 
mit einem großangelegten Prachtfeuerwerk von 
dem in ſeinem Fache berühmten Pyrotechniker Herrn 
Schwiegerling in Breslau. Das hiermit gebotene, 
für Danzig ſehr feltene Schauspiel dürfte umſomehr der 
regſten Theilnahme ſicher fein, als es die vorausſichtlich 

letzte größere Freitags⸗Veranſtaltung dieſer 
Saiſon bilden wird. 1 s 
* Ein wahres Schwindelgenie hat die Kriminalpolizei 
geſtern Nachmittag in der Perſon des angeblichen Administrators 
Schulz unſchädlich gemacht. Dieſer Herr hatte fih mit Frau 
und einem Sohn am 13. Juli d. Js. bei einem hieſigen 
Hotelbeſitzer einlogirt und hatte ſchließlich eine Hotelrechnung von 
372 Mk. ankreiden laſſen. Mit großer Gemandtheit hatte er es 
verſtanden, ſich um die Zahlung zu drücken, bis es endlich dem 
Hotelbeſitzer zu bunt wurde und er der Polizei Anzeige 
machte und zwar, wie ſich nachher herausſtellte, ſehr zur 
richtigen Zeit. Der angenehme Hotelgaſt, der ſich unter dem 
Namen eines Gutsbeſitzers Schulz aus Marienſee hatte ein: 
tragen laſſen, hatte ſeine Frau in einem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe untergebracht und war anſcheinend im Begriff, 
mit ſeinem Sohne zu verſchwinden. Jetzt allerdings 
wird ex einen etwas längeren, unfreiwilligen und koſtenloſen 
Aufenthalt nehmen, denn bei ſeiner Vernehmung ſtellte ſich 
heraus, daß er ſchon von der Staatsanwaltſchaft in Stettin 
wegen Schwindeleien, die er in den Jahren 1900 und 1901 als 
uſpektor Schulz verübt habe, geſucht wurde. Ferner hat er 
ter mehrere Geſchüftsleute um Waaren im Betrage von 
6—49 Mk. beſchwindelt, indem er die Gegenſtände ſich in feine 
Wohnung ſchicken ließ und dieſe dann ſchleunigſt wechſelte, ſo 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 27, Aug. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 311 Rinder, 
1177 200 ai A 90 10 ane Schweine. Bezahlt wurden 

e ogr. i i 
beam, für 1 Bund in Big) . 
r 


e ae . 0.53; e. gering genährte ewäbßrk hat 
e un ar iż bd, ewähr at, 
kaſſtren wollte, nicht mehr vorfand. Schulz beſtreitet die Ab⸗ ń : a. te Maſt⸗ (Bo f 
an gehabt zu haben, den Hotelbeſitzer 270 die Raufeute tu ber 72—74 „e. mitttece łaj ung nat dich Die „Kölniſche Zeitun g“ ſchließt ihren Be: 
V% ⁰œ P . é , ̃—‚] 7, 
site Vorläufig wird er allerdings ſo lauge in Haft be⸗ i Schafe: oi Yaftlämmer und jüngere Maſthammel wieder einmal eine Dreibundfeier veranſtalten, damit für Provinzieles: Walter Kranti, für den Inſeratentheil: 
halten, bis die Geldſendung aus Breslau eingetroffen tft. DŁ. 1 e amd 8. e mäßig genährteſes wieder einmal klar werde, daß der Dreibund wie Albin Michas — Did yor ‘Bering „Danziger Neueſte 
s — 1 a 3 „N u t. * 
: i Wiebe e (ebend ern 28—83. Bo śr Pot 115 je R. p si piai: pae er ein r 
e weine: a. vollfleiſchige de urm i er weit über die Lande, un $ > i 

o Bröf 27 Prov. 4 ſkandalöſer ho Aer 0000 g en im, Ale RCA gairen, 03; dem im keneh Delete MaMa wohl Marh d Litterariſches. 

röſen, Aug. ma N 58—61; e. Sauen 60—62 muri d. gering entwickelte Wächter ſtehen d ind zu erſpäh d i Die neuen Jahrgänge von: Velhagen u. Klaſings Monats⸗ 
Boran R licher Weiſe hier gu den größten s j e n M , um den Fe å pähen und in A tothe 
Seltenheiten e eerie gehen am frühen Verlauf und Tendenz des Marktes: Schach zu halten, und ſo heißen wir unſeren Verbündeten, pee dient, Buch für Ale Für aie Welt, Allie und Mone 
AR bos PI * ah, on ‘tout dm Ems in de j anden LAY etwa 155 unverkauft den Freund unſeres Kaiſers vom Vater her, deſſen e e bite ie Fi, koni oe 
Aufregung. ie im : iden Da er Kälber handel geſtaltet > 35 5 — 0 j 28 el 
plötzlich et N nen (aa nić oſtüm auf | gertnge Waare war gefi an tte ſich ruhig, mittlere und] Mutter erft jüngft bei der Gedenkfeier in Homburg ſo und bitte um zahlreiche Aufträge, Sümmtliche 
der öſtlichen Grenzleine ſich ſchaukeln und in nicht Bei den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz zur en ver nerſtorkenen Malerin Aptedeich gedacht zie und a Acht, Borritbiges bela fe i auf foneties 
wiederzugebenber Weife fid bejchäftigen. Alles flüchtete ern e verlet ruhig und wird voraus lat, auf deuſchen Boden mit dem deutschen Gruß wil. egen del Sagon. Set Agen It bel mir vorrätig de 
in die Zellen, die Badefrau benachrichtigte ſchleunigſt ſichtlich geräumt. N. kommen: „Viktor Emanuel, Heil!“ komplette Reklam'ſche Antwerſal⸗ M i umfaſſend 4820 
Herrn Direktor Wulff, und dieſer eilte ſofort hinzu; er Roh fer- 4 Würzburg, 27. Aug. (W.⸗T.⸗B.) Der König von Nummern. Kataloge ſtehen Intereſſenten gratis zur paged 
fand den ſauberen Herrn bereits im Begriff, ſich wieder zucker⸗Beri t . üb hier ei fügung. 42188 

griff, Italien traf um 7 Uhr früh hier ei ließ den 

anzukleiden. Trotz dreiſter Renitenz wurde der Mann, von Paul Sſchroeder. Sal Pi. Ra n, er verließ den Franz Brüning’s Buchhandlung, Hundegaſſe 41. 
der einem ee i onagbehure. Condens gig Teri 27. atu, en nicht. Nach kurzem Aufenthalt fuhr der 
noch ſonſt unzurechnungsfähig war, nach dem Amt Saspe . A Termine: Auguſt 6,07], eiter. p ® Pr a 

i r r 6123/4, Oktober 6,45, November: Di 5,52) 
%%% verfudjte ev au entfliejen,| Bevtember 6121s, Sihat qa vember Desember 622, ine zeitgemässe Einladung 
was ihm aber nicht gelang. Für den Herrn dürfte die ee HE dendeną: Behauptet. “eee. 27,20, Die Lage in Südafrika i 

i . > N i * 3 e > Auguſt + A 

Sache nach verſchiedenen Richtungen hin ſehr üble hae ee tember 6,15, Oktober 6,47 Rovere 6,527 Avis, 2 er „Temps“ bri : . Brown & Polſon lenken den Blick jeder Hausfrau 
WW'i»»f⁊̃ ́ a , , ¼ /r 
eine Frage von Neuem in Fluß, die ſchon des Oefteren ; Bi, ; Ri damin hergeſtellt werden können. Die aus natürlichem 
erörtert worden ift, nämlich die der ſtändigen Danziger Produkten⸗Vörſe. Diejer will in Amerika Vorträge über die traurige Lage Frucht bund Mondamin bergeitellten Geldes | 
Stationirung eines landespolizeilidjen| Bericht von H. v. Morſtein. 27, Auguſt. | Transvaals nach dem Kriege halten. Etwa 50 000 Häujer|gefünder und erfriſchender als die künſtlichen. Faft jed 
Beamten möglichſt in beſonderer Dienſtwohnung zu. Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15° R. Wind: NO. und Baulichkeiten jeien auf den Farmen der Republiten| {tilde Frucht kann verwandt werden, aber um de 
Bröſen. Der in Schellmühl wohnende Fußgendarm ijt] Weizen fart weichend. Gehandelt ift inländiſcher weiß aun . N übten feinſten Geſchmack zu erlangen, folte man nur das befte 
ja Nachmittags faſt ausnahmslos am Strande zur Auf⸗ 740 Gr. ME. 152, ruſſiſcher done > 783 und 793 Gr.] durch die engliſchen Truppen zerſtört worden. Reitz ſchätze Verdickungsmittel nehmen und das ift Brown & Polſons 
nn . ,,, ),, ( i 
zwingen ihn ganz natürlicher Weiſe doch manchmal, ang, ci inländiſcher 650, 668 und 072 Gr, Mk. 192, 714| Ander meift feine Reguiſitionsbons gegeben hätten, werde Mond amin | 
anderem Orte zu fein, und ſolche Stunden paſſen ex- und 726 Gr. Mk. 134, 714 Gr. Mk. 185, 691, 694, 697, 699, 702, der größere Theil des Schadens unbezahlt bleiben. ° 
fahrungsgemäß minderwerthige Elemente mit unglaub⸗ 705, 726 und 738 Gr. Mk. 186, ruifijdjer zum Tranſit 738, 758 
Poli Gewandtheit ab. Ehe aber py 1 90 tres en und 756 Gr. Mk. 103, 747 Gr. Mk. 104, Alles per 714 Gr. 
olizeibegmter, der ein gusgedehntes Gebiet zu beobachten lper Tonne. f 


Johannesburg, 27. Aug. (W. T.⸗B.) Wie „Leader“ Ausführliche Rezepte dieſer Frucht⸗Gelses ſind gratis 
meldet, begiebt fi) eine ſtarke Streitmacht, beſtehendlerhältlich von Brown & Polſon, Berlin Ge _ (18867 


werden ſtrafrechtlich verfolgt, weil fie die Bauern vere 
anlaßt haben, ihre Spareinlagen aus den Sparkaſſen 
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Feuer⸗ u. Flammentänzerin. 3 Liliputpferdchen. 6 Hunde. 
Schlachtenpotpourri 1870,71 en Kulper, 
„ 80 Eolossal-Kriegsyemalie Muſikphantaſten 
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Saisontheater (Bildungsvereinshans). | 


Letztes Auftreten von Emil Richard u. Benefiz für Frl. Bena 


Friedrich Wilhelm = Schützenhaus. 


Grossem Wiener Monstre- Pracht - Neuerwerk 


des e WSL conceſſ. Kuuſtfeuexwerkers Herrn 


Außer einer wahrhaft glänzenden Fülle aller nur denkbaren 
Feuerwerkskörper beſteht daſſelbe aus Fronten großer pyro: 
raphiſcher Dekoration. Zum Schluß die Kataſtrophe auf 

artinique, wobei 500 Schwärmer, 1000 Leuchtkugeln und 


12117) Otto Zerbe. 


il. grosser Sports-Abend. Proſpekte werden frei verſandt. 


Julius Seeth dhe 25 Löwen. — 


Charivari von 100 Clowns, mäunlichen u. weiblichen. 


D III. Fremden- Gala» Vorstellung. "EM 


:Beyer’s Konzertsaa 


beſtehend in at ns a 8 4 
flanzen und nützlichen Gegenſtünden Vettſpielen für Kinder 

A Präſentvertheilung, Aufſteigen von Luftballons, Abends Intelligenz — Gomtoir 
bengaliſche Beleuchtung des Gartens, Brillaut⸗Feuerwerk 
und zum Schluſſe große Bartelpolonaije mit darauf 


im Saale ſtatt. 


Grosvestlilitiirkonnert 


Anfang 4, Uhr. Dänzise A vollständige Equipage 
Enns E Ue", R 1 5 e A Fordem" | | Lietz & Co. 
4, upr. | b nebst fein. Schirrung. ; 
KO BoA had Il 1 rell. P AR ee ae mit ſch Zoppot, Danzigerſtraſte 36. 
II. c 8 f eitpi., agen. Arheitspf. 
1 Loos, 11 Loose 10 Mark. ‘ 

Reſtaurant ommeriest Mu f Mark Porto u, Liste 25 a extra. A = 
Er 9955 i AK feſt. se sind v. S tariat d. Landw. Vereins zu Frankfurt 

Böttchergaſſe 18 Etabliſſement Schroader- . Desk n ee N E Lotterie- Geschäft. zu hab, BM” 
Jäſchkenthal. In Danzig: Th. Muchowski, Eassuh. Markt 22. (10818 


a. d. neuen Fortblldungsſchule. 


„Café Noetzel De naar Seidenband-, Putz- u. Weisswaarengeschaft | | 


? 


Cüglich Konzert des öſterreichiſchen Damen- 


nehft Familie ganz ergebenſt ein. Nur durch Mitglieder ein⸗ 
führte Güfte haben Zutrittt. 
ufang des Konzerts Nachm. 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 


X 70 : Ps 5 : 
Bei ungünſtiger Witterung findet das get bestimmt A 5 93 I empſtehlt BIMIĄŃ maggonwetfel fr, 6 Amo | 
auch in jedem belieb. Quantum | — 5 


= 7 fi) 
Kurhaus ; Vereinslokal für Gejang Grosse Frankfurter H. Woywodt, 


Westerplatte. | Wiekotaer nei Pferde- Lotterie. 2, Septenber 02. 


. 


8 Gänge für 50 Pig. 


Kräftige Abendſpeiſen 
i a x Tanz. "M 

Neueſte Seile isipite zur fers zur Dei Adolph Hoffmann, 

7 


empfiehlt fein (56316 | 

Lokal für no wod Ton Danzig ul 
| Privatgesellschaften. 
Bühne u. Flügel 5. Verfügung. | einberufene General 


e 


Julius Hybbeneth, Danzig, 


MagensFnbrik, Fleiſchergaſſe 19/21. 


Gegriindet 1820. 


Lu Besi UGO RN 
NS” Nur noch kurze Zeit! "R 
Seuſatious⸗Gaſtſpiel! Harry Roche z, A 
La Roland, Dressur- Sport- Akt. FE R 


ee c IN LOS Großes Lager von Luxus- U. Gefdüftsiwagen. (2 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Reparaturen, feinſte Lackierungen. 


SSS 


‚ Billige Preise, Salon-, Speise-, 
Herren- und 
Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Grosses Lager 
Gardinen, Stores, Teppiche. 


(11427 
Eigene Tapnezier-Werkstätten 


Mittwoch, den 97, Auguſt, Abends 8½ Uhr: 
Danzig am Stadt- und Fanlgraben. 
Donnerstag, den 28. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Benefiz für Frl. Hensel und Herrn Max Schütz 
Die Waise aus Lowood. 

Freitag, den 29. Auguſt, Abends 8 ¼ Uhr: 


Danzig in New-York. 


Freitag, den 29. August 1902: 
Grosses Elite- Konzert 


der Theil'ſchen Kapelle, verbunden mit 


Goldene Heda, 


Danziger Schirmfabrik en o 
Srompet® Rudolf Weissig on bers, 
Matzkauſchegaſſe — am Laugeumarkt. 11638 | 


Schirme. e 


Goldene Meda ill 
1902 


Unſ're Hochzeit 
Schieben wir 
nicht länger auf, 
Unſ'rer Möbel 


r. Schwiegerling- Breslau. 


er 


100 Raketen auf einmal in die Luft fteigen. 
Aufang des Konzerts 7 Uhr. 
Entree 50 Pfg. pro Perſon. Abonnenten 30 Pfg. 


Berthold Feder 
rauf! 

Längſt ſchon wird 
es Dir bekannk 
ſein, 

Dieſes Kaufhaus 
ganz charmant 
Nr. 44 iſt es 
vis-à-vis vom 
Standesamt. 
Was der Haus⸗ 
ſtand nur er: 
fordert, 
Dorten wird's 
uns kreditirt, 
Wenn dem Feder 
wird's beordert, 
Wird's exakt auch 
ausgeführt. 
Trotz der wirk⸗ 
lich kleinen 
Preiſe 

Stets Kredit 
an Jedermann, 
Streng diskret 
wird's trans⸗ 
portirt auch, 
Firma nie am 


Naturheilauſtalt 


Urifnib-Bad Straßburg Wyr. 


SĄ DRAŻ |... E Sa 5 A eer a 

2 (te, Wajer ampfbäder, elektr. Beſtrahlungen un 

Donnerstag, 28. Anguft, Abends 8 Ihr: Bibrationsmaſſagen 2c. Nachſbeislich vorzügliche 105 
1 


Î Ziehung 15.-23. Oktober f 
SEDORF GA „Fr | 


Beſonders gewähltes ſplendides Programm. 
X Nur noch einige Tage: 


Auftreten der Luftvoltigeure Les Hernandez. 


Großer Melange⸗Akt. (12162 
Direktor Schumann mit seinen neuesten Dressuren. 
— Alles Nähere die Plakate. — 
Freitag, 29. Anguft, Abends 8 Uhr: 


Nur Geldgewinne! 


Wohlfahrts- Lotterie. 


Ziehung 4.—9. Oktober. 
Ilauptgewinne: Mk. 100000, 50000 etc. 
Loose 4 Mk. 3,30. 


Rothe Kreuzel.otterie 


le 
=) 
D 


Am brausenden Wasser 5. 


Orcheſters „Juliana“ 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Oskar Beyer. 


unde ue 


p 

Lang- 

Danzig, Max Laufer, kaei p 
9 

r oiio. 


e Rübenbahnene 


auch für jede, von uns nicht gelieferte Anlage genau 
passend, sind stets vorräthig u. sofort lieferbar 


Ludw. n OC Nachf., Feldbahnfabrik, $ 
D 


10000 Mk. Belohnung 


demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 
halber gehen feinem Bruch and f Aus 
heut' wir zu zeichnungen, tauſende Dankſchreiben. Verlangt Gratis⸗Brochüre 


Billigste Güter⸗Spedition 


Dampfer und Bahn⸗Spedition ebenſo jedes andere Frachtgut 
wird prompt und zur größten e e ausgeführt 


Grösste Gewinnchance § 


biet. gefisl.erl.Serienloofe 


rauf- Seide, 


neueste Stoffe in schwarz und weiss, 


: 
Seidenstoffe, } 
p 


couleurt, für Gesellschafts-Kleider, 
Blousen und Garnirungen. 


Unerreicht billige Preise. 


| Franco-Versand von Proben und 
Aufträgen. (11941 


are PORZE r 


für die Dauer der 


billig mit Vorkaufsrecht zu 
vermiethen. 
Reparaturen an Gleisanlagen u. 
Lowries werd. in eigen. Fabrik 
billigst u. schnell ausgeführt, 
|Ersatztheile, als: Radsätze, 
Räder, Lager, Laschen, Bolzen, gą 
i Schienennagel, Weichen, Drek- 
scheiben, Lagermetall etc. 


Li 


Hopfengasse 109/110. (11729 


Panerwerkskórper 


in größter Auswahl, 
überraſch. Neuheiten, 
ſowie bengaliſche Flam⸗ 
men u. Fackeln u. Anferti- 
ung von Transparenten 
Namenszüge ꝛc.), ſowie 
Aufſtellung ganzer Arran⸗ 
WH genientS gu bill. Preiſen. 


Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 124. 
(10827 


leiden vollſtändig geheilt wird. Höchſte Aus⸗ 


Dr. M. Reimanns, Valkenberg 291, Holland. 
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. (55846 


für Stadt und Vorſtadt. 


Innerhalb der Stadt . pro Str. 10 A 
Langführ, Schidlitz, Obra „ „ 15 „ 
Neufahrwaſſer „ „ 29 
Stadt⸗Fuhre bis 40 Ctr. 2,50 . 
R. Schrammke, 
Hausthor 2. (12118 


| ohlen, 


Brikets, Holz 


in Kloben und zerkleinert in 
großer Auswahl empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


Max Zimmermann, 
Emaus. (52856 


Jam Reinigen, Umlegon und 
Bohnern von Parkelthiden 


empfiehlt fich bet ſehr b. Preiſen 

M. Bielinski. ; 
Parkettlegemeiſter, 

Pferdetränke Nr. 13. 


Schirme 
werden reparirt und neu be⸗ 
zogen in eigener Werkſtatt. 
Georg Fiehn, 
Schirmfabrik, (11751 
Jopengaſſe Nr. 38. 


§ A aus en dran 
Ziehung 13.—18. December. 17950 de w. zus 500000 f ae die Sue Abwechſ. Haupttreffer > 3 
Ul Ul NE Hauptgewinne: Mk. 100000, 60000 eta Lose X1 Mark, Porto u. Liste Auswahl ich f Trunkſuch Ej 
9 8 Loose à Mik. 3,30. 30 Pfg. extra, empfiehlt und R J 
versendet, auch unt. Nachn., Nur verſuchen zu 800.000, 240.000, 210000 2c. wird ſofort geheilt mit oder 
Sonntag, den 31. b. Mie. sy e beſchreiben, Pree ae a ee ohne Wiffen eingebend. Zweifel⸗ 
NEIN Š 3 A 0 iif Ar z p > i A 3 3 edes Jahr iehungen. «Hove Re y ädlich. 
aie feiert der Verein in dem Etabliſſement Königsbg Thiergarten-Lotterie | i So viel Tinte Ane be tos fee fiolet ANĄ 
Si: ! „Cafe Behrs“ 7 F giebt es nicht, Mon- Beitr. A 3, 5,00, 10. 80,5, proporto beizuleg. Adreſſe 
De fein —— Ziehung 18. Oktober. —— : Puppchen, . Wilh. Wenck in Hatten (Gliap). 

: s 


Loose a Mk. 1,00 
zu baben im 


(11536 - darum laß ich's 
nn U © KA 3| s; 4 
| zez” Unübertroffen. ge bleiben; 

G 


mnerfeßt verbunden mit Sedanfeiet = 


allenstein-, Gries-, Wenn zuſammen 


Leber: und i : f 
Gelbsuchtleiden! |! erſt hin wir 


Einziges, dauernde Heilung] gehen, 
bringendes Mittel iſt 5 ; Wirſt Du ſelbſt i 
Streller’s i i 

es ſtaunend 
ſehen. y 


Danzig, Jopengasse 8. 


folgendem Tanz. 
Hterzu laden wir unſere werthen Freunde und Bekannten 


er Vorſta 


Täglich 


PARTENE ze Dr Erster Hauptgewinn. 


Ein eleganter 
Viererzug. 


(11834 


im Abonnement. 


Sonnabend, 30. Auguſt er., 
7 Uhr- Abends. 


[Garten⸗Konzert. 


Illumination. 


Mittagstiſch Wegen Geschäfts-Aufgabe 


verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. 


lanos 


Unterhaltung. (56406 Große Wollwebergaſſe 11, (12119 2 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


II. Petershagen, AML U. Bats) 


9 
Käſe⸗Offerte! Fartoffeln! 
je 
lung wird hierdurch 5 Einen Poſten Tilsiter-Vollfettkäse pro Pfd. 60 Pfg. Nartoffeln! 
Aufmerklam gemacht un empfiehlt (52936 Niederlage Freigut Dyck. 


i ſucht. 7 bote 38 Breitgaſſe 38. Weiße vorzgl. Sorte Maaß 154. 
121% der Borland. Dampfmolkerei 16 Ketterhagergaſſe 16. 64780 


Auf die für heute 


billig. 


Poggeupfuhl Nr. 76. 
/ SKernipreder 1115. (10582 


[Komtoir Baumgartſchegaſſe 21.18 
a Fernſprecher 906. (52130 


Thüren 


vom Vorrath empfehlen billigſt p 


—— Donnerstag früh —— 
im Laden Gr. Wollweberg. 26, 


Neber Nacht G. Kohtz Langgaſſe 49,1. Et. 


verſchwind. alle Kanlunreinigk. P = 
nerhältman eine zarte schnee ur 


Fligel, Harmouinms. ste ód go = 
5 i ` Joon EEG ara, Zahn leidende 


Dresden, A Tube 50 P in der 


dw Rechtshilfe 
(IG N (i in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
a 15 Schreiben aller Art ſachgem. u. Reparat. w. in eing. Std. ausgef 


Bur.⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32. 
(49606 


Berlin 0.17. 1126 fil] Krankheiten 


walu jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. d. Haare, 


kalle Hou, A> 
(rikelig (o) et. 


Danzig, Goldfhmiedeg, 34,2. 
Ausw. briefl. mit gleich. Erfolg. 
(56306 


Reiehageizats vermittelt Fonn 
Krimer,Seipsig t 8884 


Zwviiftgckehit 
Dr. Sehusteliras, 


Augenarzt, (12136 A 
[Hundegaſſe Nr. 37. 


i pomi 
= (rinse, fn (l, ofne Zał Plomben 


Hühner Ry ete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
paſſend. Gebiſſe unter Garantiie 
für tadelloſen Sitz. Preis⸗ 
ermäßigung. (11484 


Holzinduſtrie, (10486 


(ut gemästete 
| 


ſchöne Haut d. d. Gebr. des 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Zahnerſatz, Plombiren ic., ſpec. 
ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 


Rushlanch, Rechtsanw.⸗ 


Olga Wodaege, 
Langgaſſe 51, 1, Etage. (11090 


Nr. 200. 


11. Weſtpreußiſcher Städtetag. 
Graudenz, 25. Auguſt. 
(Fortſetzung). 


Ueber den 
Grin ortsſtatutariſcher Auordunngen auf Grund 


$ 12 und 15 des Baufluchtlinien⸗Geſetzes und 
Bürgerſteige 


referirt Erſter Bürgermeiſter Kühn 
Er legt dar, daß die Beſtimmungen 


boten werden, daß an 
gemüß den 


hergeſte A 
Aus eb pechtSalltinteit eines 


i z 
Pe welchen Vorausſetzungen eine Straße oder 
ein Straßentheil als 


achten ift : 
wire fein Die Bau⸗Polizeibehörde müßte 


trotz Bauverbotes der 
zum Bau ertheilen. Oft ift beim Abſaſſen der 
Ortsſtatute überſehen worden, daß die einſchlägigen Be⸗ 
ſtimmungen „baupolizeilich“, aljo von der Polizet erlaſſen 
ſein müſſen und in das Statut ſelbſt Beſtimmungen darüber 
aufgenommen, wann eine Straße als für den öffentlichen 
Verkehr fertiggeſtellt gelten ſoll. Eine ſolche ortsſtatutariſche 
Anerkennung kann aber die polizeiliche nicht erſetzen, diefe 
muß vielmehr in Form polizeilicher Vorſchriften einer Polizei⸗ 
behörde erlaſſen werden, wozu aber nicht allein die Orts polizei 
behörde, ſondern auch Landrath, Regterungspräſident und 
Oberpräſident befugt find. Auch eine Wiederholung der 
baupolizeilichen Beſtimmungen in manchen Ortsſtatuten 
iſt nicht zweckmäßig, ſchon deshalb nicht, weil die Polizei⸗ 
verwaltung jederzeit in der Lage iſt, ihre Beſtimmungen zu 
ändern, was dann aber eine Aenderung des Status invol⸗ 
viren würde. Nun ſteht leider ferner nicht zweifellos feſt, 
welche Straßen einer Gemeinde zu denen gehören, die als 
für den öffentlichen Verkehr fertig hergeſtellt zu gelten haben. 
Nach alledem iſt das Bauverbot des 8 12 nicht anwendbar 
auf alle diejenigen Kommunikationswege, die meder Orts⸗ 
ſtraßen find, noch ſolche werden follen, ferner auch nicht auf 
die bereits beſtehenden älteren Straßen, dle ſogenaunten 
hiſtoriſchen. Hye 
§ 15 deg Geſetzes ermächtigt die Gemeinde in gewiſſen 
Fällen, die Herſtellung und Unterhaltung einer Straße oder 
den Erſatz von Straßen⸗Herſtellungskoſten oder einen Beitrag 
zu dieſen zu verlangen. Eine Heranziehung der Anlieger zu 
den Koſten könne nur unter der Vorausſetzung ſtattſinden, 
daß die Straße noch vollſtändig unbebaut iſt, jedoch kommen 
Gebäude, die etwa an der Straße ſtanden, bevor fie eine 
ſtädtiſche Straße wurden, nicht in Betracht. Von den An⸗ 
liegern und Unternehmern kann nach dem Wortlaut des Geſetzes 


verlangt werden, 1. die Herſtellung der neuen Straßen 
und deren Unterhaltung während 15 Jahre ‚oder 2. 
der Grfa der hierzu von der Stadt verwandten 


Rotten oder 3, ein verhältnißmäßiger Beitrag zu dteſen Soften. 
Der Umfang der Verpflichtungen tit für den Unternehmer und 
die Anlieger nicht derſelbe; Qwährend dem Unternehmer 
ſämmtliche Straßen⸗Herſtellungsroſten auferlegt werden können, 
dürfen non dem Anlieger, falls die Straße breiter als 26 m 
tt, nur die Koſten für eine Straßenbreite von 26m gefordert 
werden. Die Mehrkoſten fallen der Gemeinde zur Laſt. Als 
Maßſtab fiir die Vertheilung der Koſten ift lediglich die Länge 
der Straßenfront des beitragspflichtigen Grundſtücks zuläſſig. 

Zum Schluß legte Redner den Entwurf eines Orts⸗ 
ſtatuts betr. den Anbau an Straßen und deren Her⸗ 
ſtellung vor. 

Dieſen Entwurf ſtellte Stadtrath Dr. Ackermann⸗ 
Danzig als Mitberichterſtatter einem anderen entgegen, 
der ſachlich faſt garnicht abweicht. 

Die weitere Berathung wurde nun abge⸗ 
brochen und auf morgen vertagt. 

Für die Rechnungslegung wurde noch Ent⸗ 
laſtung ausgeſprochen. 

Der heutige Tag fand ſeinen Abſchluß in einer 
Wagenfahrt durch die Stadt nach der Feſte Courbiere 
und nach dem Waldhauſe. 


Dei dem 
Jeſtmahl 


am heutigen Abend im „Schwarzen Adler“ war Ober⸗ 
elbrück⸗Danzig der erſte Redner⸗ 
Geſellige“ I verſloſſe 1 
ine Errungenſchaft des verfloſſenen Jahr⸗ 
aun ei let ait dug ole Oeſſent liche berühre, in 
eſſen zu berathen, die Ergeb⸗ 
niſſe in den e e . 
und denjenigen Stellen vorzu egen, von denen 
fe bu Beſchwerden und Erfüllung von 
Wünſchen erhoffe. Oft werden bei ſolchen Gelegenheiten 
Aeußerungen der Unzufriedenheit und Klagen laut, auch 
auf den Städtetagen. geſagt, daß dabei 
auf den ſehr ne eee 
herauskommt, zumal Verbeſſerun i 
ſchlagen id, die nichts zu verantworten al ań 
Indeſſen halte ich die Erörterungen auf róż 1 n 
doch deshalb für fegensreich, weil dadurch die Mr en 
die Meinungen und Wünſche der Regirten e 1 ae 
ueber der Krit der beftehenden Bervaltnifje for Ian 
aber nicht vergejjen, was zum Beſten der Allg „Reiten 
gethan worden ift, Auch den Vertretern vergangene 11 
die zum allgemeinen Beſten gewirkt haben, mijjen wir 
Dank wiſſen. Das ſieht man beſonders auch in Graudenz, 
Aber die Bürgerſchaft hätte nichts erreicht, wenn nicht 
die „ ia ihren Wünſchen entgegengerz unſer 
wäre. Und im letzten iſt es beſonder 
Kaiſer gewesen, der fr die Brown, die ſeinem Herzen 
beſonders nahe ſteht, mit voller Energie eingetreten iſt 
und mit vollem Verſtändniß auch gerade di 
der Städte verfolgt hat, die ſeit Jahrhunderten als 
Träger der deutſchen Kultur im Often gewirkt, haben 
und noch wirken, der für uns ſteht im Kampf A 
wirthſchaftliche Exiſtenz, den wirthſchaftlichen Fortſchritl, 
für die Wahrung und Stärkung des Deulſchthums. 
Redner ſchließt mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Namens der Stadt begrüßte Bürgermeiſter KUHN ft 
ie Mitglieder des Städtetages, indem er darauf pinwies, 
habe veſentlich fih Vieles in Graudenz ſeirdem geänder 


Dann dankte Stadtverordneter Münſterbe ren 
de im Namen des Vorſtandes des Städtetages für 
die herzliche Aufnahme. Er ſprach feine Freude Al 
über das kräftige Emporblühen der Stadt Graudenz 
Feſtung und Stadt Graudenz ſeien, wie ſich im 
jahr 1807 gezeigt habe, ein Vorbild deutſcher Soldaten 
treue und echten Bürgerſinnes, und die Hoffnung fei 
berechtigt, daß auch das Geſchlecht, das jetzt die Gegen? 
wart kraftvoll geftalte, in Zukunft weiter wirken un 
ſchaffen werde. Ein friſches, reges Leben herrſche in 
der Stadt, die inmitten einer reichen Umgegend zu einem 
der bedeutendſten Induſtrieplätze der Provinz 
emporgeſchwungen habe und in jeder Beziehung 
eine geſunde Entwickelung zeige, nicht zum 
Wenigſten auch auf dem Gebiet der Schulen. Mit 

interxeſſe habe er in dem den Gäſten von der Stadt 
gewidmeten „Führer“ die Erklärung des Namens 

raudenz als einer „Schanze im Waldgebiet“ geleſen. 

war fer der Wald zum größten Theil verſchwunden, 
aber die „Schanze“ ſei geblieben, nicht nur in militäriſcher 
Beziehung, ſondern auch in ihrer Bedeutung als Boll 
wert für Handel und Induſtrie, für deutſche Geſinnung 
und Geſittung, die ohne Chauvinismus kraftvoll fid 
erhebe und an I 
hoffe, daß unter der kräftigen Leitung des Magiſtrats 
und ſeines Oberhaupts und unter der Mitwirkung der 
Stadtverordneten und der geſammten Bürgerſchaft 


Unglück + 


Kyſer⸗Graudenz e Name 
der Stadtverordneten von Graudenz mit dem Hinweis, 
daß der Städtetag in 
Jubiläum zu feiern. 
ihren Werth 
Weſens zum 


worden waren, 
in der Marienwerderer 
wehr vorgeführt, 0 
voller Stärke und mit ihren ſämmtlichen Gerüthen an 


Anregung des Bürgermeiſters v. Wurmb Zoppot 


Graudenz nun zu Ende 
die Rechtsauffaſſung darüber, wem die Herſtellung und 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


des Deutſchthums, ein Hort für Induſtrie, Handel und 
Gewerbe. 


Stellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher Fritz 
begrüßte den Städtetag im Namen 


der Lage ſei, ſein zehnjähriges 
Die Städtetage möchten immer 
behalten für die Entwicklung kommunalen 
Vortheil der Städte und des Staats. 
Nachdem noch verſchiedene Trinkſprüche ausgebracht 
wurde den Mitgliedern des Städtetages 
Straße eine Uebung der Feuer⸗ 
die unter Brandmeiſter Glaubitz in 
Brandſtätte erſchien. 

* tk 


* 
Graudenz, 26. Auguſt. 


In der heutigen Sitzung wurde der Vorſtand, 
wie er jetzt beſteht, durch Zuruf wiedergewählt 
mit Ausnahme des Herrn Sandfuchs, deffen Mandat 
durch die Amtsniederlegung als Bürgermeiſter von 
Marienburg erloſchen war. An ſeiner Stelle wurde 
Bürgermeiſter Müller⸗ Dt. Krone gewählt. 

Als Vorort des nächſten Städtetages wurde auf 


der angenommenen 


auserſehen. 
Unterhaltung und Herſtellung der Bürgerſteige 


lautete das Thema, welches Bürgermeiſter Kühnaſt⸗ 
führte. Redner meinte, daß 


Bürgerſteige obliegt, jetzt im Allge⸗ 
meinen ziemlich klargeſtellt ſei. Grundſätzlich habe die 
Gemeinde für Unterhaltung der Bürgerfteige zu ſorgen, 
die Grundbeſitzer nur dann, wenn beſondere Ortsgeſetze 
dieſes vorſchreiben. In vielen Gegenden hat ſich aller⸗ 
dings die Verpflichtung der Unterhaltung des Bürger⸗ 
ſteiges gewohnheitsgemäß als eine ſolche der Grund⸗ 
eigenthümer herausgebildet und in dieſem Falle kann 
die Obſervanz zum Rechtsanſpruch werden, was freilich 
nicht immer ganz leicht zu entſcheiden ſein dürfte. Polizei⸗ 
verordnungen und Ortsſtatute hat man zur Regelung 
der Frage anzuführen geſucht mit verſchiedenem Erfolg. 

Nach weiteren Ausführungen gelangt Redner zur 
Empfehlung des Erlaſſes eines Ortsſtatutes, in dem 
1. die Uebernahme dieſer Laſt auf die Stadt ausge⸗ 
ſprochen wird; 2. die Erhebung von Beiträgen zu den 
der Stadt erwachſenden Soften von den anliegenden 
Grundbeſitzern angeordnet wird. Selbſtverſtändlich kann 
die letztere Anordnung auch in den Gemeinden ge⸗ 
mee werden, denen zweifellos die Bürgerſteigbaulaſt 
obliegt. 

Auch betreffs des Fluchtliniengeſetzes unterbreitet 
Redner der Verſammlung einen Statutenentwurf. 

Stadtrath Dr. A tet ma nn Danzig als Korreferent 
theilt im Allgemeinen die Anſchauungen des Referenten 
und weiſt darauf hin, daß die angeführte Obſervanz in 
den meiſten größeren Städten Weſtpreußens beſteht. 
Wo ſie anerkannt und nachgewieſen iſt, kann ſie durch 
Polizeiverordnung feſtgelegt werden. Redner legte 
ſeinen weiteren Ausführungen Danziger Verhältniſſe 
zu Grunde und erklärte an Hand dieſer Verhältniſſe den 
von dem Mitberichterſtatter aufgeſtellten Statutenentwurf, 
der auch die Zuſtimmung des Städtetages ſand. 

Die Tagesordnung der Berathungen war damit 
erſchöpft. Oberbürgermeiſter Delbrück ſprach den 
Referenten für ihre mühenollen und erſprießlichen 
Arbeiten den Dank des Städtetages aus und ſchloß 
danach den elften weſtpreußiſchen Städtetag. 

Es wurden dann verſchiedene Sehenswürdigkeiten 
der Stadt beſichtigt und im Schützenhaus ein Frühſtück 
eingenommen. Das gemeinſame Mittageſſen fand im 
„Königlichen Hof“ ſtatt und hier dankte Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück nochmals in einem Trinkſpruch dem 
Graudenzer Feſtausſchuß für die liebenswürdige Ver⸗ 
anſtaltung. Eine Dampferfahrt auf der Weichſel führte 
die Theilnehmer am Städtetag ſpäter nach Böslershöhe. 
Am Abend traten die meiſten Herren die Rückfahrt nach 
ihren Städten wieder an. : 


Unterhaltung der 


49, General - Berjanumlung der 
Katholiken Deutſchlauds. 
Mannheim, 25. Auguſt. 


In der heute Mittag abgehaltenen öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung ſprach, wie fon geſtern kurz gemeldet, der 
Vorſitzende, Dr. Cardauns, über die katholiſche Be- 
wegung des vergangenen Jahres, in welcher er auch der 
Todten gedachte. Er widmete zunächſt dem verſtorbenen 
Erzbiſchof in Köln Dr. Simar einen warmen Nachruf 
und fuhr dann fort: Neben ihm nennen wir in zweiter 
Reihe den ehrwürdigen Kardinal Ledochowski, der im 
Kulturkampf wie viele ſeiner Amtsgenoſſen ſo viel leidend 
und duldend mitgeholfen hat, den Sieg der Wahrheit, 
der Freiheit und des Rechtes der Kirche zu erkämpfen. 
Uns berührt es nicht, daß an ſeiner Wiege eine andere 
Sprache geſprochen wurde. Sein Kampf war auch unſer 
Kampf, ſein Sieg auch unſer Sieg. Und wenn ſich gegen 
ihn ſo viele Angriffe richten, ſo verweiſen wir auf das 
ganz andere Verhalten des deutſchen Kaiſers bei ſeiner 
Anweſenheit in Rom dem Kardinal Ledochowsti gegenüber 
(Lebhafter Beifall). Am friſchen Grabe dieſes Todten 
jet ein kurzes Wort über die religiös politiſchen 
Verhältniſſe im Oſten geſtattet. Es iſt nicht 
unſere Sache, zu unterſuchen, ob die Schuld an 
dieſen tieftraurigen Wirren auf der einen oder 
der anderen oder auf beiden Seiten liegt. Die 
politiſche Frage wollen wir hier nicht erörtern; 
aber als deutſche Katholiken, die auf ihre deutſche 
Nationalität mindeſtens ebenſo ſtolz ſind wie irgend 
ſonſt Jemand, wir erheben, Einſpruch gegen 
Maßnahmen, welche die Naturrechte der Mutterſprache 
verneinen und mit rauher Hand ſelbſt in das Gebiet 
der religiöſen Unterweiſung eingreifen (Stürm. endloſer 
Beifall). Es iſt möglich, daß mir das draußen wieder 
verargt werden wird. Heute mir morgen dir. 
Nostra res agitur (Gr. Beifall). Möge bald der Tag 
kommen, wo im Oſten wieder eine weitſchauendere 
Politik Platz greift, mit der wir in letzter Zeit an den 
Sala, weit beſſere Geſchäfte gemacht haben. (Endloſer 


by 4 o A 


? Mannheim, 26. Auguſt. 
Der zweiten geſchloſſenen Generalverſammlung des 


8. Katholikentages ging heute Vormittag die General- 


verſammlung des Volks vereins für das 


katholiſche Deutſchland voraus. Den Vorſitz Daran ſchließt fih eine Reihe 


führte Fabrikbeſitzer Franz 


ziffern ſich auf 162 721 Mark, 
gaben auf 138 540 Mk. 
wurde wiedergewählt; neu 
berufen Reichsgerichtsrath Dr. 


ſtützung empfohlen. Ferner wurde die Errichtung einer 
Annoncen⸗ Expedition möglichſt in Verbindung 
mit der Zentralſtelle des Volksvereins beſchloſſen un 
ein Antrag Ries⸗Ludwigshafen angenommen, der dem 
Wunſche Ausdruck giebt, daß redegewandte Männer 
aller Stände ſich der Zentralſtelle für die katholiſchen 
Vereine zur Verfügung ſtellen. Schließlich gelangte ein 
Antrag des Oberbürgermeiſters Dr. Autoni⸗Fulda 
und des Juſtizraths Cu ſtodis⸗Köln zur Annahme, 
in dem der Eintritt in die Antiduellliga empfohlen und 
die Erwartung ausgeſprochen wird, daß dem Duell, be⸗ 
ſonders dem moraliſchen Duellzwange, ein Ende bereitet 
werde. Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Heute Nachmitiag wurde die zweite öffentliche 
Generalverſammlung abgehalten, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende zunächſt folgendes Antwortstelegramm des 
Kaiſers verlas: 

Seine Majeftät der Kalſer und König haben den Aus⸗ 
druck der Treue ſeitens der dort vereinten Katholiken Deutſch⸗ 
lands huldvollſt entgegenzunehmen und mich zu beauftragen 
geruht, der Generalverſammlung allerhöchſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath. 


Nach Verleſung des Telegramms brachte die Ver⸗ 
ſammlung ein ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auf den 
Kaiſer aus. Im weiteren Verlaufe der Verſammlung 
hielt der Biſchof Ehrler -Speyer eine Rede, in welcher 
er ausführte, daß gegen die katholiſche Kirche von allen 
Seiten ein Vernichtungskampf geführt werde; wenn 
man jedoch heute dieſe großartige Verſammlung ſehe, 
brauche man um die Zukunft der katholiſchen Kirche nicht 
beſorgt zu ſein. Hierauf verlas der Präſident ein Tele⸗ 
gramm des Kardinal⸗Staatsſekretärs Rampolla, in 
welchem es heißt: Der heilige Vater habe von der 
herzlichen Begrüßung vieler tauſender deutſcher Katholiken 
mit Freude und Genugthuung Kenntniß genommen und 
erthelle allen denen, die der Generalverſammlung bei⸗ 
wohnen, gern und freudig den apoſtoliſchen Segen. Er 
gebe ſich der Hoffnung hin, daß es ihm im nächſten 
Jahre vergönnt ſein werde, eine große Zahl deutſcher 
Katholiken in Rom zu ſegnen. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen beim Militär. Noel: 
dechen, Major und Abtheil.⸗ Kommandeur im Feldart.⸗Regt. 
Nr. 72, als aggregirt zum Feldart.⸗Regt. Nr. 54 verſetzt. — 
Kolan, Proviantamtsanwärter, als Proviantamtsaſſiſtent in 
Graudenz angeſtellt. 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der erſte 
Staatsanwaltſchaftsrath am Hiefigen Landgericht Meyer tit 
zum 15. September als Landgerichtsrath nach Königsberg 


verſetzt worden. j 

* Welanb, Herr Landrath Brandt ift vom 
28. Auguſt bis einſchl. 29. Sept. d. Js. beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit in allen Dienſtgeſchäften von 
dem Kreisdeputirten Herrn Prohl⸗Schnakenburg ver⸗ 
treten. 

n. r. Neukommandirungen für die Küſtenpauzer⸗ 
ſchiffs⸗Reſervediviſton. Für unſere im Dienſt zu 
haltenden Küſtenpanzerſchiffe vom 1. Oktober ab ſind 
folgende Kommandirungen für das Winter halbjahr 
verfügt: 1. Küſtenpanzerſchiff „Hi ldebrand“, Kont 
mandant Korvettenkapitän Becker; Erſter Offizier 
Kapitänleutnant Bertram (Ferdinannd), bisher 
Adjutant bei der Schiffsprüfungskommiſion; Nadigations⸗ 
offizier : Kapitainleutnant Le bahn, bisher Kommandant 
des Schulſchiffes „Rhein“; Batterieoffizier: Kapitän⸗ 
leutnant v. Leſſel; Wachoffiziere: Oberleutnants zur 
See Quaget⸗Faſlem; v. Bodecker, bisher 
Adjutant bei der Marineſchule, und Oberleutnant zur 
See Mann; Fähnriche zur See Junkermann, 
Moll, Schmoldt; leitender Ingenieur: Marine⸗ 
Oberingenieur Green; Schiffsarzt: Marine⸗Stabsarzt 
Dr. Wentzel; 2) für das Panzerſchiff „Hagen“: 
Kommandant Korvettenkapitän v. Daſſel; erſter 
Offizier Kapitäuleutnant Pohl, bisher Kompagnie⸗ 
führer in der 1. Matroſen⸗Artillexieabtheilung; Navis 
qations-Ojfigier: Kapitänleutnant v. Studtu i tz; 
Wachoffiziere: Oberleutnant zur Gee v. Zerſſen; 
Schrader; Frhr. v. Hammerſtein, bisher vom 
Stabe des Schulſchiffes „Blücher“, und Matthieſſen; 
Fähnrichs zur See Gayer, Freyer, Graf 
J. Baudiſſin (Hugo); leitender Ingenieur: Marine⸗ 
Ingenieur Ouerhoff; Schiffsarzt: Marine⸗Ober⸗ 
aſſiſtenzarzt Dr. Opper nach Außerdienſtſtellung des 
Panzerſchiffes „Brandenburg“. Nur dieſe beiden 
Stammſchiffe haben die Wintermonate über im Dienſt 
zu bleiben, während „Heimdall“ und „Beowulf“ 
nach Schluß der gegenwärtig ſtattfindenden Flotten- 
herbſtmanöver wieder in die erſte Bereitſchaft auf 
unſerer Werft zurücktreten. 

* Saiſontheater im Bildungsvereinshaus. Heute 
Mittwoch Abend wird „Danzig am Stadt⸗ und 
Faulgraben“ wiederholt. Morgen Abend haben 
Frl. Henſel und Herr Max Schütz ihren Benefiz⸗ 
abend, an welchem „Die Waiſe aus Lowood“ 
gegeben wird. Die Künſtlerſchaar dort im Saiſontheater 
hat ſo viel Mühe ſich gegeben, ſie hat ſo viele angenehme 
Stunden heiterer und ernſter Unterhaltung den Beſuchern 
geboten, ffie hat, obgleich oft der Beſuch die Bemühungen 
kaum lohnte, ſo unverdroſſen immer ihr Beſtes in treff⸗ 
licher Stimmung gegeben, daß es wohl nicht mehr als 
recht und billig wäre, wenn man ſich ſeitens des Publikums 
auch ein wenig dankbar zeigte und an den Benefiz⸗ 
abenden beſonders nicht blos gute Wünſche hätte, fondern 
auch wirklich zur Vorſtellung käme. Wie wenig bleibt 
doch ſelbſt bei „brechend vollem Haus“ in der Regel für 
das meiſt recht magere Portemonnaie der Künſtler an 
ſolchem Benefiz übrig! Frl. Henſel und Herr Schütz 
r een ach) sch, geweſen; möge nun auch 

y ren⸗ und Vorthei nd i ine Enttü 
bringen! abend ihnen keine Enttäuſchung 

Der Geſchäftsbetrieb der Verſteigerer. Der 
Herr Polizei- Präſident bringt im e e 
Blatt“ die Vorſch riften zur öffentlichen Kenntniß, 
welche der Handelsminiſter über den Umfang der 
Befugniſſe und Verpflichtungen, ſowie über 
den Geſchäftsbetrieb der Verſteigerer eve 


laſſen hat. Die ſehr umfangreiche Verordnun 
umfaßt E Allgemeine Beſtimmungen, U. Frei 
willige Verſteigerung beweglicher Sachen für 


Rechnung des Auftraggebers, III. Oeffentli [a 
pachtung an den Meiſtbietenden, IV. ner 
öffentlich angeſtellte Verſteigerer, V. Sonſtige von öffent⸗ 
lichen Verſteigerern vorzunehmende Berfteigerungen; 
die kraft geſetzlicher Ermächtigung für Rechnung eines 
Anderen erfolgen, VI. Beeidigung und öffentliche 
Anſtellung von Verſteigerern, VII. Schlußbeſtimmungen. 

Formularproben, ferner 


Brandts ⸗München⸗eine minder umfangrei Vorſchrifl über di > 
d Gladbach. Derſelbe gedachte zunächſt des Ablebens ſſteigerungen im Wee een Bu oe 3 
Dr. Liebers und theilte dann mit, daß der Volksverein mäßige : orſchrifts⸗ 
10 en Bring tt . . Der Jahresbericht zu ekt len 
u eneralſekretär Dr. Pie ⸗München⸗ Intelli C i j zufli 
Gladbach erſtattet. Die Anale des enin bes haben. a Comtoir, Jopengaſſe 8, käuflich zu 
a ma: . un SR „Da 
er bisherige Vorſtand Amtsblatt der Königl. Polſzei⸗Direktion und des Magiſtr 
e s s . t 
in 0 Sie mata e alle bieje Wiegen re lagen 
; z u 2c. 
Cahensly⸗Limburg, Pfarrer Graßmeye -Miniter abonniert werden 1 0 


Geſchäftsbücher 


8 und Formulare 
über 


Verſteigerungen ſind im 
fet übrigens darauf aufmerkſam gemacht, 
nziger Intelligenz Blatt“, boa 


für 40 Pfg. das ganze Quartal 
nd für alle kaufmänniſchen und 


und Seminarlehrer Scheffers⸗Paderborn. Nach gewerblichen Geſchäfte das zuverläſſigſte und auch wohl⸗ 


Anſprachen der Herren Dr. 
Dr. Gröber⸗ Heilbronn 
wurde die Generalverſammlung des Volksvereins mit 


Trimborn⸗Köln, feilſte Mittel ift, 
und Hutter⸗Freiburg ſofort genaue Kenntniß zu erhalten. 


von allen wichtigen Bekanntmachungen 


» Der Verein der Flaſchenbierhändler von 


dreiſachem Hoch auf den Kaiſer, den Papit und den Danzig und Umgebung, welcher im April ins Leben 


der fremde Angriffe zerſchellen. Er Großherzog von Baden geſchloſſen. 


trat, hält heute, nachdem ſeine Statuten die polizeiliche 


In der zweiten geſchloſſenen Generalverſammlung, Genehmigung gefunden haben, feine e rfte Generals 


bie um 11 Uhr Vormittags begann, wurde der Boni⸗verſammlun 
dieffacius⸗Verein ſowie die katholiſche kauf- Zutritt, 


g ab; auch Güfte haben zu derſelben 


wie aus dem Inſeratentheil vorliegender 


Stadt allezeit bleiben möge ein Hort und eine Schanze männiſche Vereinigung der werkihätigen Unter Nummer erſichtlich iſt. 


Mittwoch, 27. August 1902 


p PEL. i = D Ej 5 Ri 


* Wierzehujabriges Mädchen verſchwunden! Seit 


Sonntag Abend iſt die vierzehnjährige, vor Kurzem erſt 
alfonfirmitte Martha Kuhn aus Langfuhr vere 
ſch wunden. 
Mädchen war am Sonntag mit ſeinen Angehörigen im 
Kleinhammer⸗Park und bat, als die Familie um 7 Uhr 
nach Hauſe ging, noch ein Weilchen an den Karrouſſels 
zuſehen 
ae geſehen; ſeitdem fehlt aber jede Spur von 
ihr. Sie iſt weder zu ihren Eltern, noch zu ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft am Ulmenweg in Laugfuhr zurückgekehrt. Das 
Mädchen iſt immer ordentlich und vernünftig geweſen, 
ſo daß man leichtſinnige Streiche für ausgeſchloſſen hält, 
die Eltern ſind daher in der größten Aufregung in der 
Befürchtung eines Unglücksfalles oder Verbrechens. — 
Martha Kuhn trug ſchwarzen Rock, 
ſchwarzes Jacket, weißen Hut mit blauem Band und 
ſchwarze Lackſchuhe; auf der rechten Backe hat fie eine 
ältere Narbe von einem früheren Schnitt. — Etwaige 
Wahrnehmungen wolle man freundlichſt ungeſäumt dem 
Vater, Johann Kuhn, Langfuhr, Eſchenweg 12, oder 
aber der Polizei mittheilen, welche bereits Ermittelungen 
eingeleitet hat, 


Das für ſein Alter voll entwickelte 
Dort hat man ſie auch um 8 Uhr 


zu dürfen. 


weiße Bluſe, 


* Grundbeſitz⸗Veränderungen. 3. Durch Verkauf: 


Eine Parzelle von Nlederſtadt Blatt 297 von dem Kommerzien⸗ 
rath Claaßen an die Baugewerksmeiſter Glaſer'ſchen Eheleute 
für 21450 Mk. — Eine Parzelle von Niederſtadt Blatt 297 
von dem Kommerzienrath Claaßen an den Schloſfermeiſter 
Kretſchmann für 750 Mk. 
Bauunternehmer Jurezyk 
Hennig, geb. Lipianowskt, für 25 500 Mk., wovon 250 Mk. 
auf Juventar gerechnet ſind. 
Heilige Geiſtgaſſe 24 nach dem Tode des Fleiſchermeiſters 
Bernhard Schimanski auf defen fünf Kinder übergegangen. 


Ankerſchmiedegaſſe 3 von dem 


in Hohenſtein an die Wittwe 


B. 


Durch Erbgang: 


* Polizeibericht vom 27. Auguſt. Verhaftet: 


5 Perſonen, darunter 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 wegen 
Bedrohung, 1 wegen Betruges und 2 Bettler. 


Obdachloſe: 4. 
Gefunden: 1 Gad mit 13 Broden und 1 leerer Sack. 


Braunes Portemonnaie mit Gewerbeanmeldeſchein für Minn 
Kalkau und 2 Pfandſcheinen. A U 8 55 
Behrendt. 
Fleiſchergeſellen Richard Lemke, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. 
Taubſtummenſchule St. Bartholomäi⸗Kirchhof 2. 
Herrenuhr Nr. 56569 gez. Karl Loeffler, abzuholen vom 
Juſpektor Herrn Adolf Czytko, Frauengaſſe 42. Silberne 


Arbeitsbuch für Emma Bertha 
4 Schlüffel am Ringe. Krankenkaſſenbuch für 
Polizei⸗Direktion. 


1 Raſirmeſſer, abzuholen 


Silberne 


Damenuhr mit Nickelkette, abzuholen vom Kaufmann Moritz 
Berghold, Langgaſſe 13. Am 19. Juli er. ſilberue Pinze⸗nez⸗ 
kette, abzuholen vom Lehrer Herrn Ernſt Rehbinder, Kleine 
Schwalbengaſſe 7. Am 19. Juli er. 1 Hobel, abzutzolen vom 
Schueidermeiſter Herrn Johann Pomplun, Hochſtrieß 78. 
Am 25. Auguſt er. 1 Schlipsnadel, abzuholen Langfuhr, 
Heiligenbrunnerweg 6, 2, I. : 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Rothbraune Zigarrentaſche Monogr. J. K. 
Braunes Leder⸗Anhängetäſchchen enthaltend: 3 Schlüſſel und 
1 Paar neue gelbbraune Glaceehandſchuhe. Am 21. Juli er. 
Kleine Schachtel mit 180 Mk. Abzugeben im Fundburcau der 
Königl. Poltzei⸗Direktion. 


Staudesamt vom 27. Auguſt. 

Geburten. Kaufmann Bernhard Anker, S. — Straßen: 
bahnſchaffner Hermann Hanſel, T. — Schuhmachergeſelle 
Gottfried Schmidt, T. — Malergehilſe Georg Hoffmann, 
T. — Maſchiniſt Auguſt Groß, T. — Arbeiter Joſef Groth, 
T. — Arbeiter Paul Her bit, T. — Gärtner Carl Pliuski, S 
— Arbeiter Wladislaus Zielinski, E.-- Zimmergeſelle Johann 
Siebert, S. — Arbeiter Gottfried Lewandowsky, ©. 
— Maurergeſelle Otto Seifert, S. — Malergehilfe Franz 
Szezepanski, S. — Schmiedegeſelle Oto Blum, S. — 
RAK August Plaga, T. — Zimmergeſelle Albert 
8 v$;, . 

Aufgebote. Kaufmann Richard Eduard Morawski 
und Alexandria Selma Melita Kerski, beide hier. — Tiſchler 
Rudolf Johann Goltz zu Bochum und Meta Gertrude Maria 
Heeling, hier. — Arbeiter Friedrich Emil Herbſt, hier 
und Pauline Johanna Dominke zu Guteherberge. — Bäcker⸗ 
geſelle Auguſt Alt, hier und Anna Schulz zu Mohrungen. 
— Händler Paul Buchholz und Grethe Schulz, beide Ohra. 
— Gattler Friedrich Roſien und Eliſabeth Genske, beide 
Berlin. — Uhrmacher Auguſt Wilhelm Müller, hier und 
Helene Reddig zu Magdeburg. — Kaufmann Guftan Ernſt 
Behrend zu Königsberg und Glife Gertrud Grohleck, 
hier. — Leutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Robert 
Carlſen und Suſanne Marie Sofie Tornwaldt, beide 
hier. — Schiffbauer Robert Wichmann und Hedwig Buhl, 
beide hier. — Seefahrer John William Strauß zu Weichſel⸗ 
münde und Auguſte Knoblauch, hier. 

Heirathen: Arbeiter Johann Gottlieb Petrowsky 
und Karoline Juliane Bohl, beide hier. 
Todesfülle: Gerichtsdtlener a. D. Friedrich Eduard 
Rathke, 59 J. — S. des Tabakſpinners Friedrich Nehring, 
5 M. — S. des Möbelhändlers Reinhold Stüwe, 5 M. — 
Wittwe Erneſtine Klein geb. Schroeter, 71 J. — S. des 
"e aes Bo Gerkowski, 1 J. 10 M. — 
entier Theodor Czolbe, faſt 80 J. — T. des : pa 
Meiſters Theodor Matull, 4 1 2 N 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schöffengericht vom 25. Auguſt. 
Hausfriedeusbruch und Mißhandlung. 

Die bereits mehrfach, auch wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraften 22 bezw. 25 Jahre alten 
Arbeiter Albert Hirſchgänger und Carl Bange 
aus Ohra ſtehen heute wegen des Skandals vor Gericht, 
der am 21. Juli einen großen Auflauf in Petershagen 
verurſacht hatte. Sie trieben ſich damals unbefugter 
Weiſe auf einem Neubau umher und beantworteten die 
Aufforderung des Maurerpoliers, ſich zu entfernen, mit 
den denkbar roheſten Drohungen mit dem Meſſer in der 
Hand. Pange verſetzte dann noch dem einen der beiden 
herzugeeilten Schutzleute einen fürchterlichen Fauſtſchlag 
ins Geſicht. Hirſchgänger, der dem Maurerpolier 
den Hals abzuſchneiden gedroht hatte, erhielt 8 Wochen 
ern fein 1 wurde eingezogen und er ſofort 

er „ gegen ange wurde auf 2 Mon 
2 Wochen Gefäugniß erkannt. i aia 

i Roher Ueberfall. 

Am 2. Juni unterhielt ſich ein Vureauvorſteher mit 
einem jungen Mädchen auf der Straße, was den ſchon 
vier Mal vorbeſtraften, 25 Jahre alten Arbeiter Albert 
Ringe aus Danzig derart aufregte, daß er auf die beiden, 
die er garnicht kannte, zutrat und dem Herrn derart 
ins Geſicht ſchlug, daß die Lippen bluteten und dick 
anſchwollen. Heute hat der Burſche auch noch die 
Dreiſtigkeit, zu leugnen. Das hilft ihm aber natürlich 
nichts; er wird zu 3 Monaten Gefänguiſt verurtheilt. 

Ein verkommener Sohn. 

Welchen demoraliſirenden Einfluß der Schnaps aus⸗ 
zuüben vermag, zeigt die Verhandlung gegen den 
29 Jahre alten, vorbeſtraften Arbeiter Franz Renk 
aus Dorf Roſenberg. Anſtatt ſeine Mutter, eine 
66. jährige Wittwe, zu unterſtützen, ließ er fie für ſich 
arbeiten und ſich von ihr ernähren. Nicht genug damit, 
behandelte er die alte Frau mit empörender Rohheit, 
er bedrohte ſie mehrfach mit Todtſchlag, ſodaß ſie vor 
ihm flüchten mußte, belegte ſie mit den unfläthigſten 
Schimpfworten, zertrümmerte ſchließlich faſt ihre ganze 
Wirihſchaft und beſchädigte die Wohnung. Die Mutter 
hatte ſchließlich Strafantrag gegen ihren ungerathenen 
Sohn geſtellt, machte aber krotzdem heute von dem Recht 
der Zeugnißverweigerung Gebrauch. Der Angeklagte 
geſtand indeß ſelbſt feine Rohheiten im allgemeinen in 
gleichgiltigem Tone ein Mit Rückſicht auf die 
ungewöhnliche Rohheit beantragte der Amtsanwalt 
1 Jahr Gefängniß. Das Gericht erkannte auf 7 Monate 
Gefängniß unter Abrechnung von 1 Monat Unter 
ſuchungshaft. 

Beamtenbeleidigung und Widerſtand. 

Der erſt 17 € N a 
ſtahls und Hehlerei bereits fünf Mal vorbeſtraſte 
Arbeiter Paul Seligmann hat am 8. Juli einen 
Stromauſſeher ſchwer beleidigt und ihm auch Widerſtand 
entgegengeſetzt. Er erhält 3 Monate Gefayauife und 


wird ſofort verhaftet. 


Jahre alte, trotzdem aber wegen Diebe 


Tot 


baieti Coch, dns hil oe 
— — . ſ—— rn "14 


r. 2005; 
Hellbrauner 


Allach, 


5 Jahre alt, 4” groß, verkäuflich 
Silbe, Bahnhofſtraße 4. (12149 
Hechte Teckelh. billig 
zu verk. Altſtüdt. Graben 108,pt. 
2 junge Jagdhunde, beſſ. Sorte, 
zu verkaufen Holzgaſſe Nr. 13. 
euer Paletot billig zu 
wt. Tobiasg. Hoſp. Th. 4, 1 Tr. r. 
Gut erhaltener Frack zu ver⸗ 
kaufen Kalkgaſſe 8b, 3 Tr. 
Gin gut erhaltener Frack zu 
verkaufen Kl. Mühlengaſſe 4,2 
Jacket b. zu vk. Jopengaſſe 25, 3. 


eee eee 
Gut erhaltenes hellſeſd. Meld 
Pill. zu verk. Junkergaſſe 10/11, 2. 
— — — ——f— —ů ů 


fani 75 t billi 
Pianino, . der 8 adde aa pe 


Großer Ausverkauf 


Peterſiliengaſſe 3 
mit Muſikinſtrumenten aller 
Art zu ſehr billigen Preiſen. 
rato-Zither ijt zu ver- 
fanfen Häkergaſſe 7, 1 Treppe. 
Pianino mit gut. Ton umzugsh. 
Bil, zu verk. Breitgaſſe 65, 1 Tr. 
Müffkantomat g. Drehe. Waffel⸗ 
eiſenk bill. zu vrt. 9 lergaſſe 9. 
Gut erh. Pianino mit ſchön. Ton 
bill. gu vt, Fuchs, Kl. Bergg. 7, 2. 
Konzert⸗Pianino 
hochelegant, mit Bildhauer⸗ 
arbeit, prachtvoller Ton, 
verkauf. Langgaſſe 16, 1. (544: 
Ein gut erhalt. Flügel if 
billig zu verkaufen. Näh. N 
kannengaſſe 31, 4 Tr. 
Zpflüſchg,Soph Schlaff Pln. 
R., Thaifl.,birt. Prd. u. Stögſt. u. 
M. b. z. v. Vrſt. Grab. 17,1. (55676 
Bett. ſpottb. z. v. Vorſt. Grab. 30,1. 
(5564b 
Wnzugspib, 1 Bettgeſt m Form, 
1 Lehnſtuhl, 1 Kommode billig 
zu verk. Hühnerberg 15/16, 21. 
(54586 
Möbel, paſſ. zur Ausitener, 
Plüſchg., Paneelſopha, Parade- 
bettſtell, Spg Schränke, Stühle, 
Tiſche, faſt neu, umſtändehalber 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (54456 
a verkaufen ein altes Sopha, 
inder⸗Bettgeſtell, Waſchtiſch, 
heizö. Badeſtuhl, Plüſchmantel 
Gr. br. Nipsſopha billig gu verk. 
Kleine eln gkengale 1 Hof. 
Fait neues Plifſchſopha, Teppich, 
Tiſch weineHingelampe zu ver⸗ 
Beg. Maummang. billig zu verk. 
2 Faulenzer m. D. 1 gr. Regal, 
Brod⸗u. Wurſtmaſch. alte Hugel 
büchſe, g. Kr. Baumkuchen⸗ 
geſt.Marquiſe Gartengſſ. 5, 2, l. 
Regulator zu vrf. Häkerg. 21,1 
nho. Paradebettgeſtell, paſſ. 
zur Ausſt., billig zu verk. Zu 
bef. 9-12 Vm. Junkergaſſe ta, 2. 
Ein großer mahagont 
Buffetſchrank 
paſſ. f. beſſ. Hotel od. Reſtaurant, 
aterhüml., nur etwas für Lieb⸗ 
haber, zu verkaufen. 12107 
Hundegaſſe 21, Geſchüft. 
1groß. Kücheuſchrank, 1 Kinder⸗ 
Schreibtiſch, 1 Flügel gut erhalt. 
zu verkaufen Junkergaſſe Nr. 6. 
Ein Kleiderſchrank für 5 Mk. 
zu verkauf. Paradiesgaſſe 27 pt. 
2 Bettgeſtelle billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 12, 2 Tr. 
Frizh.e.Plüſchgarn., Verttkowu. 
Sopha 154%, eij. Bettit verſtellb. 
Rodig, 2 Tische bill zu verk. zw. 
3.6 Nam. Parabiesg. 31, 3,188. 
Gin altmoderner Kleider: 
ſchrank zu jedem annehmbar. 
gretje au wert. Dueherg. 20 pl. 
1 Satz gute Landbetten preisw. 
3.0. Brunshöferweg 7, 1, Langf. 
Ein eſſernes Bettgeſtell billig zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 23,4 Tr. 


Neues Bettgeſtell m. Matratze, 


nußb. Pfeilerſpiegel u. drei kl. 
Tiſchchen ſehr billig zu verkauf. 
Johannisgaſſe 38, 2 Treppen. 
Ju verk. Kronleuchter, Regulat. 
Wandbilder, Kruzifix, Vaſen, e. 
gold. Armband, Sopha, Sophat. 
Ausziehtiſch, Vertik., 2 Kleider⸗ 
ſchrünke, Bettgeſtell mit Matr., 
Kindrögſt, Kücheneinr., Waſchb. 
ſowie d Einr.e.Barblerſt. u. mhr. 
oan Dike, Hauptſtr. 17, Stein. 

erHältn.halb.jof. zu vr. 1 elen. 
Plüſchgarn. 85, Aleiderſchraut, 
1Vert., 1Trumeau mit Stufe 46, 
Lachteck. Salont., 6 einf, u. 6 feine 
Stühle, 1maſſzweiprf. Btgſt. mit 
Matr. 32,1 Pfeilrſp. 15, 1Soppat,, 
2 hocheleg. eich. Paradehettgeſt., 
1g. Plüſchſopha 43, Waſchtollette 
u. Nachttiſch, 1 g. Ripsſopha 24. 
Händl.verb. Frauengaſſe 9,1 Tr. 


Zwei Zimmer 


gut nußb. Möbel mit hochfein. 

lüſchgarnitur, Trumeaux u. 

uffet zu vre, Beſicht. v. 10 Uhr 
Seeitgafte 19 20, 1 Tr. rchts. 

chlaſſopha z Ausz. Klapp, kl. 
Ripsſoph. Plüſchſ 27, unc 
BUTE Poggenpfuhl29,1 Tr. (56430 
Umznyshajh.z.vr5. leg. Pfüfſch⸗ 
garnit. 115, Plüſch⸗Schlafſph. 65, 
Divan, Schränke, SthlKüchſchr. 
u. Ander. Langgaſſ. 16,1 Tr. (56425 


1 Rohglas⸗ 
Dach 


20 qm gross, 
mit Staubdach, Eiſen⸗Kon⸗ 
kotow a 1 0 
iſt auf Abbru "= 
yA (12073 


Domnick & Schäfer 
31 Langgasse 31. 


Teleg PlüfchgarnInßb.Kldſch 
1 bo erte Beltgſt. m. Matr., 
18chlaff. in Plüſch, 1 Speiſetiſch, 
1 Trumeau u. Pfeilerſpiegel, 
12 Wienerſtühle, 1 Regulator u. 
u. a. ſehr billig zu verkaufen 
Ouudegaſſe 52, 1, von 10-3 Uhr. 
Eine Wiege u. ein Küchen⸗ 
regal billig zu verkaufen Schw. 


Sopha, Sophatiſch, 3 Spiegel 
billig zu verk. Schmiedeg. 18, 1. 
Mah. Vertik., Klelderſp., Spelſe⸗ 
tafel zu verk. Häkergaſſe 20, pt. 
Zerlegb. einth. Kleiderschrank 
zu verk. Altſt. Graben 90, 2. 


1 Fortzhſmtl. Möbl gr. Zinkbdw. 


Reg., Spg., Imp. Poggenpf.20, 2. 
Ausziehbettgeſtell mit Matratze 
billig zu nert, Grüner Weg 15. 


7 a Ctr 10 A zu verk. 
Leim Portechaſfengaſſe 2. 
(54146 


Komplete inichtung|, 


zum Konſiturengeſchäft zu vrt. 
N. Portechaiſengaſſe 5. (55366 
Gut erh. Handnähmaſchine billig 
zu vert. Scheibenrittergaſſe 7, 1. 
7 i mit 5 Einlagen 
Ausziehtiſch in verkauf 
Langgarten 6—7, 3 Treppen. 
jeg für 2 Perſonen 
Drbheorähniss mit Gitter und 
Ohelisk a. d. St. Johannis⸗Kirch⸗ 
hof gu verk. Sandgrube 20a, 1, v. 


Komtoir⸗ 
Einrichtung. 
3 Stehpulte, Geldſchrank (2⸗th.) 


Tiſch, diverſe Stühle, Regulator, 
Sopha, Spiegel 2c. Reichs⸗ 


Mittwoch 


Schneiderin ſucht möbl. Zimmer 
ohneBett, Nähe Langebr., gleich. 
Off. m. Pr. u. L 339 an die Exp. 
Kl. leeres Zimmer zu mieth. gej. 
Offerten unt. L 335 an die Exp. 


I. Hann sucht gatmbl, Zimmer 
nebſt Penſion, Nähe Kohlenmkt. 
Off. mit Pr. unt. L 341 n. d. Exp. 


Pension mit beſonderem 
Zimmer von jungem Beamten 
geſucht zum 1. Sept. Offerten 
mit Preisangabe sub R. W. 30 
Neiſſe poſtlagernd. (12129 

Suche für einen jungen Mann 
zum 1. Oktober d. J. 


ma 
Pensiom 
mit eigenem Zimmer in ger 
bildeter Familie. Gefl. Offerten 
unt. 12145 an d. Exp. d. Bl. (12145 


Leeres Zimmer nań Cabinet 
zum Komtoir geeignet, im 
Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Off. u. L 370 an die Exp. (12158 


adreßbuch 1900/1901, 3 B., 


Reichsgerichts Entſcheidung. 
diverſe Geſetzbücher ze. 


Hübſcher Kinderwagen, 6 ftarfe jy 


Hemd. für Knab. v. 15 Ih. u. roja 
Kld. z. v. Pferdetr. 18,1. Heinrichs. 


Faſt neu. Mikroſk. f. Fleiſchbeſch. 


Sumith. bau vk. Altſt. Grab. 38, pt. 


Hundegaſſe 14 ijt Zimmerhand⸗ 
werkszeug zu verkaufen. 


mal 12, faſt neu, zu verkaufen. 
Pr. 20 Mk. Langgart. 105, 2 Tr. 


Ein Weyl ſcher Heig: 
barer Badeſtuhl 
zu verkaufen Olivaerthor 8, 1. 
Leere ſaubere Fäſſer find per- 
käuflich Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Gut erh. Nähmaschine zu vk. 
Zu erfr. Gr. Bückergaſſe 10,1 Tr. 


Tafelwaage faſt neu, und 


Gewichte billig 
zu vk. Vorſt. Graben, Gewrksh. 

Ein kleiner Herd; auf 
Abbruch zu verk. Breitgaſſe 184. 
Kupferne Kaſſerolle zum Gin- 
mach. bill. zu vk. Langgarten 44,3. 
1 gr. I El. Ladentisch, Gewichte, 
4-rädrig, Handwagen, Regal 
billig zu verk. Pfefferſtadt 44. 

Kräftige Erdbeerpflauzen 
billig zu verkaufen Emaus 32. 


Gutes Pferdehäckſel 
verkauft Groddeck, Vonne: 
berg, bei Danzig. (56076 
1 faſt neue Simmer-Drehroke 
zu verk. Thornſcher Weg 15. 
Waſchgrap. z. v. Hohe Seig. 8, Th. 

Fahrrad “eg 
(Amerikaner), faſt neu, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 15, 
im Laden. 

Tafelwagen auf Fed. ſteht zum 

Amerikaniſche Ladenkontroll⸗ 


kaſſe mit Checkdr. billig zu verk. 
Offert: unt. I 842 an die Exped. 
Zu verk. Straußgaſſe7 v.5⸗7Uhr: 
lIamerik. Billard, 1 Schlafſophaz7 
1 mah. Bettgeſtell mit Matr. 30, 
1 S. Bett. 18, 1 nußb. Vertik. 40% 


Falläpfel, 5 Liter 50 Pfg., zu 
verkauf. Heiligenbrunn Nr. 8. 


Zur Saat 


weiſt nach 


100 (tr. Probsteier Roggen, 
zweite Ausſaat nach Original, 
auf Moorboden nicht ausge⸗ 
wintert A. Nicolai, Langenau, 
Kr. Danzig. Höhe. 12130 
Einige hund leere Zigarrenkiſt. 
bg verk. Breit: u. Köhleng.⸗Ecke. 


Fine ält. Dame ſucht z.1. Okt. ein 
Blame u.Stebengel. Rechtſtadt. 
L 815 an d. Exp. d. Bl. 


Küche 


fert. 
d. E. 


Innere Stadt I 


eundl. Wohnung, Stube, Kab., 
Eutree, Küche, Zubehör für 28.4 
zu vermiethen Rlttergaſſe 28. 
AmSteind Wohnungen 20, 21 u. 
24 Mk. zu verm. Näheres ITY, r. 
Ind Wohn., St. Küche u. Zub. v. 
gl. zu vm. Näh. Rammbau 30,1. 
D Jopengasse 6 "SE 
find 2 herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, großer 
heller Küche und reihi. Zubehör 
für 800 u. 850 Mk. per 1. Okt. zu 
verm. bei St. Schimanski. 
Gr.h. Stube, Küche, Gartenausſ., 


Kellerwohnung an ruhige Leute 
zu vermiethen Kökſchegaſſe 2. 
Fleiſcherg. S1 iſt e.helle Wohnung 
mit Küche im Hinterhauſe zu v. 
Plapperg.d ſ.2 Wohnungen zu v. 
Helle Wohn. 360 p. 1. Okt. Fiſch⸗ 
markt 193. v. Beſ. v. 11-1, 4-6 (56256 
2 Stuben nebſt Zubeh. Töpfer⸗ 
gaffe. Zu erfr. Beutlergaſſe 1, 1. 


Brodkänkengafle 44, 


2. Etage, 7 Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör f. 1500 Mk. p. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu beſehen 12—2 Uhr. 

Näheres daſelbſt 3 Treppen. 

Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Zubeh. an reſp. kinderl. 
Leute f. 20 Mk. zu verm. Kleine 
Krämergaſſe 1, v. 10-11 Vorm. 
Hundegaſſe 75 iſt eine vollſtänd. 
Wohnung für 17 Mk. zu verm. 
Wicine Wohnung, Stube, 
Küche, Keller, eigene Thüre, zum 
1. September zu verm. Preis 
12,75 Amon. Rah. b. B. Kuhl, 


Ketterhagerg. 11/12, Kmt. (12151 


Eine bequeme Parterre- 
Wohnung 


Garten, Veranda, 4 Zimmer, 
Alkoven, Entree, Küche, Bad 
und ſämmtlicher Zubehör ift 
umſtändehalber von Oktober 
billig zu vermiethen Kökſche⸗ 
pafe Nr. 5. 11503 
Kl. Wohnung ſofort zu vermth. 
Altſt. Graben 63, imGeſch. (5380 b 
Relterg. 18 e. frdl. Wohn. v. 3 Stb., 
Küche u. ſümmtl. Zubehör vom 
1.Okt.zu um Näh.1 Trelks. (58596 


Mattenbuden 15, 3, per 1. Oftob. 
4 Rimm. 7.425 Mk. zu um. (58466 


a 
3 Zimmer, 
Entree, Küche, aller Zubehör, 
hochpt., 450 Mk. jährl., 1. Okt, zu 
urm. Jungſtädt. Gaffe 8,1. (44756 
immer, Kabinet Küche, Entree 


und Zubehör, im Seitengebäude 
im herrſch. Haufe, z. 1. Okt. zu vm. 


Rif. Paralies gasse 14,3. (11649 


In meinem Neubau 
Am Holzraum No. 7, 
noch 3 frir. Wohnungen, beft aus 
8 Zimmern u. Zub. f. 420.400 Mk. 
inkl.elektr. Treppenbeleuchtung, 
Reinigung und Waſſerzins zu 


E.] vermieth. Näheres daſelbſt im 
. Komt. b. H. Scheller. 


11022 


ine Wohnung 6 Zimmer, 
„Balkon u. Zubehör zum Oktober 


unhigen 
Offerten unt. 
ndl. gentei Wohnun v. Stub. 
Cab f. ayeta v.22-80 monat, 
Off. u. El. S pofl Neufahrwaſſer. 
Im, taby Zub, 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Sehichanyasse 18 part. (44906 


TLaſtadie 39a, 1 Or. 
ift eine Wohnung von 7 Zimm.. 
Bad u. Zubehör von gleich oder 


D. 1. Oktober zu vermieth. (44846 


2. Anf. Schw. Meer 25 ift e. Part 


Wohn., 2 Stuben u. v. Nebeng. 
für gr. Handwerk. zu vm. (54776 


= Fraueng. 36, Wohn., 3 St., Kch. u. 


Preis u. L 371 an die Ahe 
Wett. m. 2 Gögn., pre. Verena 
ſucht 5.1.10, AA Off. u. 348. 


Langſuhr, J 
der zweit. Leibhuſaren Kass te 
Offerten umgehend an 50470 
„Danziger Hof“ erbeten. © 


Aelt. Wwe. ſ.heizb. Kab. pt. 0 s 
9.1.9.0. 1./10. f. 6-7. Offen : 
möblirte 
ber Nähe 


Möbl. Bimmer in bei. Hauſe 
mögl. part. o. 1. Gtg. N. Kohleum⸗ 
zum 1. September geſucht. 


Kamm. u. 2 Stuben, Kab, Kam., 


l.] Kch. 2c. guum. Näh. 3 Tr. (5476b 


Fleiſcherg 28, 1, Wohn. 1 Bimm. 
m. reichl. Zub. f. 775. Mk. zu vm. 
(54856 


Schw. Meer, Biſchofsgaſſe 12d, 
Wohn. v. 3 Zm.Kab., K., Speiſek., 
reichl. Bub. bill. zu verm. (54626 


Hundegaſe 94 


iſt die 1. Gtage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Entree, Küche, 


Mädchenſtube, Boden⸗ u. Keller⸗ 


raum zu vermiethen. Dieſelbe 
eignet ſich auch für Komtoir u. 
Bureaurüume. Nüheres im 
Laden, Eing. Hundegaſſe. (10674 


Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, ift die 
8. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Entree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden, (10736 


HBK nut nenn isn ne 
3 schöne helle Zimmer mit Zu⸗ 
behör, 650 A, Pfefferſtadt 56. 


Off. Näh. Heil. Geiſtg. 132, 1. (11942 
Unt. L 308 an die Exp. d. Blatt. Canggartend2t.d.1.Gtg 6Zimm., daſelbſt. - 


. h. 
v.1. Opt. Brah.20 Cg. Karpffg. z v. 


N 
Danziger Neueſte 


Schwarzes Meer, 
Biſchofsgaſſe 7/9, 1, Wohnung, 
3 Stuben, Entree, Küche l 41 


2 LA n H wu 

nebſt Keller, Boden, Waſchküch., 
Trockenboden, Hof, inkl. Waſſer, 
Treppenreinig. u. Beleuchtung. 
Zu beſ. v. 11⸗ZUhr. Radiko. (11897 


underane f, 


eine Wohnung, Stube, Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Näh. daſelbſt im Laden. (11558 
Stube, Cabinet, Küche f. 15,50% 
zu verm. Reitergaſſe 14. (11891 
23m., Entr., Küche, Waſchk., Bub. 
;.. Okt. zu v. Rammbau46. (55765 
Mauergang 1 Wohnung f. 22 Mk. 
monatl. ſogleich zu verm. Näh. 
Junkergaſſe 5, Müller, (11764 


Große Gerbergaſſe 2 


Wohnung, 5 Zimmer 2c. zu vm. 
Zu erfragen Hangeetage. (54125 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reihi. Zubeh. ijt z. Oktbr. zu um. 
4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


Johannisgaſſe 68 
iſt die 2. und 3. Gtage von je 
2 Stuben, Küche und Zubehör 
an ruhige kinderloſe Leute zu 
nerm. Näheres parterre. (550 4b 
800 97 1 102 Wohnung für 
500 Mik. 1. Oktober zu vermieth. 
Näh. . Qaben: 9-3 U. Nehm. (550 7b 


Wohnung, 2 Zimmer, 2 Kab. gr. 
Entree, Zubehör, billig zu verm. 
Näheres Sandgrube 53.(5481b 
Wohnung, 2 Stuben, großes 
Entree, Zubehör, billig zu verm. 
Näheres Sandgrube 53.(5480b 
Wohnungen v. 3 Zimu, u. Zub. 
Garten ze. z. verm. Brabank20, 
Pizewirth Herrmann, 9. (11888 

3 Zimmer nebſt Zubehör 
billig zu vermiethen. (11887 
Gartengaſſe 5, 1. Tetzlaff. 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
Zub. v. 1. Spt. od. Okt. 


$ 2 Zimmer 
Eine Wohnung, und Bues. 
eine Wohnung 1 Bimmer, Küche 
und Zubehör zum 1. Oktober 
zu verm. Sperlingsgaſſe 8/10, 
eee 
Pt.⸗Wohn., 2 gr. Zim., Entr. eh., 
Hof u. Stall, eig. Th., 80 % mon. 
1. Okt. z. v. Am Stein 16. Näh. Reſt. 

Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſtädt. Graben 11 iſt eine 
Wohnung von Zimmern, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 


Sandgrube 28, 4, 

iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör für 28 Mk. 
monatl. zu vermiethen. Näheres 
im Friſeurladen. 

Stube, Kab. h. Küche, ſümmtl. Z. 
1. Okt. Kl. Schwalbengaſſe 8.3 v. 
Rittergaſſe 23 Wohnung, Stube, 
Kab. Entr., Küche, Zubehör, für 
23 Mk. Oktober z. v. Näh. 1 Tr. 
Karpfenſeigen 17-18, 2 Stuben, 
Zub., 1 Tr. e. kl. Wohn. f. 13% Okt. 
Nah. 1 Tr. r. od. Breitgaſſe 78,1. 
Biſchofsg. 29 iſt eine Wohnung, 
2 Stub., Küche u. Zub. gu verm. 


Hochherrſch. Wohnung 


Weideng. 48,8 Zimmer, viel Zub., 
n. W. Pferdeſt., z. Okt. ev. sogleich 
zu uvm. Näh. Hirſchg. 15,1. (48146 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 1 Stube 
© und Kabinet mit Zubehör @ 
ſofort zu vermiethen. 
Mah. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10524 


OUP wr er OU EY WW ere 
Boritäpt.Graben&rke, 4Zim., 
Jubefór1.u.8.6t,, 3. Penſionat g. 
Preis 750--900 Mk. Näheres 
Stadtgraben 16, Komt. (11341 


D Eine nette freundliche 
Wohnung, Kliche und Drei 
Zimmer, zu vermieth. Zu erfr. 
Kalkgaſſe 2, im Laden. (5575 b 
Melzergasse 13, 1 Tr., 
iſt eine kleine Vorderſtube, paſſ. 
zum Komtoir o. Wohnung für 
200 Mk. 1. Oktober zu vm. (55590 
Franengasses,1,2nr.).3immer, 
2 Kabinets, ohne Küche, a alleinſt. 
Hecridialts eee (56050 
4, Damm 5, frndl, Wohn., Z. und 
4. Gtg. zuſammenhäng., 8 große 
Zimmer u. Zub. z. 1. St, reis 
500 Mk. NĄ. daf., 2. Et. (55706 

Schichangaſſe 21 he wed 
zu vermiethen. i 
v. Malotky. 


ab, f ach 10 e. Hofw. v. Stube, 
ab., U. Kch. z. 1. Okt. zu v. (5441 b 


Hochhorrschattliche Wohnnng 
5gt.3Zim.,Badeftube, retchl.Zubh 

i ME. 
erfr. Abeggg. 10%. Komtoir (538050 


Holzmarkt 5, 2. Gt., 
4 Zimmer, Entree, Boden, 
Keller ꝛc. für 1000 A vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. Schmiedeg. 10,1. (9641 


aflliche Wohnung 7 Küch 


ch 
Zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
ganz oder getheilt zu vermieth. 
Nüh. Hl. Geiſtgaſſe 182, 1. (8044 


Herre, ahnung 


8. Etage, ganz neu renovirt, 
7 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 
Leuchtgas per 1. Oktober er. 
Hundegaſſe 105 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Komtoir 
(53946 


Kl möbl. immer 10.12. Hrn. Kr 2c. verſegh. 2.0. N.2 Tr. 51850 Helle Wohnung v, Simmern ac. 
geſucht. Off. u. L 318 an die Exp. Jnnystdtgasseś Wohn 2 Stub. Mk. 475, helle Wohnung von 3/54 verm. Näh. daſelbſt. (55716 


Sufi. Mädch m Bert ].10.Shlafft. 


U. Küche an kinderl. Leute zu vm. 


Meer, Kl. Berggaſſe 1, part. Off. u. L 344 an die Exped. d. Bl. dortſte leeres Zimm zu v. (54890 


imm. ꝛc. Mk. 425 
üheres Drehergaſſe 1. 


[Kl. Wohn. 


Nachrichten. 


Langenmarkt, Hinterh., 2 Tr., 
Wohnung, 33m. reichl. Zub., Okt. 
zu verm. Nah. Vorſt.Grabens5,1. 
Pischleryasse 30 f. e. freundliche 
Vorderwohnung zu vermiethen. 
Mottlanery.15, 1, herrſch. Wohn., 
5 Bim, Entree, Gart., Zub., Okt. 
zu verm. Nidaſelbſt Nr. 14 p. n. h. 


Versetzungshalber 


Holzranm 6, 1, I., Nähe Werit 
u. Bahnhof, 1. Okt, 8 Zimmer, 
Cabinet n. Zuhehör nnter Preis 
zu verm. Besicht. 12—4 Uhr. 
Stube, Küche, tamm. Boden 
zu verm. Borit. Grab. 24, 1, h. 
Hirſchgaſſe 5 find Wohnungen, 
2 Bim., Cab., reichl. Bubeh. zu 
verm. Näh. daſ. 1 Tr., r. Stier. 
Im anſt.Hauſecint.Adl.⸗Brh. 2a 
Vorderw.Sth.,Kb., h. gr. K., K., B. 
a, kl. Fam. z. 1. Okt. zu v. Mah. pt. 
Breitgaſſe 13 it die 2 Etage 
zu vermiethen. Näheres unten 
im Laden. 
Klein Rammban de, 2, Stube, 
Kabinet, Zubehör zu vermieth. 
Beil. Goistyasse 58 iſt die 
1. Etage zum 1. Oktober zu um. 
Holz gasse 7, pl., Wohn., 4 Zim., 
Bad. Balkon, Kammer, 725 Mk. 
zu vorm. Näh.daſ. t. Laden. (5585 b 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
3 Stub. mit Balkon u. Zubeh., 
ſowie 2 kleinere Wohnung. von 
2 Stuben u. Zub., Neufahrw., 
Philippſtr. 11, zum 1. Okt. gu ont. 
N. b. Hrn. Grnuer, daſ., 3 Tr. (5608b 
7 immer zu Oktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34, 1. (12006 
Wellengang 5B ijt eine freundt. 
Wohn. an körl. Lt. od.einz Dame 
zu verm. Mit eigener Thüre. 
2Stub. Laden, Küche, Kell., Hofr., 
anz auch geth., iſt zu verm. 
eterſiliengaſſe 3. Zu erfr. 3 Tr. 
2 Stuben, 1 Küche, nur an ruh. 
Einwohn. zum 1. Okt. für 24 Mk. 
zu verm. Eiſabethkircheng. 6, pt. 
Herrſchaftliche Wohnungen 
von 5 Zimmern u. Zub. v. 1. Okt. 
zu verm. Vorſt. Graben 31. 
ge ijt eine kl. 
Langebrücke Bodoran, 
Tr., f. 300 Mk. jährl. a. kdl. Leute 
zu verm. Rah. unt. im Seilerlad. 
2 Bimmer, 2 Kabinets, 
helle Küche zu vermiethen 


Hundegaſſe Nr. 39, 1. Etage. 
Kaninchenberg 11, 


freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör an ruhige 
Leute zu vermiethen. NHY. bei 
Frau Nehring, daſelbſt. 
Wohnungen zu vermieth. 
Sperlingsgaſſe 3-4, 
Jopengaſſe 17, 1, Wohnung, 
3 gr. Zimmer, Nebengl., Küche, 
Boden, Keller, auch zum Komt. 
geeignet, zu vermiethen. 
Herrſch. Wohn., 2 Zm., Cab., Zub. 
7.500 Mk. z. Okt. zu verm. Näh. v. 
10-2 Fleiſchergaſſe 36,1, L. (55205 
Kaſſub. Markt 18, Hof, parterre, 
gr. Stube, helle Küche, Keller 
1. Okt. zu verm. Pr. 15 Mk. mon. 


Kleine hexrsch. Hochparterre- 


Wohnung, 2 Zm., g. h. Küche, Kell., 
B., Trockenbod. Oktober zu vm. Weideng 51, N. d. Kgl. Gymnaf., 


Näheres Langgarter Wall 15, 1. 


Sandgrube 


(Heumarkt, an der Promenade) 
habe eine Wohnung von 
5 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube u. Zubehör für 1100 Mk. 
zu vermiethen. Näheres Sand⸗ 
grube 28, im Friſeurladen. 
Sandgrube 20a, 2 große 
Zimmer, Küche, Entree, Keller, 
Boden zu vermieth. Nah. part. 
Tiſchlergaſſe 18, 1 Tr. iſt 
eine Stube, Küche, Boden zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Johannisgasse 49, 
Pfarrhaus, ſind 2 Zimmer mit 
viel Nebengelaß, 3. Etage, zum 
1.Oktob. an ruhige Dame zu vm. 


Freundliche Wohnung von 
St., Rab., Küche, Boden u. Keller 
1. Okt. zu verm. Miethe 22,50 % 
Näh. v. 10-1 Uhr Dreherg. 19,2, h. 


Petershagen, Breitegasse 2/3, 
frdl.helle Wohnungen, St., Küche, | 


Zub., zu 14 u. 10 Mk. zu verm. 


Mehrere Wohnungen 
zu vermieth. Kleine Gaſſe la, 2 


Kischlergasse 64, zwei 


Zimmer, Küche u. Zub. p. 1. Okt.] 


zu verm. Näheres im Laden. 


Vorſt. Grab. 17, Part.⸗Wohn. mit 
Hell. heizb. Werkſt. p. Okt. zu verm. 


Langgarten 40, 1, 
3Zimm., 2 Gab, Mädchenſtube, 
Keller, gr. Boden, Stall u. viel 
Zubehör per 1. Oktober zu verm. 
Kl. Bäckergaſſe 7, e. Wohnun 

Stube, Cabin. ſogleich ANG pO 
Kl. Berggaſſe, Wohn., Stb. Cav, 
Zub. zum. Mäh. Schwz Meer 16. 


Aer. 
Schw, Meer, Wohn., Stb. Küche 


z. uvm. Näh. Petershg.a.d. Rad. 11, 


EFFECT 

Malt 3Zimm., 
CEE 
zn verm. Pfefferſtadt 59, (55346 


Langgarten 62, I. Ef, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
Boden, Keller, Waſchkliche ee. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. Langgarten 58, Lad. (22076 


Melzergaſſe 17 8a c= 
Melzergafie 17, 8 Tr., 2 gr. helle 


Zm., Küch. u Bodanth. z. v. (55486 
„gr. Z. u. Zub. oh. Sch., 
I. Okt. z. v. Am Stein 16. .ag en 
Breitgaſſe 125, 8 Tr. 2 Zimm., 
iche, Bubel. vom 1. Oktob. zu 
iain NAG. im Laden. (55246 
ochherrsch, Wohnung, 1. Eig. 
be dimmer, ſehr veil. Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
— Lauggarten 33. (10764 
ofort zu beziehen Bletgof 5 
Bofnungi8.4 Rig Drehen 17. 
Kleine Wohnung flix eine Berton 


Stube, Cabinet und ubehör 
u 
vm. Spendhausneug l Lemke. 


4. Damm 5, 2. Etage, 


6 Zimmer, ſrdl. Zub. z. 1. Oktbr. 


3.Oktbr.zu vm. 3 St. Küche, Zub. zu verm. Altſt. 
(54606! Graben 68, Ecklad. zerfr. 165406 


27. Auguft- 


Eine frdl, Vorderwohn., 1. Et, 
2 Zm., helle Küche, reichl. Zub., 
1. Okt. zu verm. Weideng. 25, pt. 

(56376 


ph eect ETT Aa AE 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche und 
Zub. zu vm. Breltgaſſe 71. (56346 
An d. neuen Mottlau 6,vis-a-vis 
Mattenbuden, 4 Stub. u. 2 Stub. 
Cabinet zu ym. Näh. daf. pt. (5635 b 

3 Zimmer, Cab. 
Wohnung, iche u. Zubehör 
Breitgaſſe 71 zu vermiethen. Be- 
ſichtigung von 10-12 Uhr. (56336 


Eine kleine Wohnung 
für 24 Mk. ift an auftändige, 
ruhige Leute zum Oktober zu 
vermiethen. Zu evfrag. Weißm.⸗ 
Kirchengaſſe 1, 1 Treppe, rechts. 
Hausthor 3, 1. Etage, 
Wohnung 2 gr. Stuben, 1Mittel⸗ 
ſtube, Zubehör zu verm. Näh. 
unten bei Heren Müller. 
Frauengaſſe 14, 1 Tr., Wohn., 
2 Stuben, Küche: Kell. zu bym. 
Mottlanergasse 13, 
herrſchaftl. Wohnung v. 3Zimm., 
Zubehör u. Garten zu vermieth. 
Näheres parterre rechts. (5619b 
Fril. Wohnung, 4 imm, helle 
Kch., Speiet., Trockb., Mädchſt., 
Waſchk., Bod. u. Keller zu YN. 
Goldſchmiedeg. 34. Näh. im Lad. 
Gr. Untergelegh. 23 im., Kab. u. 
gr. Hof n. v. Nebg. paſſ. . Bauuntn. 
5. 1. O. z. v. Weißm.⸗Kirchg. 3, 1, 
Petershag. Promenade 28, 2, l., 
Wohnung für 23 Mk. zu verm. 
Breitgaſſe 48 Parterregelegh. v. 
1.Okt.zu vm. Nh. Ziegengaſſel, pt. 


Wohnung v. gleich oder ſpäter 
Poggenpfuhl 65 kl. Wohn. (Cab.) 
mit eiſ. Ofen zum 1. Sept. zu um. 
Poggenpfuhl 6d ijt eine Hofw. f. 
12 Mk. zum Oktober zu vrm. 
Jal, Hoſwoh., St., Kch., Bod. p. 
1. Okt. zu v. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Wohnung v. Stube, Küche, 
Keller zu verm. Näh. Schieß⸗ 
ftange 5b, im Komtoir. (12128 
Vorſt. Graben 27, 1. Etage, 
Wohnung von 2 Zimmern n. 
Zub. zu vermiethen. (56176 
Jakobsthor L, find Wohnungen 
von 4, 2 u. 1 Bm. nebſt Zub. 
er 1. Okt. zu verm. Zu erfr. im 
Reſtaur. Beſicht. v. 8-6 U. (5639 b 
Grabenyasse 4, Part.-Wohunng 
3 Zimmer, Zubeh., 450 zu um. 


Stube, Kabinet, Küche, 


Okt. gu vum. Tagnetergaſſe 13,2. 


für jedes Handwerk paſſend, zu 
verm. Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 

n vis-à-vis der 
Altſt. Graben Markthalle, 
herrſch. Wohn. v. 4Zimm. Entree 
und Zubehör per 1. Oktober 
preiswerth zu verm. Näheres 
4. Damm 13, Möbelgeſch. (12048 


Ein großes Vorderzimmer 
ohne Küche mit Nebengelaß u. 
Boden zu verm. per 1. Okt. er. 
Offerten u. L 349 an die Exped. 


hochh. Wohnung, 6Zimm., Erker, 
Glasver., Küch., Speiſek., Badeſt. 
Mädchenz., Waſchk., Bod. Keller, 
Trockb., Gartenb., Gas 1. Okt. z. v. 
Kl. Wohnung Hf f. 9,50 Mk. zum 1. 
zu vermieth. Jakobsneugaſſe 13. 
Kl. Wohnung z. v. Rammbau 12. 
Langgarten il, 
im herrſch. Haufe, 4. Etage, zwei 
Stuben, Küche, Entree u. reidi, 
Zubeh., p. 1. Oktob. zu vm. (5589 b 


2 große Jimmer, 
helle Küche, Entree, Zubeh. zu 
rm. Wallgaſſe 22 b. Fr. Robie. 
Stb., Kb., Z. Ritterg. 22b, (560 3b 
Kürschnergasse 1, 1, Wohnung 
2 Stub., Kab., Küche u. Zubeh. z. 
1. Okt. zu verm. auch z. Kont. paſſ. 


Pr. 500 L MhimSchuhwl.(5600b | $ 


Sandgrube 37, 


freundlHokwohunng v. 2 Bimm. 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 


Sohlenmarkt 31, 


2. Etage, 4 Zimmer per 

1. Okt. zu ver. Näh. Laden. 

rgaſſe 21, 3, Stube, Küche 
an ültere Frau billig zu verm. 
Brodbänkeng 22, 1 qrinBEL Zim. 
nebſt Zub. z. 1. Okt. zu v. Nh. pt. 
Wohn. für 18 Mk. zum 1. Sept. 
gu verm. Sandgrubeßzc. Nh. 1 r. 
Part. Wohnung, 2 Z., 1 Kab., K. 
Zub. 3 Tr. 23., K. viel Nebengel.z. 
1.Okt.zu vm. Hl. Geiſtg. 59. (56165 
Gr. herrſch. Wohn., Pre. 780 ek. 
p. Jahr, Fleiſcher BEL, 3.1. Okt. z. 
verm. Nüh. Laſtadte 23, 2. (560 1b 


Wieſengaſſe 1—2, 


herrſch. Wohn. 2 Zm.,Kab.,Entr.] 
Küche, Zubeh. Näh. 1 Tr. 561 18 


Johannisg. 38 Wohn. 81/,-17 Mik 


(55976 

Wohnung v. 8 Zimmern, Rub., 
2 Tr. Breitgaſſe Nr. 34. (55926 
Poggenpfuhl 8 Stube, Nebeng., 
n. d. Hof gelegen, zu vermieth. 
Straussgasse 6 p., Wohnung v. 
4 Zimmern, Korridor, Mooi, 
viel Zubehör, Garten zu verm, 
Whn. St. K. B. Jungferng ß Nep. 
Schilfg. 6, 1,froͤl. Wohn. Stb. Th., 
Laſtadie 23 Wohn., Stube, Kab, 
Zub., 1. Okt zuv. N. 2 Tr. (560 2b 

5 Stub. n, 316,3 Tr. zu om. 
Vorflädt. Graben 66, 1. (56056 
Schmiedeg. 27 e. kl. Wohn. für 


14 Mk. z. 1. September zu vrm. 


7 Zimmer, Bad 


neu renopixt, reichlich. Zubehör, i 
für 1500 Mk. gu_vermiethens§ 
Brodbänkengaſſe 14,2. (12005 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. $ 


2 Stub. m. all. Zub. z. vm. Jäſchken⸗ 
thalerweg 17, bei Kotzki. (54986 


2 Bimm. Küche, Souterr. f. 4270 


Bad, Balk. ꝛc., 


5-6 Jimme £, f. 900-1000 „A. 
zu vm. N. Johannisberg19.(12007 
Fangf.Marienſtr. 23, Wohn., 2 ., 
reichl. Zub. f. 18 Mk. z. vrm. (54596 


Kleines Haus 


9 
g 
4 


Hochherrſch. Wohnung 

1. Etage, v. 6Stb., Manſ.⸗ 

Stb. ,reichl. Zubeh., Grt. pp. 

En pym kangin 
uptſtr A 

Since da et ea WY TC 


Sangfuyr, Markt 35, 


2.&tage, 4 Zimmer, Mädchenſtb., 
reichl. Zubehör vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Fuchs, daſelbſt. (48065 
Laugfuhr, Hauptſtraße 97, 
Seitengeb. IL, Iks., eine Wohn. 
beft. aus 3 But, Mädchenſtube, 
Küche u. Zubeh. umſtändeh. zu 
verm. Preis 410 Mk. pro Jahr. 
Näheres daſelbſt. (54536 
Langfuhr, Ulmeuweg 13,3. Etage 
Entree,2 Bimm. Küche, Nebenr., 
Badez. ö. 1.10.3. v. N. d. Frl. Korsch 
(54386 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. St., Kab. z. vm. (5497 b 
Langfuhr, Brunshöferweg 47, 
Gartenh., mehr. Wohn., Entree, 
Ne Mer RAE 
3.1.10.3.0. N.d. Wagner, Vordrh. 

(54346 


Lang fur, Eſchenweg b, 2. Etage, 
33. Kch.,Nebenr., Boden, Keller, 
Badeeinricht., 1. 10 zu vermieth. 
N.daſelbſt Frl. Schilliug. (54376 
Fangfuhr, Elſenſtr. 17, 1. Etage, 
never, 43., Kch., Keller, Neben- 
räume zum 1.10. zu vermiethen. 
NG. daſelbſt Johanuzen. (54385 


3 Wohnungen 
beſtehend aus 2 Stuben Entree 
Küche und ſämmtl. Zubehör 
für 16 bis 18,50 Mk. zu vm. 
Laugfuhr, Elſenſtraße 19, 1. 

In unſerem Neubau 

Langfuhr, 


Brunshöferweg 30/31, 
find gmet Wohnungen von je 
4 Zimmern, Bad und reichlich 
Zubehör zu vermiethen. Nüh. 
daf. 2Tr., rechts, od. bei Meller & 
Heyne, Hundegaſſe 108. (12017 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. 3 Stub. u. 2 Stub. Kab., 
all. Zub., Waſſ. i. H., z. vm. (54960 
N 
für 800 Mk. zu vermth. (56456 
Schöne Wohnung v. 4 Zim. v. 1.10. 
zu verm. Langf.,Maxienſtr. 19,1, 


Eſchenw. 15. fr. W. 2 Z. u. 23. K. a. 
Zbh. a. ruh. anſt. E. 3. Okt. zu vm. 
Tangfuhr 110/11, am Markt, ift 
e. Part.⸗Wohn., 3 Stub. Zub. u. 
Eintr. in den Gart., z. Oktober 
zu orm. Näh. Heil. Geiſtg. 35,1. 
Langfuhr, Mirchauer Pro- 
menadeuweg 12, unmittelbar 


Nähe des Waldes; iſt eine 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
u. Zubehör p. 1. Okt. zu verm. 
Langfuhr, Elſenſtraße 18,1, helle 
Wohnung an eine anſt. Dame 3.1. 
Langfuhr, Elſenſtraße 13, 
Wohnung 3 u. Stuben zu um, 
u 5) Sud, Gurt; 4 Min. v. B. 
2 Stb., Zub., Gart. zum 1. Okt. 
Hauptſtraße 145 Wohnung 
von 2 Zimmern mit Zub. per 
1. Okt. zu verm. Näheres da⸗ 
ſelbſt bet Emil Below. (56485 
Neuſchottland 19a, billige, 
frol Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche, vorzügl. Boden u. Keller, 
um 1. Sept. u. Okt. zu verm. 
Näheres im Laden. (52286 
Eine Wohnung, St., ch., Kell. zu 
verm. Halbe Allee, Bergſtr. 20. 
(55236 
Arkeiterwohnmngen Halbert ilec 
Bergſtraße 67 von gleich oder 
ſpätex billig zu verm. Näh. bei 
Hrn. Skalski. Bergſtr. 1. (55996 
Halbe Allee, Bergſtraße 2 ſind 
Wohnungen zu vermth. (5644b 
Stube, Küche ꝛc., 13 Mk. fof, zu 
um. Gr. Allee, Lindenhof. (66466 


s 7 
Halbe Allee, Ziegelſtr. 5, 
a. Eg. Lindenſtr.7, Wohn. v. 4 Zim., 
geſchl. Balk., Mädchgel. Miethe 
inkl. Waſſerz. 475 u. 500 zu vm. 
(56186 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


4u.5Bimm,, elektr. Licht, Balkon, 
Badeſtube u. Zub. bill. zu verm. 
Seunert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
N Stadtgebiet eto. 


Neufahrwaſſ., Olivgerſtraße 34, 
1. Et. Entr., 7 Bin, Küche, Bade- u. 
Mochſt., Kll., Bd., Stall f.2Pferde, 
Burſchg. N.Domprowskl, Nr. 38. 
(54355 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
2 St., h. Kch., K. u. B. 15%, gr. St., 
gr. h. Küche, Ken. Bod. ſo 
Schlidlitz, Weinbergſtr 
v. gl. auch ſpäter zu verm 


Sehidlitz, Rolhhahngang oa, h,e 

ſfrdl. Wohn an ruh. Einw. zu vm. 

tab. daj. b. Drechsler Reimann. 
(55880 


Zoppot, Oliva, | 
Westerplatte, i 
Brösen, Heubude A 


hnung v. 3 Zimmern 
Okt. zu verm. (53736 


Hilla Eugenia, 


herrſch. Wo 
u. Zubeh. z. 


prüfe, 


rrſchaftliche bequeme Langgarten 82, 8 Tr., 
find Beret ? Simm, ſep Eing 15 


ahres⸗ Wohnungen, auf 
Se auch möblirt zu verm. 


zu vm. Johannisberg 19. (12008 Näheres daſelbſt part. (10620 


i Mj ijt zu orm. 


w 
Oliva, Roſengaſſe 26, Wohn. 
von 3 reſp. 6 Zim. z. 1. Oktob. 
oder früher billig zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (50086 

Schulſtr. 15, iſt e. 
Joppat, Winterwohng., beit. 
a. 3 Bimm., Veranda u. Zuheh. 
per 1. Oktbr. zu verm. (56146 


| Auswärtige. | 


Guteherberge 25 iſt eine 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. 
vom 1. Okt. zu verm. (56245 


2 elegant möbl., bisher fiets von 
opatere. bewohnte Simmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


Jopengaſſe 4, L, 
gum 1. Septbr. zu verm. (11920 
Mbl. Zim. g. P. Frauengaſſe 49,2. 
(5473 

Fról. mól.Borhz. CRK PI | 
ö. v. Vrſt. Grab. 10, Th. H, 1. (54826 

möbl. Zimmer am 
Jangfuhr Walde preisw. zu 
verm. Mirch. Promenade 6, Grth. 

(54956 


Möbl. Zimmer ſofort od. ſpät. 

gu orm. Spaete, Mattenbud. 9. 
(11554 

Gin gut möbl. Vorderzimmer 

ift zu vermieten Altſtädtiſcher 

Graben Nr. 69-70, 2 Tr. (55066 


Vorstidtischer Graben 16, 2, 


eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. ſ.z. v. 
(11932 


Pfefferſtadt 76, 4, links, 
1 oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 
iof. zu verm. An Fremde evtl, 
auch tagemeife, (626g 


Am Olivaerthor 16, 1. Hage 
rochis im nenen Gebinde, 


eine fein möblirte Wohnung, 
Salon und Schlafzimmer von 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
auch Burſchengelaß. (55375 
Langgarten 107, g. möbl. Zim 3,0. 
(55545 
Ein groß. leeres Stimm, 1 Sr, 
zu verm. Tiſchlergaſſe 1. (55796 
Kl. Stübch. z. Schlaf. gut. Benj, 
bill. zu v. Hl. Geiſtg. 36, 2. (55775 
Weideng.6, 2, r., möbl.Vordz 5.0. 
! ˙ 1 
Gr. l. St. 15 pum. Häkerg. 21, 1. 
(55185 


“ Boritäbt, Graben 25, 3, it ein 
fein möbl. Vorderzim., fep. Gin: 
gang, an einen Herrn mit auch 
ohne Penfion zu verm. (670g 
Gr. fembl. Vorderz. 1. Damm 19,2. 
(54645 
Paradiesg. 36, gut möbl. Zimmer 
billig zu verm. Rah. part. (55408 
Hl. Geiſtg. 135,8, einfmbl. Zim. u. 
Kab. ſep. Eing. m. a. oh. Pens. z. um. 
(55216 
Ein kl. Stbch. ijt an ein. anſt. ją. M 
©. gut möbl. Vorderzimmer fof. 
zu verm. Reitergaſſe 10, 1 Tr. 
Jaudgrube 37, part., fein möbl. 
Zimmer m. Schreibttſch, ſepar. 
Eingang, a.beſte Peni. ſof. zu vm. 
Heilige Geistuasse 60, 1, gut 
möbl. jep. Zimmer u. Cab., mit 
a. ohne Penſion v.gleich gu verm. 
Häkerg. 6,2, anſt. mbl Bimm. mit 
ſep. Eg.an 1-2 j. Leute bill. zu vm. 
du 1 Je 10,2, möbl. Zimmer 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
Sep. frdl. Zimm. z. 1. September 
zu vrnt. Ankerſchmiedegaſſe 3, 1. 
Gut möbl. Zm. nach vorne f. 20% 
u. 1. Sept. z. v. Schmiedegaſſe 23,3, 
Möbl. Vorderzimm. v. fof. billig 
zu verm. Schießſtange 16, pt., x. 
Möbl. Zimm. z. h. Rammbau 45,1 
Langgart. 115, 2, Ecke Schäferef, 
eine gut möbl. Stube bill. zu vm. 


Breitgasse 61, part. 


möbl. Zimmer mit ſep. Eg. mit 
auch ohne Penſion verſetzgsh. v. 
ſofort oder 1. Septbr. zu urm. 
Jopengaſſe 38. 2 Tr., tft 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit Klavier, ſeparat, mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Fein möblirtes Zimmer mit 
Schreibſekretür u. fep: Eingang 
zu verm. Fleiſchergaſſe 46, 1, l. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. 
Grab., 108,2 fein möbl. Zimmer 
mit eig. Entr. z. 1. Sept. zu verm. 


log. möbl,Wohn- U. Bela lum. 


zu vermiethen Breitgaſſe 57, 2. 
Vorſtädt. Graben 58, 3,möblirtes 
Zimm.an1-2 Hrn. ſof. bill. zu um. 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 1, möblirtes 
Vorderz. mit Klavier zu verm. 
Frauengaſſe 11, fein möbl. Part. 
imm. u. Cab., fep., a. W. Brſchgl. 


2 móblirto Zimmer, 


mit Blick aufs Meer (auch einz.), 
Kammer u. Badeſt., mit Beufion 
find. Pelonken 6. Hof, 5 Min. v. d. 
Halteſt.der Elektr. Bahn, zu um. 
und Ende Sept. zu bezieh. (55916 
Heizb. St. zu verm. Katerg. 22,1. 
Poggenpfuhl 71, 2, fröl. möbl. 
Vorderzimmer per fofort oder 


1. September zu vermiethen. 


Stadtgraben 17, 1, r., a. Haupthh. 
+ eleg. MBL. Zimmer zu v. (56156 
Gr. gut mL Vorderg., fep-Eing. 
fa 1-2Hrn. z. 9 l. efftgafte 8. 


Ein gut möl. Zimmer zu verm. 
St. Katharinen⸗Kirchhof 8. 

Gaub. Schlafſt. g. h. Ochſeng. 2,1. 
Gr.gui möbl. Zimm. an 10.2 Hrn. 
billig zu verm. Tohiasgaſſe 5, 2. 
Ein möbl. Zimmer, ungen ſep., 
Ketterhagerg. 6, 1, ift ein möbl. 


i | Bimmer, ſep. Eingang. zu verm. 


Mildkannengafe 16,8, 


öbl. Vordrz. m. a. o. Penſ. zu um, 


| Oliva, pole Chaussee al, | 


Frauengaſſe 32 gut möblirt. 


Parterre Zimmer zu verm. 


Heil. Geiſtgeſſt Imöbl. Vorderz. z. 
um. Näh. Goldſchmiedeg. 7, Lad. 


ut möbl. 
k. zu um. 
Frauengaſſe 22, 8 mbi Zimmer, 


Ś c 


2 


, 8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27, Auguſt. 155 Bor, 200, 
Töpfergaſſe 12 find fein möblrt.] Eindaden nebſt Zubehör. Ein TPN + H ara ose Geindt zum 1. Oktober eine me ie Ga ih ig 
Bimm. n. Cab. 3. 1. Sept. zu um. Laden, in m, ein Friſeurgeſchäft Vorzüglicher Erwerbszweig. Fräulein 5 3 N) t ürtuerin BAM — ypo : e en 
TER ESA 9 , Ale h ATOI eet Lohnendfte Kapital⸗Aulage. e el Mer Kin f N Lie zy, oiinftigen Bedingungen, auch für Laugfuhr, beſchafft 
-an e. Hrn. zu um. CA Un] er z N ie 2 zn | aber verſtänd. Kindermädchen] * i n 
Wit. Forclerz m. Pens. g.. Sept. |ehlälitz, Carihäuferftraße 10 Einträgliche Winter beschäftigung. te Sener DRO welch. a Hauanrbeitiißernimmt. po” John Philipp; (11655 
a. Hrn. z. v. Borſt. Graben 44B, pt. | Lagerkeller zu vrm. Laſtadie 13. | Licenzunehmer geſucht zur Uebernahme der Fabrikation vows Alles, d koch. k., fig. Kinder Schriftl. Offerten mit Zeuguiß⸗ Hypotheken ⸗Bank⸗Geſchäft, 
veit ale 89 2 6 Ne neee Langfahr Reising’s bestbewährten Sattelfalzziegeln frau, Kindermädchen für vorz. abſchriften zu richten an Fran Brodbinkengasse 14. Telephon 919. 

i 8 j 3 &, ſiſt ein zur Bäckerei geeign. aus, Cement und Gand (D. N. G. M. 80015) ałajdinen Stell. b. hoh Sohu. F. Marx, Rechzsauwalt Wessel, Zoppot, ſſer Tanger empfehle tikcht. iht 
= — v. 1. um Em ee 22 5 b; 2 at RAY Sona, tate ie Jopengaſſe Nr. 62, Stellenverm. Se enen Me Tür Langlunt match, i. peta Wer lei sł 
Breitgaſſe treppen, ijt ein mit reichl. Sube ör, au unſch > R 2 3 Et hi tan Fe Konditorei uche, d. koch. k., f. Dat jela, Sthm. einem Herrn auf eine Lebens⸗ 
möbl. N zu N auch Wohnung v. 2 Zimmern, Deutſchlands. Billigſte Preiſe, coulante Licenzbedingungen. Verkäuferin. , Bere, Haus. Stub u b Kindermſdch. p, Marz, AS 62, Stellv. bel bung 500 Mark auf 
Heil. Geittg.31, frndl. möblirtes Geiſtg. 31, endl. möblirtes Bad pp. von ſofort zu verm, Ia Referenzen. Näheres durch Ludwig Nicol, erf Landwirth. a. für ſtelbſtnd. El eMohr, Goldſchmiedgaſſe 16, e ind, Mangen 1 Jahr gegen hohe Zinſen. 
Border. KĘ 46 tat 8 11 Off. unter L 158 an d. Exp. (120160 München LO. (42145 Sfellen, Kochmantf. ſucht Ecke Heil. Geiſtgaſſe, Stellenv. r ar Erlernung] Offerten n. L 359 an die Erped. 
Kohlenm. 13,3, g mbir Im. 3. v. m Sit tige it el tſtändige |E Harz Jopeng. 62, Stellv. w des Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗[G.Verpf. e. ſicheren Oppotheb u. 
un len rom erg ch 9 7 abfols i] biti 9 Aufwartem. f. Madu. gef nom | i geſchäftes Gef. Offerten unter hohe Zinſen w. 1-2000 Mik. gej. 
Borderz.v.gleich zu verm. (56206 te V * ga 1. Sept. Kirchenſtr. 4, 2. (1215: 22 N. G. 100 pott, Elbing. (12137 Offerten u. L 347 an die Exped. 

. . oder N ga Er Tomas am CTE a TO 9 0 Kinbrfrl., Stütz, L FTI, | Wer A res 

n Geſchäftslage ein Eckladen mit d e 8 h b y Sł i| J. Br kochen on feen Gren. 
Holzm. an 12H. 0. D. 3. v. (56216 |2 Schanfenst.u.darunter beſind⸗ : 3 9 e el- von gl. u. zum Quartalswechſel ee re 
Leere Stube mi kinderl. Lenten, | lichen Lagerräumen 3.u1.(12032 für elektriſche Anlagen können ſich melden. AE . uo OM okr Goto iejmiebga fe 16 en Ko. nu. A 
ow vevit gen dnach kam Algeneine Elektrisititts -Gefelfgaft Berlin, i Vermittelung e oc ee sem. [Spesen i. r 5% an bie em. 
Böttergafie 3 part. jepar. klein Ein trodener, auß 65 K. (5606 leurbureau Danzig, Stadtgraben 12. mein Schuhwaaren⸗Geſchäft $ J. [Felt Mädchen mit g. gn um e. A i ' 
mbl Zimmer billig zu vermieth. zu v. Vorſt. Grab. 66, 1. (56066 : Sup NER: rege eee ee e Malergehilfen geſucht. des Vereins der weib- Stelle f. die Morgenſt.od. Vorm. Kaufe 4-16 000 Alk. 
Schmiedegasse 17,1 Fr., ein gut Laden mit Wohn zur Fleischerei Cin tücht. Raſeurgehilfe EO ſofort eingeſtellt 8 Loewenstein lichen Angestellten in of, u. L 251 in der Crp. d. Bl.ſſich Gypotjer m. Domno Arnh, 
P gern ner ibe ba, 989 ms A kann am 1. September eintreten | Rickard Geiser, Malermeiſter g 3 pe ſtr 17 KO AE len Makteriu, die jauber ausbefjert EF DEC 
Mol. Bordergimmer, ſep Eg | men ie la, Rozuerskl, Friſeuv, Oliva. Carthaus Wpr, (12147 Sabnie, Donyiligane LIT ee 5 Toſtenloſe und etwas ſchneidert, bittet um Oferite mehrere 
1 Einen tit, Stellmacher Nebenverdienst PE Ep kos ih gente Stellendermittelung in em-| Beſchäfkigung Tobinsgafiettnt, 
Möbl Zimm 3. um Tobiasg. 11. P eſellen ſucht (12148 2 3 S A 
Möblirte Zimmer zu verm. arterre⸗ Richard Grusewski, Stand. erh. fof. Lifte m. 100 An Suche ein Ladenmädchen für uns die eingetretenen Vakanzen 1 Oft Bertr-St Brit. Grab. ld. Mang mu E en 
Sandgrube 46, hochpart. (56280 RA Stellmachermit., Carthaus Wpr. geboten in all. nur denkb Arten. RE toci EMC at d a zur Beſetzung aufzugeben. Anfwärteriu b mit Waſch u. Nin. AA Maec aße 1,1 
Hundegaſſe 97, möbl. imm d v. nume, Für mein Kolonfalwaaren⸗, en findet für ſich Paſſendes. einschankgeſchäft v.1.Scnt,einel Meldungen werden entgegen: | beſchzu m. Gr. Allee, Bergitr.27,2 Danzig, Gr. Krümergale = 
(56266 E. Bichhorst, Dermengori. __ L p é 
FFT 35 : äft ſuche zum 1. Oktober Ein ordentl. Laufbur er Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. cmi ¢ rodbänken⸗ 
Dont uw. Eichen. 24,1. away set een . e einen umsielitigen, melde ſich Dortedhatfengafte 8 NEE Sl ae 10425) Der Vorstand. gafie 20, Gy. Or. o aae, cast, 2 e IE en EN 
— . g. *, A % (Ry Teste tg SENT RE TEST DROS EY LS ee aft, in p 
Hundegaſſe 85 tjt ein möbl. Sim. Remiſe, jofort preiswerth [gewandten (12159 Fin Lanfbursche melde mit. Mädch. w. e. Nufwſt. |. d. erden 7000 Mx. z. 1. Oktob. geſ. 
g. Tag od-D.Brabaukt : 
ſtimmte Zeit v. ſofort zu verm. BF Suche einen d. h — . SBrdtl. Frau b. um e. St. z. dal. | "PO ZNAC a 
Töpfergaffe 29, pt, möbl Zim der auch polniſch ſpricht. Lehrling Welnacht, St.⸗B., Hl. Geiſtg. 103. ig Dia, ur, u. Reinm. Dreherg. 17, 1 Tr. Suche 3000 Mark 
ſep., N. Bahnh., a. W. tage. z. v. Keller Breitgaſſe 42 ſofort zu Gehaltsauſprüche,] Zeugniß⸗ = (death) ftengarap 11 wee gure. geh kd ce . 
z Lager) Stellung als Lehrlir verg. Grundſt. in Neufahrwaſſer 
Hof mit Einfahrt nebſt kl. Dy Q i qai OF u. 11843 au d.Grp.d.BI.(11848 eee ee c Ad OJ 
2 gut möbl. heizbare Zimmer Wohnung Tiſchlergaſſe 44 geleg. Richd. Glattkowski . ee dl igh eet. Welt n gie i 85660 Mark erititell,, evtl. 
paſſend für Möbel⸗ u. Produkten: Neustadt Westpr. Schmiedelehrling |. 0. Fenske, Breltgnffe 117 (18185 r Malunterricht Nach Borort auf gel gie . 
Mol- Jim. 5. om. Altes Noß 4, 2. r ; eree ver wer ETIT Offerten u. L 320 an bie Grped: 
l y 3 > żaden. ley p 7 „A p ‚(55876 unge Damen, welche die ? 
Schmfedeg. 18,3, einf. mó6l. ſep. Rito. Breitgafje 107, Im Laber: u 5 meine Bäderei einen Bopp Dampfmahlmühle. (55 ue ge Sania wn: tumiitgafra.potniieh Sprache lufiiigew u. Borgebi i Im 
Bards. an 2 jL für 18 Am. K. w. Eine Tiſchlerwerkſtätte, mit auch gen en ( Lehrling kann ſofort eintret.] ſchneiderei gut und praktiſch mächtig, m adde e Herſtellung von Portraits 0 degli e 
Ar : Stellung. |F 19 ein län 5 
e ee Beten un 1 807 g 9 jeden Genres, ſomie fämmtl. def i geht 
— EP: U. +3: schr flottes u welcher ſe ndig backen kann DE — | — — — 7 4 Of. L301 an d. Exp. 96 
Gut möbt. Biman, v.1. Septb. zu Soe EM u. mit Landbäckerei Beſcheid] Suche für mein Kolonialwaar.⸗Eine Fran zum Flaschen- a utechniker Reinhold Bahl Of, unt. LS ma 
vermth. Brodbänkengaſſe 11,1 weiß. Die Stelle ift dauernd Geſchäft 1 Zehrlin per spulen wird ſofort eingeſtellt f 7 BONO Mars Ma 
? nile » eſchäf J jofort. A welcher operativ in Kautſchuck⸗ akad. geb. Maler, (11757 erſten Stelle à 4½ %. Offerten 
Kronenbrückenarb.perf. tft, fucht Kauinchenberg 130, 1. Atelier. 


ſuchende Herren u. Damen jed. | Kaffeeküche der ſtädt. Markthalle. pfehlende Erinnerung u. bitten, Sehr orb. ält⸗Mädch (oe IN.) 1.6.3. Hypotheken mit Damn 9 
han gertgnel, es Delikateſſen⸗ u. Deſtillations⸗ E. Bichhorst, Delmenhorſt. ede cen ae genommen in der Geſchäftsftelle Spent, Nufmärterin ſucht elne Zur Ablöſung 
m. bürgerl. Gent, auch auf unbe⸗ 4272 Verkäufer, ſich Ankerſchmiedegaſſe Nr. 9. umädch für bef. Haus! z Männlich. g.Tag od. D. Brabant12, H. 3. Th. Off. unt. 12139 an d. Grp. (12189 
Mildkonnengafe 24,2, vermiethen. Näh. daj. 2 Trepp.] Abſchriften und Bild erbeten. gen ee Raj ſirerin, e. Eugros⸗ od. Exporth. (Somit sen, Brandje . 0 l le e 
zu vorm. auf Wunſch Burſcheng. händler 2c. vom 1. Okt. zu verm. Zum 1. September jude miedemeiſter, Carlikau bei Inspektor, AO enger un Detgesleter 
AR 10 000 Mark 

Bart Graben 28,1, M e mig | oe Wohnung oka mt Geng) Gejellem,  |Eiisnmaszennunstg: Bi BAM, ferternen molen tönnen e . 
Poggenpfuhl 27, 1 rö. fein möbl. und kann, Betreſſender aueh II. Schmidt, Langgarten. tet Graben un unt. L 324 an die Exped. d. BL 


F i Vorkoſ eſchüft Gebalteangave erbltiet ri Eine evang. Stütze für ältere in Danzig auf 200.3 Mon. Stell. Sprechitunden 11-12 Uhr V Ein grösseres Kapital 
Laterneng. 3, 1, e. möbl. Zimm., N. N Aug. Gethke, Weiblich. EN z 


Herrſch., Gehalt mon. 15— 20.4. ; t 
fep. Ging., von ſogleich zu verm erfahr. Landwirthinnen für gr. Offerten unt. L 332 an die Exp. jie getheilt ohne Agenten nur 
fep. Ging., von ſogleich zu verm. zu verm. Off. u. L 357 an d. Erp. | Stutthof, Danziger Niederung. Hansdioner und Kutscher, 1. oder 2. Stelle zu vergeben. 


Güter ohne Außenwirthſchaft, 


Breitg. 12 möbl. Zimmer zu vm. m: Nea ; > i Stubenmädd)., die ſchon in beſſ. darunter gediente Kavalleriſten, : Offerten unt. L 325 an die Exp. 

Pfefferſtadt 12, möbl. Zimm. zu v. Eine Werkstätte Sub⸗Direktionen, Erzieherinnen, Bonnen, Saushattung. gehient 190 auch HE ESC EA 7 la 28.008 mari i 

zr. | i i perf. Köchtnmen für größere u. A. , DEREN > ; | nter „Bankgeld au 

e oder Lagerraum, General g Agenturen, Stützen der Hausfrau, kleinere Offtzters fam ſehr ordl. mea g S 5 Hotelgrundſtück 1. Jan. 1903 
: A : Wirthſchafterinnen 22. | Gousuriidey., die kochen könn. bei Weiblich. : 


geſucht. Feuerverſ, 130000 Mk. 
Off. u. 290 an die Exped. (55980 
80606 Mark zur 1. Stelle, 
auch getheilt, will ich vergeben. 


hell, mit Waſſerleitung u. Hof el ; 

ait erm „A Water % i Haupt Agentmen, wie überhaupt 1 meib- Re Wola an i] 

im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe.] ſowie Zahlſtellen be öchſten liches Perſonal ſucht man billig g. eie. lej NZ pa 4 

Näh. daj. b. Kastellan er Bezügen und Wohnungsent⸗ mit beſt. Erfolg durch Dentsche| Stellenv., Borit. Graben 63, 1. Auſtändiges Mädchen $ 
1 


Gut möbl. Zimm., ſep.Eing., bill. 5 
zu verm. Holzſchneidegaſſe 5, 1. 


Franenyasse 31, 1, ift ein gut 


taaklich ronceſſionirtes 


möbl. Vorderzimmer zu verm. ſchädigung in jedem Orte der|Franonzeit j Eine erfahrene Wirthschatterin . 5i W : 
F g., Kópenick-Borlin. | Eine erfahrene Wirthschatterin| mit guter Empfehlun ucht zum a > Off. unt. L 354 an d. Exp. (12188 
Kohlenmarkt 35, 3 2 Ji d Enit Provinz Dit und Beftpreufen| | || Hes |veip. Stütze für e. graftich. Haus |1. tor, Stellung ale Stütze. Handels Lehr x Wer leiht 50 Mk. g.Bimi.14-tüg. 
eam mer zu vin Zimmer und Entree e Ein gewandtes fuhr r en nad Langinht Of, mit Gehalteangabe unter Juſtitut 189 Aga. Of. unt. 1.387 a. d. Ev. 
: zu um. | zy Comtoirzwecken geeignet per]; piro: aug- Stubenmädchen, judt Fr. Marin Wodzack, | M H 100 poitlag. Zoppot. (53476 i 7 Kaufe zweftſtellige ſtädtiſche 


Hl. Geiſtg. 53, hochpt., mbl. Bord.: 
Bm. m. a. o. Penſ. 1. Sept. z. vm. 


5638 b 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Er. 


fein möbl. Zim. u. Kab., ſep., z. v. 
1. Damm 20, 3. Gtg., fein möbl. 
Vorderzim. mit Kabinet zu um. 
Frauengaſſe 14, 2 Tr. ſep. mbl. 
Zimmer an 1—2 Hrn, zu verm. 


Gr. Gerbergaſe 4, 2 


iſt z. 1. September oder fpäter 


1. Okt.. vm Näh. Langg.38.(12150 licher Tarif! Sterbegeld von Stell⸗Verm. Vorst. Grabenbs, t. | Funge Beamfenwittwe mit kl. Bücher⸗Rev. u. sM N 6, 
75, ME wird ſchon nach fünfeſim Nähen geübt, mit guten gunge W.Pelny, Hypotheken. Agenten vert 


CRY 3 2 pre Handelslehrer, Ser. ie Grpet 

ii AD © iedr | Seugnifien ſucht (11787 Gidtige Buchhalterin, kar Bilkerer late. Ota 123 Breitgaſſe 123. Offerten okt a 
11 8 ie höheren 5 8 Ak Frau v. Kries, welche ſeibſtſtändig korreſpond. unter L 29 an die Exp. (63886) Gründliche und gewiſſenhafte Ff 8 

i Männer. r Er Lanugfuhr, Jäſchkenthalerw. 2. wird per jofort zu engag,geſucht Det hübſche Junge, nicht hiefige Ausbildung in folgenden kauf⸗ Verl Il ; Gil 

folg! Offerten: Bezirksdirektion] SUDE z. Führ. meiner Wirthſch. un Mädchen, ſuchen mögl. zuſamm.] männiſchen Lehrzweigen: e . 

aub. Aufwärterin kann fich | Stelln 8 Buffetfräulein t 1: 

Stellung als Bufſetfräulein in Buchführung 


22 3 m p — — = ER - = = 
Berlin, Neue Kónięftr.54.(12146|P; 1. Sept. ein lt, tücht. Mädch. 1 Rem.⸗Uhr verl. v. Weſterpl. 
Berlin, Neue eee oder alleinſt. Frau, die qutfocen| melden Altſtädt. Graben 84, 1.| Danzig ohne Station. Gefl. Off. 1 aan Schich⸗Col. 0. 


Dr p p ů 
Cigarrenfabrik Buchhalter Gehalt 25 hrt monatl. Seib „Für fomiofe und Luger ein |m.&ehattSangunt.L 176. (550% 30053 Ra SOC IE ee C. TG Damenühr m.kurz Kette 
A mit Abſchrift der Zeugniſſe unt. junges Mädchen Hine anstiindige junge Bauer d. d. W. Fraueng. Viktoriaſch, url. 
ht für ihre Ia Fabrikate für Brauerei in geſetzt. Jahren Je z 9 A 5 ) Wechsel- und Handelskunde, | , Ko RÓ 31 
in der Preislage von Mk. 28|per 1. Oktober 9. Js. geſucht. L. 200 an bie Gzy. b. BL (55786 mit flotter Haudſchrift der polu. Frau Komtoirarbeiten 1 Gen. Bel. abzg. Fraueng. 13 1. 
bis 100 rüh i einge-| Offerten mit Angabe von Refe- Gaiihite Taill Arbeitori Sprache mächtig, geſucht. (2182 fucht p. 1. Sept. Aufwarteſtelle "Rechnen. (11077 1 Boft-Quittungsbuc) verloren, 
? füh e un 12041 renzen und der Gehaltsanſpr. CHG Talllen-Arbelterimen]“ N. Rnhmann, Krotoſchin, [Peterſilengaſſe Nr. 10, 1. (6729 Sch ib unhiaonm Abzugeben bet de Kuptey pora: 
kl. gut möhl. Bimm. m. jep. Eg. x = k.ſich in meinem Atelier melden. Kolonialwaaren, Kaffee = Rit. pror. Mädchen bitt. um eine chreibmaschinen diesgae Ste Baumgartſcheg. 
u. v. Penſ. zu verm. Preis 45 . e e ee ee f ; auf div. gebräuchl. Syſtemen. . 


unter L 360 an die Exped. i 
Z La | M inna Petzel, Frauengaſſe 13.19 zoteri Ę r A vane A 
Fang. 0% 31 a TY eń Wertreter w gaſſ 1 Aufwärterin mit Zeugn kann] Aufwarteſt. Kl. Oelmühleng. 1. ; a Armb aud, 
Stenographie 


Geprüfter Heizer Sanhere Aufwärtorin fich meld. Hundegaſſe 85, imReſt. Fung grep sucht mehr Stund. 
0 i i a 5 lich meld. UNDERANE, IMATE Jung Mädch. ſucht mehr Stund. 
nn. ir derm, [Offerten sub Z 625296 an für Sotomobile m. Sägeipohn-| ge Stelle des Stuvenmädchens Geüßte Schueiderin fürs Haus Sree Het imer eden 
. Haasenstein & Vogler Feuerung verlangt Kröpfnans, geſucht 3. Damm 8, 1. Etage. geſucht. Uhn, Altſtädt.Grabend.] Off unter L 316 an die Exp. beſtes Syſtem. 
1 ve a» 2 5 A.-G., Mannheim. An der Rothen Brücke 4. 1 ren ein a WED 1.2.05. Cm. Fraueng 223. Mädchen v. Lande bitt um e. St.. Frei 19 0 7 . Kehrfächer. 
© 7 Tiſchlergeſellen finden Be⸗ von 16-18 Jahren aus anſtänd.] Suche zur Aushilfe für Sept. Scat Dag N of 11,1 Tr. „ 
Sude ertreter schäftigung Fleiſchergaſſe 72. Familie Canindhenberg 18a, 3r. A ite e Taka ganz. Tag Nonnenhof 11, 1 Tr 


zu verm. Altſt. Graben 7—8, 2. 


Altst, Grabon JĄ Ir, TOURIS, | rar d. wortanf mein. ausſchlteß. Sm Ziichternejette anf Berget 


ö Vorder lich aus rein ausländ. Tabaken wird geſucht Schneidemühle 1. nn in. 
F hergeſtellt. Fabrikate a. Private. Kaſſirer mit kleiner Kaution cyt Tait ale 


Py: 3 Se aE P 2 L 
Moch. b. ue. St. f.d.g Tag, z.erf. un, f e Harsch Ca LLL 
erkäuferin, | moez 20.16. Salon) lind ichen Volhinnterrieht] Shirsener. Borsch Egito. 
welche mit der Putbranche ver. on Waſch augen. erth. R. Lahmann, Flelſchrg. 37,2. WII. Dund orl Breity.56, Mohr, 
Mi. 5 . Eine ſunge Wittwe ſucht Auf⸗ Kurſus f Damenſchneid.] Junge Hausthür⸗ Gitter 
Auſt. Mädchen f. Schlaſſtelle Beil Hohe Provifion. ©. W. Heine, geſucht Hundegaſſe 91-92, part. traut fein muß. warteſtelle Kökſchegaſſe 2,2 Tr. SiS SE ped 3 1 gekommen, Geg Bel. 
anſt. Wittwe Katergaſſe Nr. 8. Cinarrenfah..Wanzlehen.(12085 Sauberer Rockarbeiter wird Geſuch Adolph Hoffmann, Moch ſucht St. z. Mittagtragen. erlern.; tägl. 2 Std. Zeichnen u. abzg. Straußgaſſe 6, part. r. 
JMann [Logi Poggenpf. 21,2. e KA a geſucht Breitgaſſe 62, 2 Lr. a. = + Gr. Wollwebergaſſe 11. Zu erfr. Häkergaſſe 45, Keller. En dee e Am 22. d. M. auf .xBefiexpt, eine 

Näthleugafie 9 part. findet ein | p. 1. Okt geſ. On.m.Sengnipndle): Malergehilfen ftellt ein ine junge Dame mit r für Dania tnd J. Moch. ſuc Ht Stelle a. Geſellſch. in mein, Atelier GlaraWentzel, ſilb. Damenuhr ef. Abzuholen 
Fräulein gute Schlafſtelle. u. L 259 an die Exp, d. Bl. 455730 A, Gröhn, Fleiſchergaſſe Nr. 12. za: RUA u. von Mamſells held poser LAR he. atten Pam. Modiftin, Heil.Geiftgafie . A E 4442456 
Ein bis zwei junge Leute findet Nei anſehnlichem ENDETE Al bei hohem Gehalt geſucht. Offerten u. L 311 an die Exped. | Gefindebuch, Elisab. Klomhaus 
gutes Logis Tagnetergaſſe 10. Aget 0. Wen e I alrener aninann, b RH: PAREA E en Hoonke, Ord. Mädchen für Danzig zu er⸗ „English. | vri. Abzg. Schidl. Mittelit.3,pt. 
Junger Mann findet Logis Am ER: "ran i Lehr h Heilige Geiſtgaſſe Sb, reppe. fragen Brunshöferweg 3d, prt. . » Fin ki. brauner Mund 

pendhaus 5, 1 Treppe bei F.S. Bergit, B. Jürgensen OM als Lehrling. Bewerbung. Hundegasse 21, 2. (65866 | mit weiß. Vorderpfot hat fith im 


aus der Kolonialwgarenbranche 


Ą R) IM find nur schriftlich an uns Q für herrſchaftl Häuſer Zum 2. Skt empf titedt. Dienfte | er 
Wadde RETR. | Saro parna singe alen Wu le , , Wer exti, Uanervit n Soppelk|önunfupe wortali Dep Pein 
Sehr anſt jo Mann find. janb.. | geht, get Brodsäintengafte 31. Kontrolle gum 1. September ) i k 6 N hil „Stuben und jüngere Haus- und Donnerstag von 4—8 Uhr. Buchführ. ? Off. u. I. 352 u. d. Exp. abzugeben Hauptſtraße Nr. 135, 
fer Gi, Sonis Böttherg. 21, 1| e eee ee fpäter asfuct von, (12184 OMNIE elle, 1 5 emerin, r Fran . Stel. a. ; Sas Sch Bride m IG Se 
—— ——ñ— errmann omas, horn 31 Langgasse 31. a 5 4 tę „1 kräft. Frau |. Stell. z. Waſch. u. N W ount. a. d. } Pe: 3 g 
Junge Leute finden gutes Commis Honigkuchenfabrik. ggas _EJ| Grau Marie Hoenke, Reinmach. Alkſt. Gvab.93, Ho. p „GI A | Gel. abzug. Gr. Hoſennäherg. b. 


Logis Häkergaſſe 8, 1 Treppe. Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. 


"WE Logis Fſſchmarkt 15, 4. aus der Fenerversichernngs- 1Barblergehilfe v. gl. od. ſpätegeſ. rn m EE folim ark 20 000 
ee ie Schlaf⸗ . Ber m ay SRA Grossmann, Sanggart.36. (6415 ec a bel hoh Lohn Sell vod e Empfehle 8 0 zt kod Bant 
e e . ß 7, 2 Sey rente: den ſehr geehrten Herrſchaften u. auf Danziger Grundstück, Bo), | Ni 
Ging. Pfefferſtadt 38, 4 rechts Lebenslauf u. Gehaltsforderungſ k. ſich meld. Jungſevngaſſe 26, 2. ee | INE F. none Perſonal mit ſehr guten Zengn.] Jinſen, fofott reſp. 1, Okt gel. | 

8. 38, $ Teh | ofngujenden an Hermann. DOrdentl, Aufwärterin mit Buch Ein anft. Dienſtmädch, d. volit. |g heyran Nachf., 1. Damm10.| Off. unt. L100 an d. Exp. (54406 Wty geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 
Sb. Logis 3.5. Bürggrfnſtr. 12,3 Dinklage, Danzig. (12098 kaun fih melden Fiſchmarkt 19. jüdiſch kochen kann, . 1. Okt. gej. ann DES MSZE ili Pinneb.⸗Weg 12. (15711 
Logis zu Had. Töpferg. 17, 3, r. Ein nüchterner vevheirath. Ein junges, anständ. Mädchen | Off. u. L 353 nu die Exped. d. Bl. Ig Mädchen bittet u. Stelle f.d. in jeder Höhe und gu | oa Ty, dle 
Logis git hab. LOprerg. IL, 9, T- J : 5 y ee g. Tag Gr. Mühlengaſſe 10, Hof jedem Zweck, diskret u. Wittwe 26 u. Jg. D. 10 J. w. die 
Müdch,f.SchlafſtParadiesg. 182 Kutſcher kann ſich melden zur Erlernung der fein. Damen: | Tücht. Wäſcheſchneid, m. Zuſchn. e ua ee ( ſchnell erhältli ch aft Bek, bel. Hrn. zw. Geirath. Off. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis eee EEE Ja en as 1 bia e e © A ake zach oweć Angeb. fof. d. d. Firma | bis 1. Sept. unt. L 504 a. B. Grp. 
Tobiasgaſſe 1 u. 2, 3 Tr. links. Ein Speicheranfseher, SEE MCTINT RTT? eaufj.t., gej. Ofu. „(562956 Tg Włeliernajie 6, Shine ida. Kortenkoif & Renter, Elhortetd.| Gin Tatgot. Kind wird in gute 
J. Mann 1.009. Eiichlerg.62, 1 v. | widtern mo kt gli 17 e KA dan SA pee Langf. Partwegs m. jb.Reinm.- ee Wertänferinnen für 1160 [Pflege genommen Laugfuhr, 
ont banexnde tel die be verhetrathet, nüchtern u. Oiftziers0. Borstel. Vorm. 8—2, Tran m. g. Empf. gefucht. 5930 Fleſſch und Burti, Mamiel,|_Geldsuchende! wenden Eſchenweg 12. E. Beringer. _ 
Logis Schichaugaſſe 5 b. Herbst. fe rer Stellung fleißig, welcher Kautton l menfahrwafjer, Olivacritr. 29,1. Ord. Mädchen m. g. Jan find. e. 60.70 ME, ſelbſtſtänd. Wirthin, ſich vertrauensvoll an0. Baner Pin hübjeher Inne von ca. 
Logis m. Bet. 5.5. Pfeſſerſt. 56, 3 J e findet ce Nr. i ſteuen rann, wird zu Ein anfans. beſſeres Mädchen leichten Dienft bei 2 Damen.] Stubenmädch., Köchin u. aus: | Co., Stettin, Noſengrt 68 69.|7 Mon für eigen abzug, Su 

gid m. Bet. 3.5. Bfefierft,56, 3. | J, Zielinski, Weidengafie Nr.: engagt , ee on Offerten unit, L 317 an die Exp. |móbch,, d. koch, Lun, Frau Lina| Kein Bermitel, Rltport (51286 |exfx. Neuidottland 21. (B0015 
: gagiren geſucht. Meld. ; Melde fi Altſchottland Biehhof ein redegewandfes anji, | Rehfuss, Stellum. 1. Damm 11. 180005, Sta- gerh., v. Slbſtö. Zeib-, Plättwäſche w. ſ.gewaſch., 
bends 7—8 Uhr. (12125 I 2 koni 7 Fräulein für Junges Mädchen ſucht Stellung au vergeb. Off. u. L 319 a. d. Exp.] Monatrsw.ang. Tagneterg.10, pt. 


Nut. jg. Mann finder janb. Logis Ein junger Mann, 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1 r. der sich ds Kellner eignet, 
erde kann oe melden Hunde- 4 ŚMIE Kassirerin 
etershag. hd. Krch. 21 Metzke. | gasse No. M, |_| -___ N tüchtige 

Borit. Graben 68, 3,1, Mädchen] Suche einen unverbelr. Diener, Berthold Heder mit prima Zeugn. 6. gut. Gehalt käufer Alleinſt. Frau, Anf 30er, wünſcht auf ein 2. Grundſtück in Ohra.] Als perf. Damenſchneiderin 
od. Frau als Mitbewohn geſucht. d. bet der Kavallerte gedient hat st 9 Bun ar ji ein PU: Sude 2: Se EN: ER ie Offerten unt, L 292 an die Exp. 22213 0 RZ TATA 
Frau o. Madden w. als Mitbe-|M. Welz, Geil. Gelitgafie 128, ukengasso 44, 1. | Oy u £294 mi bie ,, führen. Offerten unter L 328, 1000 Mk. auf fiń. Gopor. Gel.) a. Warſchau 1 Damm 16. (55956 
wohnerin gef. Johannisg. 27, 8. Sonntags Massirer |g gerät Off. u. ame Stubenmädgen für Stadt und (enfeſſſe Stigen, Stuben⸗ Offerten un. L 269 an die Exp. Ein evangel⸗Kind wird in gute 

w” können ſich melden Ich ſuche für meine Mühle! Ort fut 1 by Güter, Kindergärtnerin f. hier Empfehle mdch., Dt. f. Alles, Si pothek Pflege gen. Drehergaſſe 20, pt. 
Nicolaus Pindo Nacht., bei Danzig einen orönnngötieh. arena rer Sion ge.. 1. Okt. und Polen, tücht. Mädchen für Kindermädchen, Kinderfrauen, ) , Knab. Anz. w.p.alf. Hrnkld., auch 


— — 


r Hardegenſin Bäckerei oder Konditorei. Ö % dude nri Nähter d.auch ſchneid. b. Beſchäft. 
Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 100. Näheres Brandgaſſe 4, 2 Tr. 9000 Mk. . in bei. Häuſ. Drehergaſſe 22, 1. 


; Holzmarkt 3. u. tüchtigen, unuerheirathete Mädch. Lett Senft gej. 5 LOTE | Alles f. Langf. u. Danzig Har-] Mädchen für Bäckereien mit nur | 18000 % 4% 1. Stelle, auf b N 
Way GE : 22 n Fr. Dr. W., Holzmarkt 11,1 Tr. legen Nacht., Hl-Geiſtgaſſe 100. i ; it Zoppot, Hanti neu, ſaub. angef. Poggenpf. 82,3. 
Schül., w.d. Conrad. beſ ſoll fg. Cüchtige Müller eſellen oe A RE Zeugniſſen. Frau Martha] Grundftü Zoppot, Hauptſtr., 15 O, e 
i alleiniger), der ſpeziell d Teftchlättere Reſtauratſons⸗ Ur. Reiſe Mädch f, Berlin, Nähe feine unge ame DMahre ſofort zu zediren. Näher. bei SB — gaule Johannes. ‚pt, 
Fin Świe Joppof Buch haudlungsreiſende, Weizenmne t verſteht. Er Köchin Auch Gloſtum resten Schlesw.u. Kiel, für Dang. Köch, Eine junge Dame, elne A. Borchert, Sandgrube 52 b. Monogr. in Wäſche w. ſ. u. billig 
tit ft i K oppo Franz Rrünin x p ZNOW P E Y hör ą Gej : po : 
$ BAŁ tnings Buchhandlung, Meld. n. Abſchr d Zan n Ang d. | Mi T F |R.Blatzhöfer, Breitg.37 Gei-B.1 bef. Geſch, gleichv. w. Branche. in Danzig am YaropstgorBart| Cine Plätterin empfiehlt ſich 
ſinden N Hundegaſſe 41. Gehltsanſprn Lad G. 0100 fig wiel Kostas Marke öl e, Ein junges Mädchen Off. u. L SK an d. Exp. d Blatt. ſuche ich hint. dA 80900 % in und außer dem Danie 
Nordſtraße 3, 2 Treppen. SAU sofort Stellung bei E. Müwis ſch., Kutſch. 7 aus anſtändiger Familie, folid | gą inder AE : i Bach, 
2062 . „and. Geſch., Kutſch. ſof u. 1 Sept. d 3 gut : ger Familie, ſolid hälterin, Giuben-, Kinder⸗ und |, li Malerarb. werden bill. auśgej. 
eng Zoppot, Danzigerſtraße 48. | ut H. Glatzhöler, Breitg. 37. nen h e Font und nicht zu anſprüchsvoll, jude Hausmädchen, ſämmtlich mit 2, Stelle, SRA 12100 Prenss, Johannisgaſſe 8, pare 
U M y .. + * . — p77 H z 3 S aan, FE IB ESTER Co 
ür einen Schüler Play frei. Füchtige Kockſchneider Sage se, unten, unter 12109 an die Exped. (1; 


eee 

pui gf Jahnsth 91.Piepkorn, Dienſtm. I. Okf.g. Straußg. 10, Il. S. ſof n.2 Okt fache b. höchſt. ohn Maack, Heil. Geiſtgaſſe 37. wegen Erlſchaftsregullrung Nit, dis a. ſchneld. Besch nu. 
7 

können fic) melden bei (12122 Antr. k. ſogl. od. b. 15 Sept. erfolg. ration Milchkannengaſſe Nr. 16. Stub., Café⸗ und Hausmädch. Geſch. hät, gew., uct Stell. in e. Für mein neuerb. Wohnſaus geſtickt Tobiasgaſſe 4, parterre, 

Penſion m. Barbi indet| = y : 4 ai WAGON Oe : Tobias r. 19, 2 Tr f 

arbiergehilfe findet Gaugd f. Hot Reitanr. Stegelbm.| rechts. Dai. jung. Mädchen gej. Empfehle Köchin, Haus 8810 vi 00 his 90 (0 Hark, obiasgaſſe Nr. 19, 2 Treppen 

zum 1. Oktober geſucht. Off. en eee (12183) guten Büchern zum 2. Oftob, Malerarb. jext. janb. gut zu jol. 


| Verkäuferin rau S. Noitzke 
Ef umer L. 21 am Ble Erb. giott fo. eine Bre gal 13. | Tae. für alles. Pr Martha bedr. Leung iner Heinen enden Aj anten 2 
Dame, Tag fm. zu find. b. Peni. | Gin Tiſchlergeſelle erh dauernd Haack, ee ee ae en] fade ac une find zu jen EE e rede 0 
im eig. 3.8 aje 20, unten.] Beſchäftigung Kneipab Nr. 20. Bb" Schuh mache race 1. beg 1. Oktober z A at a Graustein, | Rabe, m. Beid Barnbiesg. 33,2, 
Te Malergehilfen Het ein Wilk. | I. B. melden Langaafie 1 eine Wi dam Ean arenen mj Gunze 


eT ee orem ome Nähterin die auch ſchneid⸗ Fer borgte nuta: ea en 
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Die Lehren des Boerenkrieges. 
Inm Auguſthefte der Deutſchen Revue erörtert der 
kommandirende General Frhr. v. d. Goltz die wichtige 
Frage, was wir aus dem Boerenkriege lernen können. 
Auf rein militäriſchem Gebiete ergiebt ſich 
ihm die heilſame Lehre, ſo faſſen die „Neuen Militäri⸗ 
ſchen Blätter“ ſeine Ausführungen zuſammen, daß die 

ahl im Kriege nicht von ſo unbedingt entſcheidender 
Bedeutung iſt, wie man es grade in neuerer Zeit 
vielfach betrachtet hat. Namentlich die große Ueber⸗ 
legenheit der Engländer an Artillerie erwies ſich 
in allen größeren Kämpfen wenig wirkſam. v. d. Goltz 
folgert hieraus und aus der Wirkung einzelner, geſchickt 
aufgeſtellter Boerengeſchütze, daß die Gefahr, die 
in zu enger Aufſtellung liegt, erheblich gewachſen 
iſt und daß die Vermehrung der Stückzahl anfängt, 
wirkungslos zu werden, wenn wicht zugleich der 
Raum wächſt, in dem ſie Verwendung finden kann. Der 
Kampf der Infanterie gegen Infanterie hat 
von neuem gezeigt, wie ſtark die Vertheidigung gegen⸗ 
über einem ausſchließlich frontalen Angriff iſt und wie⸗ 
viel ein unerſchrockener Vertheidiger in der Beſetzung 
ausgedehnter Stellungen mit geringen Kräften ſich 
herausnehmen darf, wenn er ſeiner Flanken ſicher bleibt. 
Ferner iſt in Transvaal auf das draſtiſchſte zutage ge⸗ 
treten, daß unter dem Geſchoßregen moderner Waffen 
über offenes Gelände ſchutzlos vorzugehen bei aller 

Die Anwendung 
berittener Infanterie kann auch in europjiſchen 
Kriegen gelegentlich mit Vortheil ſtattfinden, wo es ſich 
um Störung des Nachſchubs und Beunruhigung der 
Beſatzungen auf den Etappenlinien handelt. 

Laſſen ſich ſomit aus dem Boerenkriege Lehren auch 
für den europäiſchen Soldaten ziehen, ſo liegt doch das 
Wichrigſte, was wir aus ihm lernen können und ſollten, 
auf anderem Gebiete. Glühende, ſelbſtbewußte Vater⸗ 
landsliebe hat die Boeren überhaupt befähigt, 
den Kampf für ihre Freiheit gegen die ungeheure 
Uebermacht aufzunehmen. In vollem Bewußtſein deſſen. 
was man aufs Spiel ſetzte, wurde der Entſchluß zum 
Kriege gefaßt. Welche Stärke die Boeren dabei in ihrem 
Gottvertrauen fanden, iſt bekannt. Dem lebenden Ge⸗ 
ſchlechte in Europa muß dieſer unwiderlegliche Beweis von 
der realen Bedeutung idealer Güter, wie Glaube, 
Vaterland und Freiheit, zu Nutz und Frommen dienen. 
Nicht minder ſichtbar iſt der Werth einer einfachen, 
harten Lebensweiſe geworden; nur durch eine 
ſolche Schule können Männer erzogen werden, die einen 
Verzweiflungskampf jahrelang fortſetzen. Die Rückkehr 
zu einem primitiven Kulturzuſtande, nur um kriegeriſch 
tüchtiger zu werden, ift freilich nicht möglich. Nöthig 
aber iſt es, dem verweichlichenden Einfluß unſerer 
höheren Geſittung mit ſicherem Bewußtſein des Zweckes 
entgegenzuarbeiten. In der geſammten Erziehung 
unſerer männlichen Jugend ſoll ſich das ausprägen, 
zumal im Dienſte des Heeres. Die Fürſorge um das 
Wohlergehen und die Bequemlichkeit des Soldaten hat 
immer dort ihre Grenze zu finden, wo man ſich ſagen 
muß, daß ein Mehr im Feldleben ſich nicht verwirklichen 
läßt. Vor allen Dingen dürfen die großen Anſtrengungen 
nicht fehlen, die die Kräfte ſtählen und das Herz des 
Anfängers härten. Nie follte die Scheu vor Verant⸗ 
wortung. dazu führen, daß nothwendige Uebungen unter- 
bleiben, weil fie gefährlich für die Betheiligten find. Nur 
die allgemeine Befolgung ſolcher Grundſätze vermag die 
hinreichende Anzahl an ſtarken Charakteren heranzu⸗ 
bilden, deren wir in einem künftigen Kriege bedürfen, 
wenn es uns nicht an tüchtigen Führern mangeln 
foll. In unſerer Jugend liegt heute ein friſcher Zug, 
der ſie den Körper nicht über dem Bücherſtudium ver⸗ 
nachläſſigen läßt; aber auffallender⸗ und bedauerlicher⸗ 
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D Die Zeit ist schnell, noch schneller ist das Schicksal. R 
D Wer feig dos einen Tages Glück versäumt, g 
8 Er holt's nieht ein, und wenn ihn Blitze trügen. 
5 bite Theodor Körner. 
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Be ri: GSortſetzung.) 

ders bährend der Abweſenheit von Onkel Juſtus, 
deren Länge darauf ſchließen ließ, daß er es {id 
© dem Wohnzimmer feiner Schweſter bei dem 
Lognae und einer Zigarre behaglich gemacht hatte, 


nahm die Unt 1 - afteren 
Charakter an: erhaltung der Damen einen lebhaf 


„Marga wird ſich ſchon wohl fühlen hier in der 
Ruhe und ftengen en dn Fräulein 
Marie Torbrügge mit einem zärtlichen Blick auf das 
junge Mädchen. „Wenigſtens denken alle die jungen 
Damen, welche hier geweſen ſind, mit großer Liebe 
nach hier zurück. Wenn Du nur erft Freundschaft 
mit den anderen gejdlojjen haſt! Es find febr 
nette Mädchen darunter. Jetzt find fie auf der Eis⸗ 
bahn — ja; wir haben hier auch Abwechslung. Eis⸗ 
bahn — Schlittenfahrt — dann und wann ein 
Konzert — oder wir fahren 'mal nach Wernigerode 
hinüber. Neulich war große Jagd dort — der 
Kaiſer war auch anweſend — na, da hätten Sie 
das Leben ſehen ſollen! — Und ſpäter haben wir 
eine Keule von dem Hirſch gegeſſen, den der Kaifer 
erlegt hat.“ . 


So plauderte das gute Fräulein Marie Torbrügge 
U 


und ſchenkte eine Taſſe Kaffee nach der anderen ein 
und nöthigte der Hofräthin. ein Stück Kuchen nach 
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|i chrift, nannte 


Anterhaltungsbeilage 


war ihr Verdienſt. Verdienſt des engliſchen Volkes war 
es, daß es in ſeiner großen Mehrheit trotz der Mängel 
des Heerweſens und ſeiner Führung doch einmüthig 
beiden zur Seite ſtand. Dieſer Patriotismus kann uns 
nicht minder zum Vorbild dienen als die männlichen 
und ſoldatiſchen Tugenden der Boeren. 

Wenn dieſe ungeachtet aller Tüchtigkeit vor dem 
Untergange nicht bewahrt blieben, ſo trägt die Haupt⸗ 
ſchuld daran der Umſtand, daß ihre geſammte Kampf⸗ 
methode allein auf die Vertheidigung berechnet war. 
Es fehlte das poſitive Ziel, die Vertreibung der engliſchen 
Herrſchaft aus Südafrika. „Mit Beſtimmtheit ins Auge 
gefaßt“, meint v. d. Goltz, „Hätte dies Ziel ſie auch zu 
rechtzeitiger militäriſcher Offenſive geführt, in der das 
Geheimniß des Sieges im großen liegt.“ 
einen 


Die gekuechteten Polen. 


Man ſchreibt uns: r 
Eine Mittheilung vom 19. Auguſt, unter dieſer Ueber⸗ 
die Polen unzufrieden, begehrlich und 
revolutionär. Man könnte ja dieſe Prädikate noch ver⸗ 
mehren, aber eine ſehr große Zahl Polen iſt doch ſchon 
ſo aufgeklärt, daß ſie ſich als deutſche Unterthanen ſehr 
wohl fühlen. 16 s 

Unzufrieden, begehrlich und revolutionär waren die 
Polen ſchon ehe ſie „Slaven der Ebene“ genannt wurden; 
ſchon zur Zeit als fie, unter den Piaſten, ſich an der 
Donau und Weichſel niederließen und das ſind ſie 
geblieben auch von der Zeit Boleslaus, des Eroberers, 
bis auf den letzten Herrſcher, Stanislaus, der ſeine 
200 000 Rubel in Petersburg verzehrte. 

Uneinig und friedelos waren die Polen immer, unter 
den Piaſten wie unter den Jagellonen, am meiſten jedoch 
ſeit Polen ein Wahlreich wurde. Uneinig waren ſie vor 
der erſten und zweiten Theilung, der Verluſt großer 
Landestheile hatte ſie nicht veranlaßt neue Vahnen einzu⸗ 
ſchlagen, ſie blieben uneins unter ſich ſelbſt bis es zur 
dritter Theilung kam. 

Die inneren Unruhen, die Parteikämpfe gingen nicht 
von den unterdrückten Bürgern und Bauern aus, ſondern 
von den 100 000 Adligen, die das Regiment in ihren 
Händen hatten. Die Bürger Polens hatten zur Zeit 
keine Stimme und die Bauern waren Leibeigne, die ſich 


Denner 


Fernsprecher 


Und dann wurde das Geſpräch ernſthaft. Fräulein 
Torbrügge erzählte, wie ſchwere Zeiten ſie als Lehrerin 
und Gouvernante durchgemacht habe, bis ſie endlich als 
Erzieherin in eine reiche, amerikaniſche Familie gee 
kommen ſei. Dort ſei ſie zehn Jahre geweſen, 
bis ihre Zöglinge ſich verheiratheten. In dieſen zehn 
Jahren habe ſie eine nette Summe erſpart und mit 
dieſem Gelde habe ſie dann die Penſion Villa 
„Waldblick“ errichtet. Die Villa ſei ja nicht ihr 
Eigenthum — bewahre, ſo weit hatte es Fräulein 
Marie Torbrügge noch nicht gebracht, aber die Aus⸗ 
ſtattung gehöre ihr, und in zwei Jahren wäre fie jo 
weit, das Haus kaufen zu können — aber billig 
müſſe fie es erhalten, ſonſt baute fie fic) ſelbſt 
ein neues. Mal 

„Und unſer Städtchen hebt ſich ſehr,“ fuhr fie im 
wichtigen Tone fort. „Im Ilſethal ſind mehrere 
neue Hotels erbaut, die dieſen Sommer voll beſetzt 
waren — wir haben hier wohl mehrere Tauſend 
Sommergäſte gehabt, dann iſt ein großes Leben hier. 
Im Winter iſt's ja einſam, aber hübſch iſt es im 
Winter auch hier ..“ , IE. 

Die Hofräthin ſeufzte; fie hatte noch keine Schön⸗ 
heiten entdecken können; aber Marga's Herz er⸗ 
leichterte ſich; die trauliche Art und Weiſe der Tante 
Marie that ihr wohl; mit neugierigen Aeuglein be⸗ 
gann ſie ſich umzublicken, ſah durch die Fenſter den 
nahen Wald in all ſeiner Winterpracht, hörte das 
leiſe Rauſchen der Prinzeſſin Ilſe, die hier des 
ſtarken Gefälles wegen nicht zugefroren war, fah 
das alte Schloß und die hübſche Kirche dorten auf 
der Anhöhe, blickte ſtaunend zu den gewaltigen Bergen 
auf, die ſich hinter dem Schloſſe aufthürmten und 
das Thal gegen die Welt abzuſchließen ſchienen, 
und ein ſtiller Frieden ſenkte ſich in ihr armes 
Herzchen. ; 

„Da kommen die anderen!“ rief Tante Marie 
plötzlich, ſprang auf und eilte zum Fenſter. „Da kannt 
Du gleich Deine Penſionsſchweſtern kennen lernen, 


dem anderen auf, bis dieſe aufathmend hoch und heilig Marga; ſiehſt Du, eben kommen ſie durch den Garten. 


verſicherte, ſie könne auch nicht ein Krümchen mehr Nanu, wie wild fle wieder find! 


eſſen. 


; Zdał Und Fräulein 
Grimpe läßt ſie ruhig gewähren.“ 


fertigt 


J. Müller vom. Wedel a 


Nr. 200. 2. Beilag der „Danziger Renette Nachrichten“. Mittwoch, 27. Aügüſt 


ie Hört 17 0 i i üh mi i Herren nicht mukſen durften.|Wer ſich überzeu , l 
weije hört der Deutſche im allgemeinen viel zu früh mitunter der Knute ihrer H pt mut} j ſchrieben hat, der kann es in dem Briefe an die Römer 


Kapitel 13, 1 bis 2 ſelbſt leſen. Da ſteht auch ſehr 
deutlich: „Solche Empörer werden ſich ſelbſt Verdammniß 
zuziehen!“ 


gehrlichkeit, einig im Haß gegen Deutſchland, dem ſie 
ſo viel zu verdanken haben. Was aber der Haß zu⸗ 
ſammenkittet hat keinen feſten Boden und keine Zukunft. 
Was die heutigen Polen haben und beſitzen, verdanken 
ſie doch lediglich dem Lande, in dem ſie wohnen. Friede 
ernährt, das haben ſie thatſächlich erfahren — Unfriede 
verzehrt, das lehrt Polens Vergangenheit. Ihre Unzu⸗ 
friedenheit, ihre Begehrlichkeit, ihre Auflehnung zeigen, 
daß ſie noch ganz dieſelben Leute ſind wie ehemals; ſie 
wollen wieder ſo anfangen, wie ſie 1795 aufgehört haben. 
Wäre das nicht ein Unglück für die Polen ſelbſt? — 

Der polniſche Adel iſt nicht zufrieden mit ſeinen 
unter preußiſcher Regierung erworbenen Reichthümern, 
er begehrt mehr, er will auch herrſchen. Er lockt die 
polniſchen Arbeiter heran, um ſie ſpäter zu beherrſchen, 
wenn er erſt die Macht in der Fauſt hat. 

Die polniſche Geiſtlichkeit hat dafür geſorgt, daß 
ſowohl Adel als Arbeiter eine revoltirende Partei 
geworden find, denen die Selbſtſucht und Begehrlichkeit 
die Augen verblendet. Die polniſche Geiſtlichkeit hat ſich 
zu Werkzeugen der Politik des Unfriedens erniedrigt 
und ganz vergeſſen oder es abſichtlich vermieden, das 
Volk zu belehren, der Obrigkeit unterthan zu ſein. 
Römer 13, 1—2 ſchreibt der Apoſtel Paulus: „Jeder 
unterwerfe ſich der obrigkeitlichen Ge⸗ 
walt, denn es giebt keine Obrigkeit 
ohne daß ſie von Gott da iſt, ſondern 
die, welche da jind, find von Gott 
verordnet. Werſich affo wider die Obrig⸗ 
keit auflehnt, der lehnt ſich wider Gottes 
Ordnung auf; aber ſolche Empörer 
werden ſich ſelbſt Verdammniß zuziehen.“ 
(Ueberſetzung des Neuen Teſtaments von Dr. Leander 
van Eh, mit Approbation des Fürſtbiſchofs von Wien, 
des Fürſtbiſchofs zu Breslau, des Generalvikariats zu 
Hildesheim 2c. ꝛc.) 

Wenn die polniſche Geiſtlichkeit es unterläßt, ihren 
Gemeindegliedern dieſe apoſtoliſchen Gebote bekannt zu 
machen, ſo müſſen es die Tageszeitungen thun. Der 
heilige Apoſtel Paulus hat im Auftrage Gottes geboten, 
jeder unterwerfe ſich der Obrigkeit; wer ſich wider ſie 
auflehnt, der widerſtrebt Gottes Ordnug. Das thun die 


Polen durchweg, weil fie darüber nicht belehrt find; ihre Innungen und Handwerkskammern 
ſtlichen Führer tragen eine ſchwere Verantwortung. ] betrieben für ei 
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Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz«Comteir). 
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Durch den Garten kam eine Schaar von zwölf 
jungen Mädchen einhergetollt, die klirrenden Schlitt⸗ 
ſchuhe über den Arm gehängt, die Hüte und Mützen 
im Nacken auf blonden, braunen, rothen und ſchwarzen 
Locken. Sie warfen ſich mit Schneebällen und 
kreiſchten laut auf, wenn eins dieſer harmloſen 
Geſchoſſe ſie traf. Fräulein Grimpe, die Lehrerin, 
ein verkümmertes, puderköpfiſches, „ſpätes Mädchen“ 
von vierzig Jahren ſuchte ſich vergebens gegen die 
herauſauſenden Schneegeſchoſſe durch ihren aufge⸗ 
ſpannten Regenſchirm zu ſchützen. Es half ihr nichts, 
von allen Seiten flogen die Schneebälle auf ſie 
e 1 0 ſie ihr Heil in ſchleuniger 
, gt von jubei 
Mädthenſchaar⸗ i er laut lachenden, jubeinden 
Da öffnete ſich das 
von Villa „Waldblick“ 
1 5 erſchallte: 
„„Schämt Ihr Euch nicht, Mädels, ſolch einen 
Lärm zu machen! Wollt Ihr wohl gleich ruhig fein! 
Es ift Beſuch angekommen — ſeht Ihr denn nicht den 
e fend dort am Fenſter ?“ 
er fremde Herr war Onkel Juſtus, welcher 
an 1 gones der guten en und 115 
co ga em Grinſen der Schneeball⸗Schlacht gue 
in Herr in der Penfion! Das war ein Zauber⸗ 
wort, welches allen Uebermuth der Gl ungen 


ſchaar bändigte. Auß 
ka Ste e aa dem Hausknecht Joſeph, der 


es mußte, und dem 
ältlichen, ſchüchternen, verkümmert di 

1 niemals ein männliches Weſen in Bila „Wald. 
blick“, an deſſen Erſcheinung ſich die Phantaſie der 


Fenſter der „guten Stube“ 
und Fräulein Torbrüggen's 
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gen will, daß Paulus wirklich jo ges 


das gilt freilich nicht allein den Polen 
ſondern allen, die gegenwärtig leben. 

Unter der milden, friedlichen Regierung unſeres 
frommen, gottesfürchtigen Kaiſers giebt es keine ge⸗ 
knechteten Polen mehr; ſo gut wie jetzt haben ſie es 
früher nicht gehabt. Mögen ſie ihre Begehrlichkeit auf⸗ 
geben und dankbar ſein für das, was ſie jetzt genießen! 
> Ein Unpatteiijcher. 
———— 


Lokales. 


m Die Maximalarbeitszeit für Arbeiterinnen. 
Auf die Umfrage des Reichskanzlers, ob die Herabſetzung 
der täglichen Arbeitszeit der Arbeiterinnen in Fabriken 
von 11 auf 10 Stunden, die Verlängerung der ihnen 
zu gewährenden Mittagspauſe von einer Stunde auf 
1½ Stunden und die Verlegung des Arbeitsſchluſſes an 
den Vorabenden der Sonn- und Feſttage auf eine frühere 
Stunde als 5½ Uhr Nachmittags zweckmäßig und durch⸗ 
führbar ſein würden, liegen bisher nur Aeußerungen 
aus den weſtlichen Induſtriegebieten vor, 
die ſichſäemmtlichgegen derartige Abänderungen 
des § 137 der Reichsgewerbeordnung in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 erklären. Der Verein 
der Induſtriellen des Regierungsbezirts Köln, der Verband 
rheiniſch⸗weſtfäliſcher Baumwollſpinner zu München⸗ 
Gladbach, ſowie die Handelskammern zu Bielefeld, 
Crefeld, Düſſeldorf und M.⸗Gladbach beantworten aus⸗ 
nahmslos die geſtellten Fragen mit „Nein“, indem ſie 
zugleich hervorheben, daß zwar in den meiſten Betrieben 
ihrer Bezirke thatſächlich im Allgemeinen für Arbeiterinnen 
nur eine zehnſtündige Arbeitszeit und daneben eine 
Mittagspauſe von 1½ Stunden beſtehe, daß aber die 
geſetzliche Feſtlegung dieſer Friſten nicht zweckmäßig 
ſein würde. Es müſſe, wenn die Beſtimmungen 
nicht drückend wirken ſollten, ein gewiffer Spiel⸗ 
raum beſtehen bleiben und es müſſe auch 
für manche Betriebe, die, wie beiſpielsweiſe die Färbereien, 
im Winter das Tageslicht auszunützen haben, die Möglich⸗ 
keit gegeben ſein, die Mittagspauſe auf nur eine Stunde 
feſtzuſetzen. Weiter wird betont, daß eine allgemeine 
geſetzliche Einſchränkung der Arbeitszeit für die weiblichen 
Arbeiter für zahlreiche Betriebe, namentlich Druckereien 
und Baumwollſpinnereien, eine empfindliche Betriebs⸗ 
ſtörung nach ſich ziehen würde, da ſie alsdann auch die 
Arbeitszeit der männlichen Arbeiter verkürzen müßten, 
weil die Arbeit der einen nicht ohne die der andern aus⸗ 
geführt werden könne. Schließlich wird erklärt, daß bei 
der jetzigen ungünſtigen Lage der deutſchen Induſtrie 
weitere Opfer für dieſelbe vermieden werden ſollten. 

* Die neue denutſche Rechtſchreibung ſoll bekanntlich 
vom 1. April nächſten Jahres ab in den deutſchen 
Schulen eingeführt werden. Mit Bezug hierauf 
hat der preußiſche Kultusminiſter eine Verfügung erlaſſen, 
die den löblichen Zweck verfolgt, Verleger von Schul⸗ 
büchern und Buchhändler vor Verluſten, die mit einem 
plötzlichen Wechſel der Schulbücher verknüpft ſind, 
nach Möglichkeit zu ſchützen. Darnach dürfen zwar ſchon 
jetzt die in der neuen Rechtſchreibung gedruckten Schul⸗ 
bücher eingeführt werden, indeſſen ſollen neben dieſen 
auch noch bis zum 1. April 1904 die in der bisherigen 
Rechtſchreibung gedruckten Schulbücher zugelaſſen werden. 

* Auch Perſonen aus gewerblichen Großbetrieben 
können die Geſelleuprüfung ablegen. Wie wir er- 
fahren, hat ſich der preußiſche Handelsminiſter gegen 
die Anſicht erklärt, daß die Prüfungsausſchüſſe der 
den in Groß⸗ 
n Handwerk ausgebildeten Perſonen 


es t J mn 


Jofbnchdruckerei 


Von Weitem ſah Onkel Juſtus auch ganz leidlich 
aus. Man konnte ihn auf einige Entfernung noch 
für einen Mann in den dreißiger Jahren halten 
und das genügte, um in der Phantaſie der jungen 
Dämden die ausſchweifendſten Hoffnungen zu eve 
wecken. Als ſie dann Onkel Juſtus in der Nähe 
ſahen, fühlten ſie ſich freilich ſehr enttäuſcht. Ihr 
Ideal war ſchlank, ſchwarze Locken, braune Augen, 
blaſſe, intereſſante Geſichtsfarbe — und Onkel Juſtus 
beſaß eine behäbige Fülle des Leibes, ſtark gelichtetes 
grau geſprenkeltes Haar, etwas verſchwommene Augen 
und eine derbe, geröthete Geſichtsfarbe. : 

Aber luftig und fidel war der „fremde Herr“, 
er ſcherzte ſofort mit den jungen Dämchen, wollte ſich 
mit ihnen ſchneeballen und mit ihnen Schlittſchuh 
laufen. So ſah man denn über die körperlichen Ge⸗ 
brechen des „fremden Herrn“ hinweg und amüſirte 
ſich vortrefflich mit ihm. ; 

Die Hofräthin rümpfte die Nafe über die Scherze 
von Onkel Juſtus. Sie zweifelte faſt, ob dieſe Villa 
„Waldblick“ der richtige Aufenthalt für ihre Marga 
ſein würde. Es ging alles ſo ſchlicht bürgerlich 
und einfach zu; kein einziger adliger Name war 
unter den jungen Mädchen, vertreten und die 
Toiletten ſelbſt beim Abendeſſen waren ſehr einfach 
und beſcheiden. Aber jetzt konnte ſie nicht mehr 
zurück und reſignirt fügte fie fiğ in das Unver⸗ 
meidliche. Kw) 

Auch Marga war fill, Von den übrigen, jungen 


und die Gartenwege in Ordnung Mädchen wurde fie mit einer gewiſſen, ſchweigenden 
Muſiklehrer Zwickert, einem Bewunderung angeſtaunt; 


ſie trug ja eine Toilette 
wie eine wirkliche Dame. Wie würde ſich hier ihre 
Zukunft geſtalten? 


Das Weinen ſtand ihr näher als das Lachen bei 


jungen Damen berauſchen konnte. Und jetzt war ein[den Scherzen des Onkels und als ſich dann Onkel 


kac Herr da — 
der Schneeballſchlacht blamirt. 

A a o und Tollen verſtummte augenblid= 
fi A ittjam, wie es fih für Peuſionsdämchen ge- 
ziemt, trippelten ſie in das Haus und warfen ver⸗ 
ſtohlene Blicke nach dem Fenſter, an dem Onkel 
Juſtus, der fremde Herr, ſtand. 


oh, wie hatte man ſich da mit Justus empfahl, um in einem Hotel zu übernachten, 


da weinte ſie auch beim Abſchiednehmen draußen auf 
dem Hausflur heiße Thränen. ; 
komme mir vor wie in einem Gefängniß, 


oul flüſterte fie ſchluchzend. 


Onkel Juſtus aber ſtreichelte ihr ſanft und zärtlich 


die blonden Locken und ſagte: 


— 
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erſt dann, wenn fie in Handwerksbetriebe übergetreten 
find, die Geſellenprüfung abnehmen dürften. Vielmehr 
fei § 129 Abf. 4 der Reichsgewerbeordnung dahin zu 
verſtehen, daß dadurch hinſichtlich der Erwerbung der 
Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen die bezeichneten 
Perſonen den in Handwerksbetrieben ausgebildeten 
jungen Leuten völlig gleichgeſtellt werden ſollen und daß 
daher, ſofern die Vorausſetzungen für die Zuſtändigkeit 
im Uebrigen gegeben ſind, die gedachten Prüfungs⸗ 
ausſchüſſe auch befugt ſind, ihnen die Prüfung abzu⸗ 
nehmen. — Dieſe Beſtimmung kann nur als im Intereſſe 
der Innungen ſelbſt liegend erachtet werden. Die 
mittelalterliche, ſtreng exeluſive Engherzigkeit, die bisher 
vielfach dem modernen, künſtlich wiedergeſchaffenen 
Innungsweſen anhaftete hat dieſem weder Sympathieen 
verſchafft, noch ſein Anſehen erhöht. Wenn eine moderne 
Einrichtung lebensfähig ſein ſoll, muß ſie — das iſt eine 
reine Binſenwahrheit — auch modernen Verhältniſſen 
angepaßt ſein. j 

* Techuiſche Mittheilungen. Patentliſte mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf eine Stellvorrichtung für pendelnd 
aufgehängte Abſperrgitter an Schweinertögen iſt von Anton 
Bergmann, Wormditt ein Patent angemeldet; auf ein Meter⸗ 
maaß iſt für Friedrich Wilhelm Krohm und Ernſt Kloſe, 
Danzig ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs muſter find 
eingetragen auf: Steigeiſen aus einem Stück mit zwei gegen⸗ 
einander ſtehenden, an ihren inneren Flächen gerauchten 
Steigbügeln für Emil Bahl, Danzig. Für Rudolf Ley, 
Schlochau iſt auf Bier in Flaſchen das Waarenzeichen 
„Brauerei Rud. Ley, Schlochan Weſtpr.“ eingetragen worden. 
„% gn d ⁵³ 3 EN 
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w. Marienburg, 25. Aug. Der evangeliſche 
Kirchenrath und die Gemeindevertretung 
beichlofjen? geſtern in gemeinſamer Sitzung, für Umbau 
der Kirche und Erneuerung der »Kirchhofsmauer 
5500 Mk. zu bewilligen. In den letzten Jahren ſind 
für den Anbau 15000 Mk., für Anſchaffung einer neuen 
Orgel 15000 Mk. und für Ankauf des neuen Kirchhofs 
15000 Mk. verausgabt. Das jetzige Vermögen der 
Kirche beträgt 60 000 Mk. — Der Geſindevermiether 
Sieg von hier früherer Hoſbeſitzer, verletzte geſtern 
Nachmittag auf Kalthof einen Arbeiter ſchwer am 
Kopf; er wurde verhaftet. 

Elbing, 25. Aug. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich der Lehrer Collet aus 
Tiegenhof wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu vere 
antworten. C. foll einen Jungen derart geprügelt haben, 
daß er einige Tage zu Bett liegen mußte. Der Gerichts⸗ 
hof hielt es nicht für erwieſen, daß die Verletzungen des 
Schülers von der Züchtigung des Angeklagten herrührten 
und erkannte auf Freiſprechung. 


ir FISCH TIER 


Roggen 


Mittwoch 


2g. Kladan, Kreis Danz. Höhe, 24. Aug. 


Dauziger Neueſte 


Nachrichten. 27. Auguſt. 


Anläßlich 6,37 Gd., 6,39 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,49 GA, 5,50 Br. 


eines Miſſionsfeſtabendes, bei welchem Lichtbilder vor⸗ Hafer per Herbſt 5,71 Gd. 5,72 Br., per Frühjahr — Gd. 


geführt werden ſollten, explodirte der Acetylen⸗ 
Behälter. Herr Pfarrer Buchholz erlitt an den 
Händen und im Geſichte nicht unerhebliche Brandwunden. 
= den ſonſtigen Gemeindemitgliedern wurde Niemand 
verletzt. 

-L Rummelsburg, 25. Aug. Geſtern feierte der 
Radfahrerklub „Germania“ ſein Sommerfeſt, 
wozu auch die Vereine Warzin und Polow erſchienen 
waren. 

l. Briefen, 25. Aug. Der als Techniker bei der 
hieſigen Waſſerleitung beſchäftigte Herr Liebchen 
wurde in der Nacht zu Sountag auf dem Markte von 
dem Viehhändler Pruſſakowski überfallen 
und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 

e. Pollnow, 24. Auguſt. Geſtern wurden zwei 
Scheunen und ein Pferde, Schweine⸗ und Kuhſtall des 
Gutsbeſitzers Knop in Jatzingen bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern eingeäſchert, Die abgebrannten Gebäude 
waren größtentheils mit Stroh gedeckt. Es wird Fahr⸗ 
läſſigkeit als Brandurſache angenommen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle: Zeit. Uppland 
middl. loco 46°), Pig. 

Hamburg, 26. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 32, per December 32%/, per März 33½, per 
Mail 34. Behauptet. 

Hamburg, 26. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,15, 
ver September 6,15, per Oktober 6,42½, per December 
6,55, per März 6,77½ per Mai 6,92 ½. Stetig. 

Hamburg. 26. Aug. Petroleum fiM. Standard 
white loco 6,60. Bedeckt. 

Paris 26. Aug. Getrreldemarkt. (Schluß). Weizen 
träge, per Auguſt 21,75, per Septbr. 20,75, per September⸗ 
December 20,50, ver Nopember- Februar 20,85. Moggen 
ruhig, ver Auguft 15,15, 
Mehl träge, Auguſt 29,95, September 28,80, ver September- 
December 27,50, ver November⸗Februar 26,65. NIAKÓL 
ruhig, ver Auguſt 57, per September 57½, ner September⸗ 
December 58, ver Januar⸗ April 58½ Spiritus feft, 
ner Auguſt 32, ver September 32, per September⸗ 
December 32, ver Jauuar-April 33), Wetter: Bedeckt. 

Waris, 26 Auguft Rohzucker behauptet, ss’, neue ond. 
16'/,—16'h. Weiber Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kklogr., ver 
Auguſt 21, ver September 21½, per Oktober ⸗Jauuar 22½¼, 
per Jauuar⸗April 22. 

. Untwerven, 26 Auguſt. Petroleum. Raffiulrtes Type 
weiß loco 18 bez., Ur., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
September 18½ bez., Br., Sepember⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 132,00. 

Wien, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 685 Gd, 6,86 Br., per Frühjahr 7,17 Gd, 7,19 Br. 


per Herbſt 614 Gd, 6,15 Br., per Frühjahr, 


ver November ⸗Februar 15,25,| Mesw⸗Bort 


4564 


t 

_ Weft, 26, Auguſt. Getreidemarkt. Welzen [vfo 
ſtill, do, per Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br., pr. April 6,94 Gd., 
695 Br. Nonnen per Oktober 5,82 Gb, 5,83 Br., per 
April 6,08 Go., 6,09 Br. Hafer per Oktober 5,44 Gd., 5,45 Br., 
per April 5,70 Gd., 5,71 Br. Mais ver Auguſt —— Gd, 
—— Br., per Mai 5,26 Gd, 5,27 Br. Kohlraps per 
Auguſt 10,15 God., 10,25 Br. — Wetter: Schön. 

Pare. 26. Auguſt. Kaffee good avernge Santos per 
Auguſt 38, per Seutember 39, per December 39½, per 
Mürz 40¼, per Mai 40°), Unxegelmäßig. 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
26. Auguſt 1902. 


Für iuländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
paume 
l Werzen | Roggen | Gerte | Hafer 


Stettin (Bezirk) 176—177 135— 14% — 160 180 
Stettin (Platz), — 142 — — 
Stolp « s » 2 — = = => 
DONA Vs 178--182 140 130—146 165--178 
TROY. sa w 174—178 126—132 126—130 158—160 
Rönigsberg i. P. — — = — 
Allenſtein 171—178 130—150 131—142 174—180 
Breslau i 140--179 128—144 124—143 130—168 
MALTA nn 157—167 126—140 130—133 185—199. 
Bromberg 155--161 120 133 — — 

Nach privater Ermittelung: 

166 gr. v. l. 712 gr. v. l. 678 gr. p. I. 450 gr. p.. 
Berlin 167 146 — 178 
Königsberg i. P. — — — — 
Breslau , . e 180 163 143 168 
MUTE A row a 167 136 — 190 

Raps: Breslau — 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchlede. 


Bon | Nach | | 26.8. 125 5. 


Berlin Weizen Loco 18 Ets. | 162.75] 161.76 
Chicago Berlin Weizen] September 726/ Ets. 164.— 162.75 
Liverpool Berlin | Weizen] September | Gih ½ b. 175.50 176.50 
Dheffa Berlin | Weizen Loco 83 Kop. | 160.75] 159.50 
Riga Berlin [Weizen bo, 93 Ko p. 170,50) 170.50 
Baris Weizen] Auguſt 22.20 Fr. 180.50 180.—- 
Amſterdame | Köln [Weizen] November — Gl. ff, | —.— —= 
New⸗ore | Berlin | Roggen Loco 60¼½ Gt8, 141.500 140.75 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 69 Kop. 142.25 142.25 
Riga Berlin | Roggen do. 79 op. 152.—152.— 
Amſterdam | Köln [Roggen Oktober 128 bl, fl. 142.— —.— 
NeweMort | Berlin | Mais [September] 6614 Cts. | 138 — 130.75 


Riverpool, 26. Aug. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Brafilianer / höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Stetig. Auguſt 45% — 4% Verkäuferpreks, 
Auguſt⸗September 44 — 44% do., September⸗Oktober 49° 44 
bis 457/,, Käuferpreis, Oktober⸗November 431/,, Verkäuferpreis, 
November⸗December 42. Käuferpreis, December⸗Januar 
Verkäuferpreis, 


aunar = Februar 42428, do., 


Nr. 200. 
— — — 
Februgr⸗März 426 —42½ do., März⸗April 4% 428 , do. 
April⸗Mai 425% 49% ACH r 8⸗ Ap los - les 7 

Dicw-Yorve, 25. Auguſt. Weizen befeſtigte ſich Anfangs 
auf Deckungen per September, unbedeutendes Angebot und 
auf Käufe; ſchwächte ſich ſodann ab auf Verkäufe und große 
Ankünfte im Nordweſten; ſpäter zogen die Preiſe an auf 
bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplützen und 
auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren, weiter⸗ 
hin trat eine abermalige Abſchwächung ein auf lokale Ver⸗ 
känfe, welcher jedoch Steigerung folgte auf Deckungen der 
Platzſpekulanten. Schluß feit, 1 c. bis / höher. — 
Mais ſchwächte ſich anfangs ab auf Zunahme der Verſchiffungen 
der Welt und auf Berkäufe, ſodann trat Steigerung ein auf 
günſtige europälſche Marktberichte, geringes Angebot und 
Berichte von Ernteſchaden durch Regen in Jowa und Rebraska; 
ſpäter nachgebend auf Verkäufe, weiterhin jedoch trat Er⸗ 
holung ein auf Deckungen der Platzſpekulauten. Schluß fejt, 
1½ bis 3, höher. Mai ½ niedriger. 

Chicago, 25. Auguſt. Weizen eröffnete ſtetig mit un⸗ 
verändertem Decemberpreis, die Preiſe erfuhren ſodann eine 
Aufbeſſerung auf Deckungen, unbedeutendes Angebot und auf 
Käufe für Rechnung des Auslands, dann trat Abſchwächung 
ein auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers und große Au⸗ 
künfte im Nordweſten; ſpäter ſtiegen die Preiſe auf Deckungen, 
bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centrem: Nach 
hierauf folgender Abſchwächung im Einklang mit Mals und 
auf lokale Verkäufe trat auf Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
ſpekulanten Erholung ein. Schluß feft %, bis / höher. — 
Mais eröffnete willig mit December, 9% niedriger auf 
Zunahme der Verſchiffungen der Welt und auf Verkäufe, 
ſodann ſtiegen die Preiſe auf günſtige europälſche Markt⸗ 
berichte, geringe Vorräthe, unbedeutendes Augebot, auf 
Deckungen, Abnahme der Viſible Supplies und auf Berichte 
von Ernteſchaden durch Regen in Jowa und Nebraska; ſpäter 
führten Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſters Abſchwächung 
herbei, weiterhin jedoch zogen die Preiſe wieder an auf 
N ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß feft, / bis 
/ höher. 


Wie erziele ich am beſten die Erwärmung größerer 
Räume, wie Kirchen, Säle, Hallen, Fabrikräume że, 


Eine beſondere Schwierigkeit bot von jeher die Heizung 
größerer Räume. Mau forderte für dieſelben vor allem ſpar⸗ 
iamen Brand, raſche Erwärmung und dauernde Wärmehaltung. 

Durch ihre großen Gexmanen⸗Kirchenöfen hat die feit 1796 
beſtehende Firma Oscar Winter, Hannover, dieſe Aufgabe zur 
vollen Zufriedenheit gelöſt und einen Ofen geſchaſſen, der ſich 
vorzüglich nach allen Richtungen hin bewährt. 

Als großer Beweis für die Leiſtungsfähigkeit des 
Germanen⸗Syſtems überhaupt dient außer den zahlreich vor⸗ 
liegenden Anerkennungen, jedenfalls der geſteigerte Umfatz 
von über 200 000 Stück in 8 Jahren. Durch deu großen Abſatz 
werden naturgemäß mancherlei Nachahmungen verſucht, man 
achte daher ſtets auf den Namen Patent⸗Germane, der ſich am 
Ofen befindet. Zu beziehen find dieje Oefen durch jede beſſere 
Oſenhandlung, evtl. durch Vermittlung des Fabrikanten Oscar 
Winter, Hannover, und hüte man ſich vor den vielen Nach. 
ahmungen. (11855 
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„Du wirſt Dich ſchon gewöhnen, 
ein gutes Weſen und die Jugend 
Dich auch wieder zu meinem luſtigen, 
harmloſen Kindel machen,“ und tröſtend fügte er hinzu: 
„Wenn das Herzchen aber einmal allzu ſchwer wird, 
dann flüchte Dich nur in die Natur — dort wirſt Du 
geſunden ..“ 


5. Kapitel. 


„Alter Eſel!“ brummte Onkel Juſtus in den be⸗ 
reiſten Bart hinein, drehte ſich kurz eutſchloſſen um 
und ſtampfte den verſchneiten Fußweg entlang, der 
durch den Wald nach der nächſten Eiſenbahnſtation 
führte. Und ſo ſtarrköpfig und ſtiernackig rannte er 
vorwärts, daß er auch nicht einmal ſich nach der Villa 
„Waldblick“ umſchaute, von deſſen Erkerfenſter ihm 
ein naßgeweintes Taſchentüchlein in bebender Hand 
nachflatterte. s x 

Ja, der Abſchied von feiner „wilden Hummel 
war dem „alten Gjel” doch ſehr, ſehr ſchwer ge- 
worden. Er wäre auch wohl noch einige Tage ger 
blieben — die Hofräthin war ſchon am Tage nach 
ihrem Eintreffen in Villa „Waldblick“ wieder heim⸗ 
wärts gefahren — wenn Fräulein Marie Torbrügge 
nicht kurzen Prozeß gemacht hätte. i 

„Das fehlte gerade noch, daß Du Dich hier feft- 
ſetzeſt,“ fagte fie mach drei Tagen, „und mir bie 
Mädel mit Deinen dummen Witzen verrückt machſt. 
Die ganze Penſion bringſt Du mir in Unordnung. 
Nein, reiſe Du nur wieder heim zu Deinen Affen 
und Grabengeln und laß meine Mädel hier in Ruh. 


Im Sommer, in den großen Ferien, wenn die Mädel Y 


u ihren Eltern gereiſt ſind, dann ſollſt Du mir 
ee ſein, jetzt kann ich Dich aber nicht ge⸗ 
brauchen.“ > Ę i 
und Auguftus Aemilius Torbrügge packte feine 
Sachen, das heißt, er ſchnürte ſeine geringen 
Habſeligkeiten in ein unſörmliches Bündel zu⸗ 
jammen, nahm Abſchied von Marga und ſtampfte 
durch den verſchneilen Wald nach der Eiſenbahn⸗ 
ſtation, um zu ſeinen Affen und Grabengeln zurück⸗ 
zukehren. j N Glied 
Der Abſchied lag ihm noch immer in den Gliedern. 
Marga, das arme Ding, hatte ſo herzbrechend geweint 
und wie ſie am Fenſter ſtand und ihm, der raſch durch 
den Garten ſchritt, mit thränenfeuchten Augen nach⸗ 
blickte, da alich fie dem verkörperten Genius des 


Tante Marie ijt| Schmerzes, und Onkel Juſtus vermochte dieſes blaſſe, 
um Dich wirdſin Schmerz erſtarrte Geſichtchen mit den großen, ver- 
vergnügten, weinten Augen nicht zu vergeſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ginträgliche neue Frauenberufe. Wenn die Frauen 
Geld verdienen wollen, ſo fallen ſie nicht immer in 
männliche Berufe ein. Die Klügſten unter ihnen be⸗ 
greifen ſehr gut, daß ein neuer Beruf, der erfolgreich 
erſonnen ift, mehr Ausſicht bietet, recht efnträglich zu 
werden, als ein alter. In der letzten Zeit ſind daher 
mehrere einträgliche Berufe von Frauen erfunden 
worden. Eine tüchtige junge Engländerin hat z. B. 
entdeckt, daß es noch ein weites Feld im Entwerfen von 
Thonwaaren giebt, beſonders in Nippesſachen. Miß 
Vulliamy entwirft alſo Vaſen, Tabakskrüge und der⸗ 
gleichen und verkauft ſie auch zu guten Preiſen. Ihr 
reizendes kleines Atelier in Kenſington zeigt anſchaulich 


den energiſchen Geiſt, der das „neue Weib“, im 
beſten Sinne des Wortes, erfüllt. Königin 
Alerandra hat Miß Vulliamys Kunſt auch 


gewürdigt und eine Auswahl ihrer Vaſen gekauft. 
Dieſe Brie⸗ü⸗brac⸗Gegenſtände zeigen alle die Ber: 
wendung des Grotesken in der Zeichnung. Seltſame 
Eulen, Fledermäuſe, Fröſche und Dämonen geben den 
Grundzug von Miß Buliamys Ideen, und durch ihre 
ſogenannten „lieblich⸗ häßlichen“ Thonwaaxen hat fie 
ihren Ruf begründet. Eine einträgliche Beſchäftigung 
für Frauen, die gern reiſen, beſteht darin, Künſtlerinnen⸗ 
Geſellſchaften zum Skizzieren perſönlich zu leiten. Auf 
Sark und den andern Kanalinſeln, in der Bretagne, 
talien, Schweiz, überall, wo es zahlreiche Natur⸗ 
ſchönheiten giebt, kann man häufig ſolche Geſellſchaften 
treffen. Künſtlerinnen ſind ſprichwörtlich ſchwache Weſen, 
deren Seelen „über dem weltlichen ſchweben.“ Daher muß 
die Führerin einer ſolchen Geſellſchaft eine gute Befehls⸗ 
gaberin fein, Pläne entwerfen können und alle Schwierig⸗ 
keiten wegrüumen. Die Klinſtlerinnen werden perſönlich auf 
den Schauplatz ihrer Arbeit geführt, dort gruppieren ſie 
ſich ungezwungen, ſitzen auf tragbaren Feldſtühlen mit 
der Staffelei davor, ſchützen ſich durch Schirme gegen 
die Sonne und malen die vor ihnen liegende Aus ſicht. 
Im Winter werden ſolche Geſellſchaften auch zum 
Schneeſkizzieren in die Schweiz und anderswohin geführt, 
und dann werden Windſchirme zu ihrem Schutz errichtet. 
Dieſe Kunſtausflüge ſind ſo erfolgreich geweſen, daß 
ihre Veranſtalterin ſicherlich viele Nachahmerinnen 
finden wird. Seit kurzem giebt es auch Damen, 
die ſich ausſchließlich mit der Veilchenkultur befaſſen. 


Bis jetzt wurden die Blumenhändler mit dieſer Blume 
aus Südfrankreich und der Umgegend von Paris ver⸗ 
ſorgt, aber Veilchen gedeihen auch gut in Irland, wo 
die Luft mild und feucht iſt. So beſitzt Mrs. Egerton 
Coghill in Cork eine Veilchenfarm, die gegen rauhe 
Winde geſchützt ift und viele Acres groß iſt. Sie zieht 
hauptſächlich drei Veilchenarten, die „Prinzeſſin von 
Wales“, den „Zar“ und „Devonienſis“. Die Methode 
der Veilchenzucht iſt einfach. Die Wurzelausläufer, von 
denen 16000 für einen Aere gebraucht werden, koſten 
70 bis 80 Mk. das Tauſend und werden im Februar 
und März gepflanzt. Im Winter, wenn es wenig Veilchen 
giebt, koſten oft acht Dutzend Blüthen bei Auktionen 
30 Mark. Aber der Bedarf kann die Nachfrage oft 
nicht decken, ſo daß Veilchenpflanzerinnen Ausſicht auf 
Erfolg haben. In London hat eine Deutſche, Frl. 
Wilke, ein College gegründet, in dem Mädchen zu 
Lehrerinnen der Gymnaſtik ausgebildet werden. Ihre 
Schülerinnen ſind zwiſchen 18 und 25 Jahren, und die 
Nachfrage nach Lehrerinnen der Gymnaſtik ift zur Zeit 
ſo groß, daß ſie Gehälter bis zu 2000 Mk. und darüber 
erhalten, wenn ſie ihre Befähigung dafür nachweiſen. 
Gijelierarbeiten in Kupfer und Silber werden immer 
beliebter und auch zarte Mädchen können ſolche Arbeiten 
ausführen. Eine der erſten Schulen, um dieſen Zweig 
des Kunſthandwerks Frauen zu lehren, hat Miß 
Chriſtine Connell in London errichtet. Die Lehrzeit 
dauert ein Jahr, und eine gute Arbeiterin kann 4000 
Mark jährlich dadurch verdienen. 


Kaiſer Wilhelm als Prinz in Paris. Ein Herr 
Linow, früher Hotelier in Hamburg, ſchreibt dem 
„Hamb. Fremdenbl.“: „Als junger Mann konditionirte 
ich ſeit 1873 mehrere Jahre in Paris. Im Herbſt 1878, 
einige Wochen vor Schluß der Weltausſtellung, wohnte 
Prinz Leopold, Herzog von Albany, der jüngſte Sohn 
der Königin von England, damals ſchon leidend, bei 
uns. Eines Tages beauftragte er mich, für den Abend 
einige Couverts mehr zu beſtellen, denn er erwartete 
einige Gäſte, u. A. den Prinzen Wilhelm von Preußen. 
Derfelbe erſchien denn auch gegen 6½ Uhr mit feinem 
Adjutanten, ſowie mit feiner Schweſter, der Erb- 
prinzeſſin von Meiningen, nebſt ihrem Gemahl, 
deſſen Adjutanten und der Hofdame der Erbprinzeſſin. 
Die kleine Geſellſchaft war bei Tiſch rieſig vergnügt, 
und Prinz Wilhelm kam während der ganzen Zeit kaum 
aus dem Lachen. Der Adjutant des Prinzen hatte mir 
vor Anfang des Diners ein Packet mit einem ſilbernen 
Beſteck übergeben, welches der Prinz zum Eſſen be⸗ 
nutzte. Als die Geſellſchaft ſich nach dem Diner in den 
Salon nebenan begeben hatte und hier der Kaffee ein⸗ 
genommen wurde, entſtand die Frage, wohin ſie wollten, 
worauf Prinz Wilhelm im gemüthlichen und echten 


Berliner Jargon ſagte: „Wir jehen natirlich nach 
Mutter Brin!” Dieſer Ausſpruch klang mir gang 
eigenthümlich in den Ohren, denn ich hörte wohl täglich 
allerlei Sprachen in Paris, nur nicht echt Berlineriſch, 
— und dann in ſolcher Geſellſchaft. Bald darauf fuhren 
denn auch die 
dem Bois de Boulogne. Bei der Abfahrt des Prinzen 
Wilhelm machte ich noch einen Angeſtellten des Hotels, 
der während des Krieges als Gefangener in Magdeburg 
internirt geweſen war, auf den Prinzen aufmerkſam 
mit den Worten: „Wollen Sie 'mal den zukünftigen 
Deutſchen Kaiſer ſehen?“, ohne auch nur im Geringſten 
zu ahnen, daß ſich dieſe Worte ſchon nach zehn Jahren 
erfüllen ſollten.“ 


Familientiſch. | 


TTO O ae 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 198;- 
, Kartenvertheilung: 
V. cA, 10, K, D, 9, 8, 7; 010, K. 9. 
M. a, b, & dE, AK, 8, 7; bA, D, 8. 
H. aA, D; b7; dA, 10, K, D, 9 8, (fs 
Skat: al0, 9. > 
Spielt 
1. V. cA, AK, aA (—26). 2. H. b7, bK, bå, 
Nun giebt der Spieler noch 2 Stiche 95 ey 
M. 68, AA, b9 (—11) und V. b10, bD, d10 (23). 
Damit haben die Gegner 60. Nimmt der Spieler den 
2. Stich nicht, geht das skos : Ar 
Diese alti Sib 2.9. b7, bK, b8 (—4). 
8, V. b9, bA, aD (—14), — 4, H. did, cK... 
Der Spieler muß ſtechen und giebt noch einen Stich ab: 
bD, 610, AA (24), wodurch die Gegner auf 68 kommen. 


Denkſprüche. 
Leidenſchaften ſind ſchäumende Pferde, 
Angeſpannt au den rollenden Wagen. 
Wenn ſie entmeiſtert ſich überſchlagen, 
Zerren ſie dich durch Staub und Erde. 
Aber lenkeſt du feſt den Zügel, 
Wird ihre Kraft dir ſelbſt zum Flügel, 
Und je ſtärker ſie reißen und ſchlagen, 
Um ſo herrlicher rollt der Wagen. 
S. H. Moſenthal 
LJ w *. 
Wer ſich nach jeder Decke will ſtrecken, 
Der muß ſich bald oben, bald unten recken, 
Und hat ſich, eh' er es nur denkt, 
Bald hier erkültet, bald da verrentt, Reinick. 
* 


Alles verwandelt [teh ; nichts ſtirbt. In ſchöner Verwandlung 


wird die Hoffnung Genuß und das Verlorne Gewinn. 
Herder. 


Wagen vor, und Alle begaben ſich nach 
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